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^ Sie englische Zreuuüschasl und die
» deulsche Polle.

Bon Gras E . Reventlow .
Die Kaiserfeiern sind vorüber , und es erscheint

. uns besonders nötig , jetzt wieder den Blick scharf
nach außen zu richten. Die englische Presse ist,
mit sehr wenigen Ausnahmen , von Liebenswür -

. Ligkeit gegen Deutschland und den Deutschen
Maiser übergeflossen. Man hat einmal über das

andere heroorgehoben, wie schön es jetzt sei und
wie viel schöner es noch in Zukunft werden
müsse, wenn die beiden Länder sich einander
noch weiter näherten und vertrauensvoll mit¬
einander politisch und wirtschaftlich zu arbeiten" lernten . Eben vorher hatte Herr Churchill seine
Reden gehalten, in denen er erklärte, daß Eng¬
land schleunigst die Schiffe bauen müsse, welche
Kanada nicht bauen wolle; daß das nichts an
dem berühmten Verhältnis 16 : 10 ändere . Mr .
Churchill , im Gegensätze zu allen traditionellen
englischen Auffassungen und zur alten Anschau¬
ungsart der Admiralität , teilt die Ozeane in
feste und stehende Bezirke ein und will die Deut¬
schen glauben machen , daß es das deutsch-eng¬
lische Stärkeverhältnis keineswegs beeinflusse ,
wenn die englische Flotte im Mittelländischen
Meere oder auf den Ozeanen stärker würde.
Nach Herrn Churchill sind wir Deutsche ver¬
pflichtet , unsere Augen lediglich auf die Betrach¬
tung der Nordsee zu beschränken . Alles was
außerhalb geschieht, „gilt nicht" , und alle Kriegs¬
schiffe , welche Großbritannien in anderen
Meeren hat , sollen wir Deutschen als Schiffe be¬
trachten, die niemals gegen uns kämpfen können.
So unglaublich diese Auffassung ist, so wenig
können wir mehr daran zweifeln, daß Mr . Chur¬
chill sie uns ernstlich „zur Pflicht" machen will,
und zwar , wie es weiter scheint, für den Preis

k^der „englischen Freundschaft" .
Die deutsche Presse hat sich der letzten Chur-

chillschen Rede gegenüber im Allgemeinen zwar
ablehnend verhalten , aber wir glauben , daß sie
zum Teil trotzdem den Ernst nicht begriffen hat,
der in dem englischen Vorschläge enthalten ist.
Eine deutsche Flottenvorlage steht bekanntlich
zurzeit nicht in Aussicht , es bleibt nur noch ein
schon bewilligter Schlachtschiffbau zeitlich zu
placieren, und zwar auf eins der nächsten Jahre .
Wir sind überzeugt, daß sich in England ein
förmlicher Sturm erheben würde, wenn infolge
der neuen englischen Baupläne sich in dem bis¬
herigen deutschen Bauprogramme auch nur das
allermindeste ändern sollte .

Dazu kommt die bedenkliche Freundlichkeit, mit
der wir die englische Presse allerhand allge¬
meine Folgerungen aus den deutsch-englischen
Orientverhandlungen ziehen sehen . Gerade an
dieser Stelle haben wir wiederholt auf die mög¬
licherweise nützlichen Ergebnisse jener Ver¬
handlungen hingewiesen. Demgegenüber muß
jetzt um so energischer betont werden , daß solche
nützlichen Ergebnisse nur möglich sind , wenn
jede Verallgemeinerung vermieden wird . Vor
allem darf nicht für einen Moment der Anschein
entstehen , als ob die deutsche Politik und als ob
das deutsche Volk daran dächten , um englischer
Freundschaft willen irgend welche tatsächlichen
politischen und wirtschaftlichen Interessen oder an
sich erreichbaren Pläne aufzugeben. Wie wir neu¬
lich hier erörterten , gibt Deutschland tatsächlich
in Kleinasien und in Mesopotamien durch die
englisch-türkischen und die englisch-deutschen Ver¬
handlungen nichts auf. Alles, was in der Presse
als Verzicht oder gar als Zurückweisung der
deutschen Politik bezeichnet wird , ist tatsächlich
kein Zurückweichen und kein Verzicht , sondern
lediglich die Anerkennung von tatsächlichen Fak¬
toren , welche stets unverändert vorhanden
waren . Man hätte den jetzt eingenommenen
Standpunkt voraussichtlich schon längst einge¬
nommen , wenn nicht die englisch-deutschen Be¬
ziehungen zu wenig gut gewesen wären . Wie
die Dinge sich nun neuerdings gestalten, das
hat , wie gesagt , nichts Verwunderliches, und es
wäre besonders angesichts der türkischen Verhält¬
nisse töricht genug, irgend welchen Anstoß daran
zu nehmen, immer freilich unter der einen
maßgebenden Voraussetzung, daß keine
Politik der Zugeständnisse deutscherseits getrie¬
ben wird , sondern eine Politik des politischen
Geschäftes , wie ja überhaupt jede Politik, sei es
direkt , sei es indirekt, Geschäft sein muß : das hat
noch vor kurzer Zeit der deutsche Reichskanzler
mit besonderem Nachdrucke betont, und in dieser
Auffassung muß ihm jeder beipflichten . Jene
Verständigung mit England , von der seit so vie¬
len Jahren hüben und drüben die Blätter voll
sind, hat , was die deutsche Seite betrifft, leicht
einen etwas sentimentalen Beigeschmack, und
darin liegt die Gefahr . Diese Gefahr erscheint
nun aber um so größer , wenn gleichzeitig mit
dem Versöhnungsdusel im allgemeinen die Auf¬

fassung Platz greift, nun sei ja England kein zu
fürchtender Feind mehr, sondern ein guter
Freund und Vetter, folglich . könne man auch m
der Frage der Rüstungen diesem veränderten
Verhältnisse entsprechend Rechnung tragen .
Diese Gefahr erscheint uns allerdings erheblich ,
und man wende nicht darauf ein , daß der Flot¬
tengedanke viel zu tief in das Bewußtsein des
deutschen Volkes eingedrungen sei . Eine ge-
deuftchen Volkes einge- rungen sei . Eine geschickte
Interpretation , ein richtig berechneter Appell
an den Widerspruchsgeist und die Autorität des

Laienoerstandes haben schon oft ihr Ziel erreicht,
wo man es vorher für ganz unmöglich hielr .
Auf dem Gebiete des Schiffbaues, der Organi¬
sation und der Jndiensthaltung ist ganz beson¬
dere Aufmerksamkeit zu entwickeln . Man braucht
ja keineswegs an eine Gefährdung des Flotten¬
gesetzes zu denken , davon ist natürlich nicht die
Rede. Trotzdem aber darf man nicht achtlos
vorübergehen an der eingangs erwähnten Tat¬
sache , daß England seine Flotte wiederum ge¬
waltig verstärkt und diese Verstärkung zu ver¬
schleiern versucht , ferner daran , daß die franzö -

leleMiikM tzerllll- o.lliclltlllMt
(Nachdruck mrr mit genauer Quellenangabe gestattet).

Verschlechterung der Lage aus der
Valkauhalblusel.
(Eigener Drahtbericht.)

b . Berlin , 26. Juni . In unterrichteten Kreisen
ist man heute der Ansicht , daß sich die politische
Lage auf dem Balkan wieder verschlech¬
tert hat . Man hat , ohne auf bestimmte Ein¬
zelheiten Bezug zu nehmen, den Eindruck , als ob
die Zwistigkeiten Mischen Bulgarien einerseits
und Serbien und Griechenland andererseits doch
noch schwierigere Probleme bergen, als man
nach der Ansicht, daß die Zusammenkunft der
Ministerpräsidenten in Petersburg zustande¬
komme , annahm . Im Augenblick ist man tat¬
sächlich zu Zweifeln geneigt , ob sich
ein bewaffneter Zusammen st oß ver¬
meiden lasse . Immerhin mag es dahin¬
gestellt bleiben, ob nicht vielleicht auch von den
drei Staaten die Möglichkeit erwogen wird , daß
Sasonoff doch noch seine Vermittlertätigkett auf¬
nehmen kann.

f. SSl « , 26. Juni . (Eig . Drahtbertcht .) Der
Berliner Korrespondent der ,Löln . Ztg ." er¬
blickt die Ursache der gegen gestern und vorge¬
stern weniger zuversichtlich erscheinen¬
den politischen Lage einesteils in der noch un¬
entschiedenen Haltung der serbischen Skupschtina
und dem anscheinend ziemlich bedenklichen
Gefecht zwischen den Serben und Bulgaren
bei Slatowo , anderseits scheinen auch andere
Gründe mitzusprechen , die die abermalige
Schwächung der Friedenszuversicht veranlaßt
haben . In Petersburg scheinen Zweifel auf¬
zukommen , ob die Aussprache der Balkan -Pre¬
miers sich bald herbeiführen lasse. Auch aus
Saloniki erhält das Blatt Meldungen , wo¬
nach die jüngste Zuversicht auf eine friedliche
Beilegung der zwischen den Verbündeten be¬
stehenden Streitigkeiten gänzlichgeschwun -
den und eine äußerst gedrückte Stim¬
mung aufgetreten sei . Die weitere Entwick¬
lung der Dinge wird mit Spannung verfolgt .

f . Petersburg , 26 . Juni . (Eig. Drahtbericht.)
Seit gestern werden hier allerlei Gerüchte ver¬
breitet , als ob eine neue Verschlechterung der
Lage eingetreten sei . In später Abendstunde lief
sogar das Gerücht herum , der Krieg sei er¬
klärt . Ernste Kreise bezeichnen dieses Gerücht
als Ausstreuung serbenfreundlicher Leute, die
den tatsächlich schon erfolgten diplomati¬
schen Rückzug Serbiens noch etwas ver¬
decken wollen.

Bulgarisch -serbische Scharmützel.
Belgrad , 26 . Juni . Nach amtlichen Berichten ver¬

suchten größere bulgarische Truppenmassen durch
einen nächtlichen Usberfall sich der serbischen Stel¬
lungen längs des Zlatowa - Flusses zu bemäch¬
tigen . Sie wurden nach blutigem Kampfe zurück¬
geschlagen . An maßgebender serbischer Stelle wird
die Hoffnung ausgedrückt, daß der Vorfall keine wei¬
teren Kreise ziehen werde.

Das Pressebureau des Ministeriums des Aeußeren
teilt mit: Nachträglich erfährt man zu den Grenz¬
zwischenfällen von Zlatowa , daß nach dem ersten ein
zweiter bulgarischer Angriff auf die serbischen Abtei¬
lungen erfolgte, wobei es den bulgarischen Truppen
gelang , über den genannten Fluß zu setzen. Bei dem
jetzt beginnenden Kampfe mutzten die bulgarischen
Truppen den Rückzug antreten , wobei sie eine größere
Anzahl von Toten und Verwundeten zurückließen .

f. Belgrad , 26 . Juni . (Eig . Drahtber .) Mel¬
dungen aus Uesküb zufolge wurden die Bul¬
garen bei Zlatowo mit Verlusten zu¬
rückgeschlagen , während aus Sofia das
Gegenteil behauptet wird . Man betont Hier,
Bulgarien sei fortwährend bemüht , Serbien , das
sich bisher mit der Abwehr begnügte , zumAn -
griff zu reizen , um ihm hernach die Schuld
aufzubürden .

Belgrad, 26 . Juni . Auf Verlangen des Minister¬
präsidenten Pasitsch wurde die heutige Sitzung der
Skupschtina für geheim erklärt . Die nächste
öffentliche ist morgen Nachmittag . Der Kronprinz
ist nach Uesküb zurückgekehrt .

Athen, 26 . Juni . Die griechische Antwortnote über
die Demobilisierung wird heute in Sofia überreicht
werden.

f. Wien, 26 . Juni . (Eigener Drahtbericht.) Von
gut unterrichteter Seite verlautet , daß die Nachricht
über eine gemeinsame Gründung einer albani¬
schen Bank durch österreichische und ungarische Ban¬
ken verfrüht sei , daß jedoch sicher sei , daß die Groß¬
banken Oesterreichs und Italiens bei der geplanten
Gründung Zusammengehen werden.

f . Lionstantinopel , 26 . Juni . ( Eigener Drahtbericht.)
Der deutsche kleine Kreuzer „Dresden " ist hier
angekommen. Der Sultan verlieh allen Mitgliedern
der deutschen Abordnung des Roten Kreuzes Ordens¬
auszeichnungen .

Stimmungsbild aus der gestrigen
Reichstagssttzung .

(Eigener Drahtbericht .)
b . Berlin, 26 . Juni . Seltsam hoffnungsvolle Stim¬

men wollten während des ganzen Vormittags und
darüber hinaus nicht verstummen . Es hieß, der
seriensehnsüchtige Reichstag wolle heute
in zweiter Lesung den ganzen Inhalt der Deckungsvor¬
lage beenden und wirklich gab das prssto quasi alle¬
gro , in dem die Verhandlungen geführt wurden , sol¬
chen Stimmen einige Berechtigung. Konservative wie
Sozialdemokraten brachten zwar recht lebhaft ihre
Sonderwünsche vor, aber die Kommissionsbeschllisse
über die Veranlagung des ländlichen Besitzes nach dem
25 fachen Reinertrag werden festgehalten.
Ebenso werden die Anträge der Konservativen wie
der Genossen abgelehnt, die sich schon mit der Bestim¬
mung eines eventuellen U e b e rs ch us s e s der Wehr¬
abgabe befaßten. Die Sozialdemokraten wollten in
solchen Fällen die Veteranen , Arbeitslosen usw . be¬
dacht sehen , während Graf Westarp die Er¬
mäßigung der dritten Ratenzahlungen vorschlug . Da¬
bei kommt es zwischen dem konservativen Grafen und
den Abgeordneten Gothein und David zu einem
kleinen Rededuell wegen einer vermeintlichen unhös-
lilen Kritik Westarps an Professor Delbrück , der be¬
kanntlich die Steuerdeklarationen vielfach angezweiselt
hatte . Graf Westarp erklärte zum Schluß , er habe
es nicht bös gemeint. Es bleibt auch sonst bei den
Kommissionsbeschlüffen und die zweite Lesung des
Wehrbeitrages wird beendet. Auch die Aenderung
des Reichs st empelgesetzes wird nicht allzu
lang beredet. Die Sozialdemokraten unter Führung
von Dr. David versuchen an dieser Stell « die in der
Deckungsvorlage gestrichene Feststellungsgebühr von
20 Pfennig pro 1000 -st cinzuschmuggeln, aber der
Vorschlag wird abgelehnt. Einen halben Erfolg hatte
dagegen Herr Oertel ; wenigstens wird sein Antrag
auf Befreiung von der Stempelpflicht der feuerver¬
sicherten Immobilien im Hammelsprung angenom¬
men. Dann wird über nicht , wie erwartet , noch ein«
Abendsitzung anberaumt , sondern das Haus vertagt
sich aus morgen früh.

Der neue amerikanische Botschafter für Berlin.
(Eigener Drahtbericht .)

f . Washington, 26. Juni . Präsident Wilson be¬
zeichnte den Richter James Gierard vom
Obersten Gericht des Staates Neuyork für den Bot¬
schafterposten in Berlin .

Die Schmierigkeiten Spaniens .
(Eigener Drahtbericht.)

f . Madrid , 26 ) Juni . Gegenüber gewissen Aus¬
streuungen aus finanziellen Kreisen, daß die Regie¬
rung Schwierigkeiten finde , die Kosten des
Marokkoseldzuges zu decken , machte der
Ministerpräsident darauf aufmerksam, daß hierfür in
weitestgehendem Maße gesorgt und auch für alle
andern Verpflichtungen Mittel vorhanden seien .

Welkere Depeschen siehe Seite 10.

Sie heuüge Lämmer unseres Llütles mchcht 18 Seiten.

fische wie die russische Flotte in jeder Beziehttng
sich auf dem aufsteigenden Aste befinden. Wir
müssen, was wir haben, straff Zusammenhalten
auf der Stufe höchster Bereitschaft und kriegeri¬
scher Leistungsfähigkeit, außerdem natürlich
das , was der Flotte gesetzlich zusteht, plan¬
mäßig zur Verwirklichung bringen . Alles
dieses erscheint vielleicht als etwas oft gesagtes,und es mag auch sein, daß es das ist. Wir
haben aber das Gefühl, als ob gerade jetzt der
Augenblick wäre , es mit aller Eindringlichkett
noch einmal zu sagen und hervorzuheben.

Großbritannien hat immer das
größte Interesse daran gehabt und
betätigt , auf die deutsche Flotten¬
macht im negativen Sinne einzu¬
wirken . In früheren Jahren ist ihm das
weder durch versteckte Drohungen noch durch
allerhand andere Mätzchen gelungen, dank der
klaren Einsicht des Kaisers und seiner Festigkeit,
und weil seine Ratgeber , an allererster Stelle
Admiral von Tirpitz , erkannten, daß man durch
alle Schwierigkeiten der Flottenrüstung nur brs
ans Ende zu gehen brauche , um desto größere
Vorteile von ihr zu haben. Diesen Gämnken
sollte man gerade jetzt im Auge behalten , wo
von der Themse her allerhand verweichlichende
und auflösende Einflüsse anzufangen scheinen ,
sich bemerkbar zu machen unter der Devise :
„Was steht ihr bis an die Zähne bewaffnet,
kriegsbereit und schlagfertig da, wo wir jetzt
doch in so ausgezeichneten Beziehungen leben?
Wer könnte aber Deutschland gefährlich werden ,
wenn Großbritannien ihm freundlich gesinnt
ist !" Hier liegt die Gefahr enthalten , die Bis¬
marck in einer seiner großen Reden dahin um¬
schrieb, der Deutsche könne leicht durch Freund¬
lichkeit gewonnen werden, niemals durch -Dro¬
hungen . Den Drohungen gegenüber ist man bei
uns in der Flottenfrage unentwegt sestgeblieben.
Möge das auch Freundlichkeit und Schmeichelei
gegenüber der Fall sein und bleiben, und mögen
Augen und Urteil unserer maßgebenden Männer
geschärft bleiben , um das Wahre vom Falschen,
das Wesentliche vom Unwesentlichen zu unter¬
scheiden und danach zu handeln .

Deutsches Leich.
Volkseinkommen und Volksvermögen .

Zu dem bei Georg Stilke in Berlin erschie¬
nenen Monumentalwerk „Soziale Kultur und
Volkswohlfahrt während der ersten 25 Regie¬
rungsjahre Kaiser Wilhelms des Zweiten "

, hat
Wirkl. Legationsrat Prof . Dr . H e l f f e r i ch den
Teil geschrieben, der die Entwickelung des Volks¬
wohlstandes schildert und zahlenmäßig zu erfassen
sucht. Danach würde heute dasrohe Volks¬
einkommen rund 40MilliardenMark
jährlich betragen (Steinmann -Bucher schätzte es
1908 auf mindestens 35 Milliarden Mark ) . Von
den 40 Milliarden werden jährlich 7 Milliarden
für öffentliche Zwecke aufgewendet: etwa 25
Milliarden dienen dem privaten Verbrauch und
etwa 8 bis 8 )4 Milliarden , die sich durch den
„ automatischen Wertzuwachs" des vorhandenen
Vermögens auf 9 » bis 10 Milliarden erhöhen,
sollen als Mehrung (jährliche „ Ersparnis ")
dem Volksvermögen Zuwachsen , gegen
etwa 4 )4 bis 5 Milliarden vor 15 Jahren . Die
ganz bedeutend stärkere Intensität , mit der in
Deutschland gearbeitet wird , erkläre es, daß
das deutsche Volkseinkommen , zurückgeführt auf
den Stand von 1908, mit 555 pro Kopf das
französische Volkseinkommen , das nach der
Schätzung von Leroy-Beauiieu für damals 514
Mark pro Kops aüsmachen würde, schon so er¬
heblich hinter sich lasse, einer weitverbreiteten
Vorstellung entgegen; für England würde die
Vergleichsquote 815 -st betragen . Das deutsche
Volksver mögen selbst berechnet Helfferich
auf mehr als 300 Milliarden Mark gleich
wenigstens 4500 - st pro Kopf und stellt gegen¬
über das französische nach Edmond Thäry pro
1908 mit 233 Milliarden Mark oder 5924 -st pro
Kopf , ferner nach den respektiven nationalen ,
wenig sicheren Taxationen das englische mit 230
bis 260 Milliarden Mark oder 5100 bis 5800 .st
pro Kopf und das amerikanische mit 500
Milliarden Mark oder 5500 -st pro Kopf . Für
die Mitte der 90er Jahre sei das deutsche Volks¬
vermögen mit etwa 200 Milliarden Mark anzu¬
nehmen, gegen also 300 Milliarden Mark von
heute . _

Gegen die konfessionelle Ausjchlachtung der Bremer
Bluttat wendet sich die „ Deutsche Evang . Korrespon¬
denz" mit folgenden Worten: In einer Bremer Mäd¬
chenschule hat sich ein entsetzlicher und erschütternder
Vorfall ereignet, der alles menschliche Beileid her¬
vorruft . Ein stellenloser Schulamtskandidat Schmidt
hat blindlings aus Lehrer und Schülerinnen geschossen
und ein fürchterliches Blutbad angerichtet, dem vier
Kiicker zum Opfer gefallen , während der Lchrer und
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war die Tat eines Wahnsinnigen . Solche Ereignisse
treffen uns wie große Unglücksfälle und wie das
Verderben , das entfesselte Naturmäthte bringen kön¬
nen . In diesem Sinne hat auch die gesamte deutsche
Presse, und was besonders festgestellt sein mag , auch
die gesamte konfessionell gerichtete Presse ihre Bericht¬
erstattung ausgeübt . Einzig und allein dem „Deut¬
schen Volksblatt " in Stuttgart (auch anderen
Zentrumsblättern . D . Red.) blieb es bisher Vor¬
behalten, den Vorfall zu einer konfessionellen Hetze
zu benützen . In seiner Nummer vom 21 . d . M.
schreibt da» Blatt : „Die Jesuitenhetze zeitigt
also auch Bluttaten bei Fanatikern , deren geistige Ge¬
sundheit ja jederzeit angezweiselt werden kann .

" Istdem Organ nicht bekannt, wofür aus tausendfacher
Erfahrung längst die Beweise vorliegen, daß in einem
kranken Gehirn allerlei Irrlichter flackern ? Daß neben
dem Verfolgungswahn auch politische und religiöse
Wahnvorstellungen zu den fürchterlichsten Folgen
führen? Ist ihm nicht bekannt, daß das Kis -
singer Attentat auf Bismarck beim Atten¬
täter Kullmann ähnliche Wahnvorstellungen
zeigte? Ist Ihm nicht bekannt. Laß noch vor kur¬
zem einer der höchsten römischen Würdenträger , der
Kardinal Bives y Tuto wegen ausgebroche¬nem religiösem Irrsinn plötzlich interniert werden
mußte ? Ein« Behandlung dieses entsetzlichen Un¬
glücksfalls, wie sie das „Deutsche Volksblatt" beliebt,zeugt von einem ganz bedenklichen Tief¬
stand der Urteilsfähigkeit ."

Einzeln!̂ Aentrumsblätter in Baden und außerhalb
haben sich auch nicht entblödet, das MannheimerAttentat aus den Großherzig in mehr oder wenigerverblümten Weise dem „ Großblock - Milieu " auf¬
zuhalsen.

Die Neuregelung der Rechksanwaltsgebühren . Im
Laufe des nächsten Winters dürste, wie wir erfahren ,die Reichsregierung sich erneut mit der Frage der
Gobührenerhöhung für die Rechtsanwälte befassen ,
nachdem die statistischen Erhebungen über das Berufs¬einkommen der Anwälte einer eingehenden Prüfung
unterzogen sind. Eine Entscheidung, ob sich eine Er¬
höhung der Gebühren empfiehlt, konnte bisher nicht
getrosten werden, und im allgemeinen ist zu berück¬
sichtigen , Laß durch die Aenderung des amtsgericht¬
lichen Verfahrens vom 1 . Juni 1909 die Lage der
Rechtsanwälte eine Besserstellung erfahren hat.

Mische MM.
Sitzung des Landständischen Ausschusses.

* Karlsruhe . 26 . Juni . Der Landständische Aus¬
schuß, bestehend aus den Abgeordneten der ZweitenKammer: Rebmann , Rohrhurst, Geiß, Kolb , Fehren -
bach und Dr . Zehnter , sowie den Mitgliedern der
Ersten Kammer : Prinz Max , Dr . Udo Freiherr von
La Roche , Professor Dr . Bunte -Karlsruhe und Ober¬
bürgermeister Dr . Wilckens -Heidelberg ist heute
vormittag in einer Sitzung zusammengetreten. In
dieser Sitzung wurden zunächst die Geschäfte verteilt
und die Berichterstatter für die zu erstattenden Be¬
richte ernannt . Im Anschluß daran machte der Gi -
nanzminister Dr . Rheinboldt Mitteilungüber den Stand der Amortisationskaffe, der im ganzen
erfreulich ist. Trotz der Ablieferung an die Staats¬
kasse kn Betrage von 1 Million Mark und der Aus¬
gaben für den Neubau der Kasse hat sich der Ver¬
mögensstand im Jahre 1912 um 360 000 -K vermehrt .

Auch der Stand der Eifenbahnschulden -
tilgungskasse ist befriedigend. Der Reinertragder Staatsestenbahnen überstieg den Voranschlag im
Jahre 1912 um 6,5 Millionen Mark . Auf der ande¬
ren Seite find die Ausgaben etwas niedriger gebliebenals der Voranschlag, so daß das Schlußergebnis den
Voranschlag um 7 Millionen überschritten hat . Die
Schuldenlast der Eisenbahnschuldentilgungskoffe hat
sich im Jahre . 1912 um 13 Millionen Mark ver¬
mehrt.

Der Herr Finanzmlnstter berichtete dann noch über
den Stand der Steuereingänge , aus dem bemerkens¬
wert ist, daß die direkten Steuern in den ersten fünfMonaten des Jahres 1913 um 2,4 Millionen Mark
mehr betragen haben als im gleichen Zeitabschnittdes Jahres 1912 , dagegen westen sämtliche indirek¬
ten Steuern gegen Las Vorjahr einen Rückgang
auf. der für die ersten fünf Monate schon 620 000
beträgt , wobei abzurechnen ist das Erträgnis der

Reichserbschastssteuer , die den Voranschlag um 161 OVO
Mark überschritten hat, so daß im ganzen die indirek¬ten Steuern um 460000 hinter dem Voranschlag
zurückgeblieben sind . Wie die Steuererträgnisse fürden Rest der Jahres sich gestalten werden, ist unsicher .Jedenfalls ist aber jetzt schon anzunehmen , daß die
Finanzlage in Baden ganz wesentlich von der Aus¬
gestaltung der Deckungsfrage im Reich abhängenwird.

Laadkagskandidaturen .
Eine stark besuchte Mitgliederversammlung des

Liberalen Vereins Lahr stellte für den WahlkreisLahr - Stadt einstimmig Stadtrat E . A. Meyerals Kandidaten der notionalliberalen Partei auf .Im 9 . Landtagswahlkreise Waldshut - St . Blä¬
sten stellten die liberalen Blockparteien den Maler¬
meister Franz Fink in Waldshut (Fortschr. Bpt .)auf. Kandidat der Sozialdemokratie ist Korrektor
Gustav Wenk von der „Volksmacht " in Freiburg ,der des Zentrums Alfred Spang , Großh . Bezirks¬
tierarzt in Schönau i. W.

Aus Sadea.
Hofbericht.

Karlsruhe , 26 . Juni . Gestern abend traf auchSeine Durchlaucht der Prinz von Schönaich -
Carolath zu mehrtätgigem Aufenthalt auf SchloßBaden ein.

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staatsanzeiger.

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog hat
sich bewogen gefunden, dem Königlich Preußischen
Zeremonienmeister und Kammerherrn Friedrich von
Oppen auf Kunersdorf bei Wriezen a . O . und dem
Königlich Preußischen Polizeipräsidenten v . Jagowin Berlin das Kommandeurkrcuz zweiter Klasse desOrdens vom Zähringer Löwen zu verleihen.Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
geruht , dem Privaidozenten Dr . Hermann Kanto -
rowicz in der rechts - und staatswissenschaftlichen
Fakultät der Universität Freiburg den Titel außer¬
ordentlicher Professor zu verleiben, der Wahl des
Geheimen Hofrats Professors Dr . Ludwig Klein
zum . Rektor der Technischen Hochschule Karlsruhe fürdas Studienjahr 1913/14 die Allerhöchste Bestätigung
zu erteilen, dem Oberrevisor Emil Siegele und Len
Oberstationskontrolleuren Rudolf Siegrist und
Georg Wisser unter Ernennung zu BahnoenvalternStellen von Vorstehern eines Stationsamtes I zuübertragen , dem etatmäßigen außerordentlichen Pro¬
fessor der anorganischen Chemie und Technologie ander Universität Freiburg Dr . Konrad Willgerodtden Titel Hofrat zu verleihen und ihn unter Anerken¬
nung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste sei¬nem untertänigsten Ansuchen entsprechend wegenvorgerückten Alters auf 1 . Oktober 1913 in den Ruhe¬stand zu versetzen .

Der von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Max
Egon zu Fürstenberg aus die Pfarrei Dög -
gingen, Dekanats Villingev, präsentierte bisherigePfarrverweser Johannes Schmid in Döggingen istam 5 . Juni 1913 kirchlich eingesetzt worden.Vom Ministerium des Großh . Hauses, der Justizund des Auswärtigen ist Gerichtsassessor LorenzSchlecht aus Vellingen als Rechtsanwalt beim
Amtsgericht St . Blasien und gleichzeitig beim Land¬
gericht Waldshut mit dem Wohnsitz in St . Blasien
zugelassen worden.

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hatdem Hauptlehrer und Musiklehrerkandidaten BrunoRum -melan der Volksschule in Karlsruhe die etat¬
mäßige Amtsstelle eines Musiklehrers an der Ober¬
realschule in Freiburg übertragen .

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzenwurde dem Bahnverwalter Emil Siegele das
Stationsamt I Lauda , dem Bahnverwalter Rudolf
Siegrist das Statiogsanit I Emmendingen unddem Bahnverwalter Georg Miss er das Stations -
amt I Achern übertragen .

Personal -Veränderungen im Bereiche - es
14. Armeekorps .

Ernannt : Karst , Proviantamtsinspektor und
Amtsvorstarü» in Freiburg i . Br . zum Prooiantmeister ;Ali sch , Unterzahlmeister bei der 1 . Abteil. 4 . Bad .

Feldart .-Regts . Nr . 66 , zum Zahlmeister ; zu Garn .-Verwalt . -Jnspektoren die Garn .-Verwalt .-Jnspektoren
auf Probe : Baur Truppen - Uebungsplatz Heuberg,Siebald in Neubreisach .

Ordensverleihungen.
Seine Majestät der König von Preußen haben

Allergnädigst zu verleihen geruht : den KöniglichenKronen-Orden vierter Klasse : dem Zahlmeister
'
a . D .

Lutze zu Neubreisach , bisher beim 4 . Bad . Feldart .-
Regt. Nr . 66 . _

Karlsruhe , 26 . Juni . Das soeben erschienene Ge¬
setzes - und Verordnungsblatt für das
Großherzogtum Baden (Nr . 25) enthält Bekannt¬
machungen des Ministeriums des Großh . Hauses,der Justiz und des Auswärtigen über die Inkraft¬
setzung des reichsgesetzlichen Grundbuchrechts, des
Ministeriums des Innern über die Beförderung feuer¬
gefährlicher, nicht zu den Sprengstoffen gehörender
Gegenstände, besonders die Beförderung von Kalcium-
karbid auf dem Rhein und die Ein- und Durchfuhrvon Tieren aus der Schweiz.

o . Karlsruhe , 26 . 'Juni . Der Genossenschaftsver -
band Badischer Landwirtschaftlicher Dereinigun -

e n teilt mit, daß nunmehr ein Vertrag zwischen der
aftpilichtoersicherungsanstalt der Badischen Land¬

wirtschaftskammer und ihm zustande gekommen ist .
c . Durlach, 26 . Juni . Am 29 . Juni findet hier der

zweite Abgeordnetentag des Badischen Pfadfinder¬bundes statt . Prinz Max von Baden hat dazu
sein Erscheinen in Aussicht gestellt .

i . Aus dem Bezirk Durlach . 26. Juni . Ein regesInteresse findet die H e i d e n m i s s i o n in den
eoang . Gemeinden unseres Bezirkes , das zeigt sich vorallem an den Liebesgaben in den einzelnen Orten.
Diese brachten im letzten Jahr 13 677 -A auf ; obenan
stand Söllingen mit 4406 -K , d. i . 1,91 -1t auf den
Kopf der evangelischen Einwohner . In 5 Gemeinden
beträgt die Gabe auf einen Einwohner über 50in 10 über 25 -L und nur in 9 Gemeinden sinkt sie unter
diese Summe . Einen großen Anteil an den Missions¬
gaben bildet die sog . Halbbatzenkollekte mit nahezu4000 -1t im Bezirk, andere Gaben stammen aus
Kirchenkollekten , gelegentlichen Liebesgaben, Missions¬
büchsen, Misstonsarbeitsabenden aus Vereinsoersamm¬
lungen (des. dem Verein A .-B ., den Iünglings -
und Jungfrauenoereinen ) und nicht vergessen seiendie Sammlungen der Kinder im Konfirmanoenunter-
richt und in den Sonntagsschulen.

: : Pforzheim, 26 . Juni . Verhaftet wurde das 16-
jährige Kettenmacherlehrmädchen Mina Vollmer
von hier wegen Diebstahls und Brandstiftung. Das
Mädchen hatte in einem Keller Wäschegegenstände im
Wert von über 100 -1t gestohlen und zugleich einen
Brand verursacht . Die Verhaftete gab den Diebstahl
zu, leugnet aber die Brandstiftung.

rr . Mannheim , 26 . Juni . Die vom Stadtrat ge¬
plante Umwandlung des althistorischen Markt¬
platzes zu einem Sammelrangierbahnhof
für die neuen Vorortbahnlinien hat in der
Lokalpresse eine Flut von Eingesandts verursacht, die
sich in der Hauptsache mit großer Entschiedenheit gegendie Wahl des Marktplatzes aussprechen und dafür
Midieren , daß der städtische Materiallagerplatz am
Neckar , der vom Stadtrat der hohen Kosten wegen ab-
golehnt wurde , für den gedachten Zweck hergerichtetwird . Gestern abend fand nun eine von Marktplatz¬
interessenten einberufene Protest Versammlung
statt , die sich zu einer bemerkenswerten Kundgebungder Bürgerschaft gegen die Wahl des Marktplatzesund die dadurch bedingte Verlegung des Wochen -
marktrs gestaltete. Der Bernhardushofsaal , in dem
die Berscmrmlung stattfand, war überfüllt. Biele
muhten wieder am Eingang umkehren, weil sie keinen
Platz mehr finden konnten. Nach einem einleitenden
Vortrag des Vorsitzenden des hiesigen Detaillisten-
oereins , Kaufmann Rothschild , der die Gründe ein¬
gehend darlsgte, die gegen die Wahl des Marktplatzesund für diejenige des Materiollagerplatzes sprechen ,
entspann sich eine lebhafte Diskussion , in der gegen
den Stadtrat scharfe Worte gebraucht wurden . Aus
den Aeußerungen zweier sozialdemokratischen Stadt¬
verordneten , die ebenfalls Gegner des Marktplatz¬
projektes sind , konnte entnommen werden, daß die
Vorlage , wenn sie überhaupt an den Bürgerausschuß
gelangt, nicht genehmigt wird, weil im Kollegium
keine Mehrheit dafür zu haben sein wird . Es wird
jedenfalls nichts anderes Wrig bleiben, als den Ma -

Die Seele der Seife.
Von F . E . Schubert .

(Nachdruck verboten.)
Es zeigen sich die Charaktere der Nationen im

Schaum der Seife. Das ist eine Staatsweisheit , die
von ihrer Wucht nichts verliert, weil sie am Toiletten¬
tisch einer schönen Frau geboren wurde. Seit ägyp¬
tischen Zeiten chauffieren elegante Damen als Lied -
lingssport am Staatsrad , aber seit der parlamenta¬
rische Unfug allerorts eingeriffen , sterben Kleopatren
und Marquisen aus . Die Schlachtfelder wurden also
verlegt, kann ich etwas dafür, daß es Seifenkriege ge¬
worden sind? Es ist rin schäumendes Wettlaufen,
und ich werde mich hüten, Paris zu spielen und es
mit allen zu verderben, den Duftigen und Teerigen,
den Kantigen und Runden, den Spröden , die geizig
ihre weiße Seele geben und den Leidenschaftlichen ,
die sich freiwillig verschwenden . Sie haben alle das
Recht zu leben, denn sie finden alle ihre Liebhaber,
die sie siebenmal des Tages mit mohammedanischer
Inbrunst anbetend zwischen den Händen reiben.

Di« kleine Pariserin mit der großen Eleganz und
den haarscharfen Nasennerven hat natürlich auf dem
weißkalten Marmor ein ganzes Epos von Seifen
stehen , es schimmert in allen Pointen der Farbe , es
biegen sich die erstaunlichsten Formen , und ein Weih¬
rauch hingebendster Gerüche vereinigt sich in Demut
vor der Herrscherin . Hingebend schmachtend, in bläu¬
lich weißer Verzückung , sind die Geister der franzö¬
sischen Seifen scheinbar nur Dinge der Dekoration und
doch eine Galerie intimer Memoiren . . . Diese
Ross äe liebte die Freundin , die mit dem
exotischen Herrn nach Indien ging , und jenes Zmdrs
antiqus war das erste anonyme Geschenk von Ga¬
ston . . . So springen auf dem Pony des Parfüm
aus dem Seifenetui die bunten Erregungen und Er¬
lebnisse . Und die Tätigkeit der Pariser Seife ist von
gleichem poetischen Pathos wie ihr Geist . Bereit¬
willig zerfließt sie und quillt auf in duftig weißen
Schaum und läßt einen fast unmerklichen Hauch zu¬
rück, eine ganz leise Ahnung von Rosen, Heliotropen,
Reseden . Er wird unterstützt vom gleichartigen Par¬
tum, denn die elegante Frau wird rinqs um ihre

Sphäre nie einen Kampf der Odeurs entbrennen
lassen, so wenig der Herr zum braungemusterten Som¬
merhemd eine grüne Krawatte trägt . Ja , wird die
Dame, die nicht nur elegant ist , die auch eine feine
Sensibilität für die amoureusen Imponderabilien hat,
überhaupt eine stark parfümierte Seife benutzen ? Es
ist Mir 6xe , und sie sprach mit dem jungen Cutaway,der sehr hitzige und erregende Worte sagt . Auch über
sie legt sich der Schleier eines stärkeren Empfindens,und als man aufbricht , reicht sie ihm die gewährende
Hand . Er beugt sich und küßt sie . Nicht mit dem
leisen Lippendruck der Konvention, er küßt sie wirklich,
küßt das Versprechen . Es schlägt ihm der feine Hauch
des „ms8 äetioes " entgegen, und er bleibt ohne das
körperliche Gefühl des Handkusses . Das Parfüm
schafft eben eine unsichtbare Distanz , es hüllt den
Körper in ein Gewand, das man nicht durchdringt.
Und es mag Augenblicke geben, da man geringen Wert
darauf legt , die Laboratorienprodukte der Herren
Lubin oder d'Orsay zu bewundern.

Die Lady hat vielleicht für solche ganz feinen Un¬
terschiede ein besseres Gehör als die Pariserin und
einen ungemeinen Welttakt. Die schlanken Damen in
den Landhäusern, die di« City umschließen , kennen
nur eine und eine fast asketische Seife, die schwarze»
düstre soap von Pears . In den großen Hotels Lon¬
dons liegt sie im Badezimmer, an dem je zwei Appar¬
tements partizipieren. Wobei es denn passiert , daß
die Lady von links eine diebische Attacke auf diesen
weichen Edelstein macht und gerade die Lady von
rechts bei der gleichen entführenden Tätigkeit findet .
Aug ' in Aug' stehen sie sich dann gegenüber, im Kamps
um die schwarze Seife . Ein entzückendes Symbol,
das ein jeder versteht , der sich einmal mit OsarMap
gewaschen hat . Nie gab es eine so sachliche Seife.
Das Fräulein , das sie im Laden verkauft, müßte einen
glatten Madonnenscheitel haben, nicht die Kunst¬
frisuren der Verkäuferinnen von Luxusseisen . Dre
entwickeltste Nase fühlt nichts von der englischen Leise ,
und ohne gute oder schlechte Eigentümlichkeiten löst
sich ihr weißer Schaum. Willig weicht sie dem Wasser ,
ohne die Hände aufzuschwemmen , zu röten, und hin¬
terläßt nicht den geringsten seifigen Eindruck . . .
Man kommt durch das Pearsche Produkt nie in den

fatalen Verdacht „frischgewaschen" zu sein . . . w,e
die Bauernjungen vor der Kirchweih , deren rote
Ohren noch nach zwei Stunden die seltene Waschehre
aufdringlichst demonstrieren.

Die deutschen Seifen suchen den Kompromiß. Im
Land der Fassonseligkeit , in dem man die Persönlich¬
keit erfunden hat, wäscht man sich , womit man will.
Man hat eine geringe Neigung für die Psychologie
des Toilettentisches . Schon in den Seifenformen tut
sich das kund . Noch sind die kantigen, eckigen Stücke
in den billigen Sorten nicht ganz verschwunden , und
die Produkte feiner Art, die der deutschen Dame ganz
gut ein Ersatz Paris sein können , leiden noch an einer
gewissen Phantasielosigkeit. Ihre nudelrunde Fülle
formt sich nirgends zu einer besonderen Gestalt. Der
französische Glocken- oder Birnenkörper oder die halb
praktischen , halb eleganten Formspielereien in ge¬
bogenen, geschweiften und kugelrunden Stücken steht
man bei uns noch nicht . Wir gehen eben zuerst an
die innere Reform und hernach nach außen . Ueber-
haupt interessiert man sich hierzulande noch zu wenyz
für Seifenkultur, um das Wort einmal mutig zu
sagen. Das Material ist schon da, um mit Paris zu
wetteifern — aber leider neigen wohlhabende Bür¬
gerfamilien noch zu sehr zu Zwsieinhalb- Groschen -
Seisen und sehen der Zukunst ihrer Tochter mit Küm¬
mernis entgegen, wenn sie einen Taler für das gleiche
Vergnügen ausgibt . Dabei kriegt man kaum eine
einigermaßen poesieoolle Seife unter diesem Obolus
und braucht ein Goldstück für eine Seife, die allmor¬
gendlich eine erfrischende Sensation bieten soll. Sehr
gute und sehr schlechte Seifen haben die gemeinsame
Eigenschaft , nach dem Gebrauch erkannt zu werden.
Man muß es sagen , daß man noch besser einen fran¬
zösischenSekt aus einer faustdicken thüringischen Kaffee¬
tasse trinken kann, als in einem guten Frack die Er¬
innerung an eine Waschanstalt oder Badehaus wach-
zurusen, weil man einen halben Zentner Bruchseife
billig erworben hat. Einsame Städte leiden an hohen
Festtagen an einer betäubenden Seifenkrankheit, man
hat da die Treppen und die Trottoirs und die Ohren
und die Hände mit der gleichen Lauge gescheuert , und
es steigt der Sonntag in seifigen Weihgerüchen gen
Himmel.

Erstes Blatt.
teriallagerplatz zu nehmen. Zum Schluß wurde ein«Entschließung einstimmig angenommen, in der sestge-
stellt wird , daß sich die finanziellen Gesichtspunkte , Hstvom Stadtrat als maßgebend für eine Umwandlungdes Marktplatzes in einen Rangierbahnhof angeführiwurden , sich bei genauer Nachprüfung nicht als stich,haltig erwiesen haben. Ebenso ist es möglich , die Platz -frage für den Vorortbahnhof ohne Schädigung der Ein¬
wohnerschaft in befriedigender Weise für lange Z«j»
hinaus und nicht, wie vorgesehen, als « in Provisoriumfür wenige Jahre zu lösen . Den Markt auf seinem
jetzigen zentral gelegenen Platze zu erhalten , liege imInteresse der gesamten Nahrungsmittelzufuhr undder ganzen Stadtbevölkerung als Konsumenten.

: : Heidelberg, 26 . Juni . Der schon mehrmals ver¬
schwundene Schulknabe Rudolf Krauß hat sich aber¬mals aus der elterlichen Wohnung entfernt und wird
seit 2 Tagen vermißt . — Eine „blutige " Lie -
bestragödie hat sich nach dem Heidelberger Tag¬blatt" hier zugetragen. Ein 25jähriger Bäcker fandbei seiner Angebeteten kein Gehör mit seinen Liebes -
beteuerungen und stach sich kurz entschlossen ein Mes¬ser in die Brust, so daß ein dicker Strom rotenBlutes heroorquoll. Das Mädchen glaubte den
Liebhaber sterbend , der aber kümmerte sich nicht wei¬ter um die Weinend« und eilte von dannen . Der Selbst¬
mordversuch fand bald eine überraschende Aufklärung.Der Bäckerbursche hatte nämlich, um seiner Liebsten
Angst einzuflößen, sich einen mit Blut gefüllten Darm
auf das Herz gebunden, den er bei der Liebesszenemit dem Messer aufftach . Hoffentlich ist das Mäd¬
chen von der tiefen Liebe des Burschen überzeugt und
schenkt ihm ihr Herz .

rg. Tauberbischossheim, 25. Juni . Zur Sanierungdes in Konkurs befindlichen hiesigen BrauhausesA . - G . wurde dem Gericht ein Zwangsoergleich vor¬
geschlagen, wonach der Fortbestand des Unternehmensunter der seitherigen Gesellschaft möglich ist.

X Offeaburg, 25. Juni . Der Fuhrmann GeorgKillius machte mit seiner Familie auf den Wiesen
unterhalb des Schlachthofes Heu. Dabei hatten sie
auch ein vierjähriges Zwillingspaar mitgenommen.
Dieses spielte in einem trockenen Wäfferrmgsgraben.
Plötzlich wurde Wasser in den letzteren eingelassen ,wodurch einer der Knaben vom Wasser mitgenfstnwurde und ertrank ,

X 5t . Georgen, 25 . Juni . Bei einem Erweiterungs¬bau für das Warenlager des Baumaterialien - und
Eisenwarenhändlers I . Koch stürzte eine über
vier Meter hohe Backsteinmauer ein und begrubdarunter den ledigen Maurer Stephan Schitte -
rer . Der Verunglückte konnte noch lebend geborgenwerden ; er wurde schwer verletzt in die Klinik nach
Freiburg gebracht.

Freiburg , 26 . Juni . Oberbürgermeister Dr. Win .
terer , der am 1 . Juli in den Ruhestand tritt,präsidierte zum letztenmal in der Stadttatssitzungund verabschiedete sich hierbei aus das Herzlichste von
dem Kollegium. In seinen Abschiedsworten betonte
Oberbürgermeister Winterer , daß das Stadtratskol¬
legium eine recht erfolgreiche Tätigkeit und Verwal¬
tung übe ; seinem Nachfolger wünsche er das einzige ,was er nötig habe : Die Erhaltung des großen Zu¬trauens , Las ihm die Bürgerschaft sichere und dis
Uebrrtragung des großen Vertrauens , das er selbst
jederzeit in 25 Jahren genoffen habe. Stadttat Karl
Mayer erwiderte als Senior im Namen des Kol¬
legiums und betonte, daß die Bürgerschaft nicht leich¬ten Herzens den jüngsten Ehrenbürger Greiburgs ausdem Rathause scheiden sehe.

Höhenjchwimd » 25 . Juni . Hier brannte gesternabend das Anwesen der Frau Witwe Berthold bis
auf den Grund nieder. Ein Hirtenbube soll angeblichden Brand verursacht haben. Auch das Pfarrhaus
fing einigemal Feuer und war sehr gefährdet. Der
Schaden wird auf etwa 30000 -1l geschätzt .

d . Moldshut, 26. Juni . In Birkingen stürzte
«der 75jährige Joh . Tröndle von dem Heustock ab
und war sofort tot .

b . Konstanz , 26 . Juni , Mit einer kleinen Feierübergab gestern mittag die Stadt dem hiesigen Ver¬ein für Luftschiffahrt am Bodensee den Wasser¬
flugplatz bei Konstanz zur Benützung. Bürger¬
meister H a u l i ck - Konstanz begrüßte die kleine Ver¬
sammlung. Hauptmann von Kalinowski
dankte hierauf für die freundlichen Worte, er danktedem Stadttat und den bürgerlichen Kollegien , die
weitschauend das Unternehmen dadurch unterstützt

Vor einiger Zeit mußten wir uns vom Freiherrnvon Wolzogen sagen lassen , wie übel eigentlich die
deutschen Leute aussähen, im Vergleich zu den Ame¬
rikanern, wie viele Karikaturen und allzu charakteri¬
stische Typen bei uns umhergehen. Es war keme
Verleumdung, diese Erkenntnis : mehr als jede andere
Nation haben wir Menschen , die wie „verlegt" aus¬
schauen, beinahe eine Staubfalte haben, wenn sie auf
der Straße gehen, verkrümmte, versessene, verküm¬
merte Gestatten, grauweiß in der Haut oder gelb wie
Pergament . Wie wäre es, als Pendant zur Massen¬
verteilung guter Literatur , mit einer Masseiwerteilung
anständiger hautpflegender Seife ? Auf daß wir
etwas mehr Gesichtsfarbe in Deutschland zu sehen
kriegen und bei einem wirklich guten Teint nicht
offenen Mundes stehen bleiben . Die staatliche und
überhaupt öffentliche Seife muß dringend reformiert
werden. Es geht nicht mehr an, im I --Zug sich nm
einem Elaborat waschen zu müssen (will man nicht
an di« Koffer gehen ), das ein herbes, sandiges Gefühl
hinterläßt wie märkischer Landwein und dessen Ge¬
ruch eine Quarantänenräucherung übersieht. Am
Ende muß auch zwischen der gerollten Seezunge uns
der Seife eines sin-si -MK -Restaurants einigermaßen
eine Proportion herrschen . Die Einheit der Eleganz
ist alles, ihre 999 Attripute müssen alle da sein, sonst
hat sie eine löchrige Seele. — Sie gehört zum Mikro¬
kosmos der Eleganz, die Seife , aber gerade ihr un¬
wichtiges Gesicht, ihre unbedeutende Harmlosigkeit
macht sie für den Pseudo-Eleganten zum sehr gefähr¬
lichen Instrument . Ein Handkuß, flüchtig auf die
Fingerspitzen gedrückt, verrät oft, was man vergeblich
aus den anderen Attributen zu lesen versuchte . Es
genügt auch bei ihr eben nicht, sie auf dem Waschtisch
zu haben. Es ist nicht ganz leicht, sie anzuwenden.
Zu einer weißen Stoffbluse mit blauem Rock wird
man , ohne geschmacklos zu sein , nicht Arabien be¬
mühen . Dazu paßt die neutrale, die indifferente
Seife am besten . Dagegen darf das Ballkleid schon
« inen raffinierten Schaum verlangen, während na¬
türlich der Herr auch im Frack eine gemäßigte Zurück¬
haltung beobachten muh.
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k2 «n, daß sie die Mittel für den Platz bewilligten
ftzie übrigens Aut angelegt sind) : er dankte für die
freundlichen Wünsche für das Unternehmen und über-

jichm namens des Vereins für Luftfchiffahrt am Bö¬
igste den Platz . Der kleinen Feier wohnten ferner'

heu Landeskommissär Geh. Rat Straub , Amtmann
A . Keller und andere.

I Aus dem Stadtkreise.
I Prinz » upprecht von Bayern, der im .Lotet Grosse"
I j„ Begleitung zweier Offiziere abgestiegen war. ist
I Astern wieder abgereist.
i Aernbeben. Gestern vormittag 6 Uhr 17 Minuten
I g Sekunden M . E . Z . registrierte der Seismograph
I -er Technischen Hochschule ein mittelstarkes Fernbeben ;
I He Schwingungen des Seismographen dauerten bis
I 8 Uhr 25 Minuten an .
I Parademusik. Am Freitag spielt bei Ablösung der
I §chloßwache die Leib -Grenadier -Kapelle folgende
I Stücke : 1 . Esperanto , Marsch von Maier . 2. Ouver-
I iure z . Op. „Teil" von Rossini . 3 . Moment musikal
i Schubert . 4 . Goönegen , Walzer von Waldteufel.
I Stadtgarten . Heute Freitag , abends 8 Uhr, findet
l Mitärkonzert statt, gegeben von der Kapelle des
I jfeldartillerie-Regmients „Großherzog"

(1 . Badisches )
I Kr . 14 unter Leitung von Musikmeister K. Granzau .
! Karlsruher Ruderregatta . Ausgestellt sind im Schau-
I finster der Firma H . Meyle , Zigarren -Jmport ,

Karktplatz -Kaiserstraße- Ecke, die sehr wertvollen und
^tüchtigen Ehrenpreise zu der am kommenden Somi -

! W , nachmittags 3 Uhr , auf dem Karlsruher Rhein¬
hasen stattfindenden Ruder -Regatta.

i Stratzenbahubetrieb während der Regatta. Am
Sonntag, den 29 . ds . Mts ., verkehren anläßlich der
Karlsruher Ruder -Regatta die Linien „1" und „2"

i zwischen „Durlach " und „Rheinhafen" von 1 Uhr
mittags ab mit Archängewagen in Zeitabständen von
Z Minuten : zwischen .Lauptbahnhof " und „Rhein¬
hafen

" laufen besondere Einsatzwagen in einer Wa-
jenfolge von S Minuten .

Die Baufach -Ausstellung in Leipzig wird in
diesem Sommer das Ziel vieler gewerblicher
Verbände und Bereinigungen sein . Auch das
Berbandspräsidium der Badischen
Gewerbe - und Handwerkervercini -
gungen gibt seinen Mitgliedern mit Fami¬
lienangehörigen und allen Handwerksmeistern
und Gewerbetreibenden in Baden Gelegenheit ,
zu ermäßigtem Preise gemeinschaftlich dieser in¬
ternationalen Baufach -Ausstellung einen Besuch
abzustatten . Die Reise erfolgt in Gesellschafts¬
sonderzug Donnerstag , den 14 . August ,
abends , ausgehend von Freiburg i . Br ., mit
Aufenthalt in Offenburg , Rastatt , Karlsruhe ,
Bruchsal , Heidelberg , Mosbach und Lauda über
Kürzburg , Erfurt und Halle . Die Rückfahrt
von Leipzig erfolgt Sonntag , den 17. August ,
nachts. Der Fahrpreis Karlsruhe -Leipzig und
zurück beträgt in 3. Klasse 19 »« . Die Stadt
Leipzig hat für die Ausstellung ein Areal zur
Verfügung gestellt , das mit seinen 400l10V
Quadratmeter Flächenraum größer ist als das
Gelände der Brüsseler Welt -Ausstellung und
-er internationalen Hygiene -Ausstellung in
Dresden . Die Ausstellung geht weit über den
Rahmen einer rein fachlichen Ausstellung hin¬
aus und bildet eine der interessantesten Aus¬
stellungen für jeden , der sich für den kulturför¬
dernden Einfluß des Bau - und Wohnwesens
für die Menschheit interessiert . Sie legt Zeug¬
nis ab von der hohen Entwicklung , die das Bau¬
wesen in den letzten Jahrzehnten in allen Kul¬
turstaaten genommen hat . Alles , was mit dem
Bauen und Wohnen im Zusammenhänge steht,
wird von wissenschaftlichen , bautechnischen , sozia¬
len, künstlerischen und kunstgewerblichen Ge¬
sichtspunkten aus behandelt , so daß dem Fach¬
mann wie dem Laten die Möglichkeit geboten
wird , alles was zu dem gesamten Baufach in
Beziehung steht , in übersichtlicher Gliederung zu
betrachten . Ist also schon der Besuch dieser Aus¬
stellung von erheblichem Nutzen , so dürfte des
weiteren die Stadt Leipzig , die mit 600 000 Ein¬
wohnern an vierter Stelle unter den Großstäd¬
ten des Deutschen Reiches steht, für jeden viel

des Interessanten bieten . Als ein glückliches
Zusammentreffen muß es begrüßt werden , daß
in diesem Jahre auch die erste Hälfte des Leip¬
ziger Hauptbahnhofes , eines der gewaltigsten
Werke moderner Baukunst und zukünftig einer
der größten Bahnhöfe der Welt , dem Berkehr
übergeben wurde . Weltruf genießt die Leip¬
ziger Messe, die jedes Jahr in der Zeit vom 31.
Juli bis 6. September abgehalten wird und der
Leipzig seine Bedeutung im Handels - und Ver¬
kehrsleben verdankt . Als Metropole des deut¬
schen Buchhandels ist Leipzig auch der Hauptsitz
des Buchdrucks , der Buchbinderei und des Pa -
pierhanbels . Aber auch andere Industrien sind
in bedeutender Anzahl vertreten , so Maschinen¬
fabriken , die Textilindustrie , die Färberei , die
Wollkämmerei und die Wollgarnfärberei . Die
Ausstellungsleitung hat sich in dankenswerter
Weise bereit erklärt , mit solchen gewerblichen
Betrieben in Verbindung zu treten , um den
Teilnehmern des Sonderzugs die Erlaubnis
einer Besichtigung zu erwirken . So bietet denn
die Baufach -Ausstellung und die Stadt Leipzig
selbst viel des Interessanten und wertvolle An¬
regungen für jeden Besucher und es kann nur
begrüßt werden , wenn der Landesverband Ge¬
legenheit gibt , durch Führung eines Gesell -
schaftssondcrzugs einen billigen Besuch der Leip¬
ziger Ausstellung zu ermöglichen . Alle Anmel¬
dungen hierzu nimmt die Geschäftsstelle
des Gewerbe Vereins Karlsruhe ,
Lenzstr . 7, bis 1. August entgegen , wo auch
jede weitere Auskunft erteilt wird .

Fleischversorgung im Monat Mai . Zu den Vieh¬
märkten im städtischen Viehhof wurden 302 (1912 :
291 ) Ochsen, 130 (139) Kühe, 142 (176) Rinder, 118
(196) Farren , 9S5 (1303 ) Kälber , 4442 (4778)
Schweine und 60 (141) Hammel aufgetrieben. Von
dem aufgetriebenen Vieh waren eingeführt aus Däne¬
mark: 1 Ochse , aus Schweden: 5 Ochsen, 2 Kühe , 35
Rinder, 13 Farren (1912 : —) . Geschlachtet
wurden 242 (1912 : 291) Ochsen, 185 (187) Kühe . 96
(101) Rinder . 130 (195) Farren , 989 (1549 ) Kälber,
3170 (3687 ) Schweine und 63 (153 ) Hammel. Das
Schlachtgewicht betrug für Ochsen 72 288 Kilogramm
( 1912 : 82233) , Kühe 41927 Kilogramm (39327 ),
Rinder 20 501 Kilogramm ( 19 736 ), Farren 47 808
Kilogramm (64 753 ) , Kälber 37 582 Kilogramm
(58 862) , Schweine 255 070 Kilogramm (265 464) und
Hammel 1575 Kilogramm (3825 ) . Das Gesamt¬
schlachtgewicht war 447 868 Kilogramm ( 1912 :
535 159) , darunter Kleinvieh mit 265 344 Kilogramm
(329110) . Die der Fleischbeschau unterworfene
Fleischeinfuhr betrug 128 972 Kilogramm
( 1912 : 64167) , davon stammten aus dem Auslande,
und zwar aus : Holland: 87 632 Kilogramm, nämlich
31153 Kilogramm Rindfleisch , 53 526 Kilogramm
Kalbfleisch und 2953 Kilogramm Hammelfleisch (1912
aus dem Auslande 13 524 Kilogramm, und zwar aus
Dänemark: 4582 Kilogramm Rindfleisch und 399 Kilo¬
gramm Kalbfleisch , aus Holland: 8543 Kilogramm
Kalbfleisch) .

Vieh - und Fleischpreise im Mai . Es betrug der
Preis für (1 Pfund Schlachtgewicht ) : Ochsen 88,5 bis
101 F (1912 : 92,5—103,5 F ) , Kühe 67,5—85,5 F
( 67,5—86 F ) , Rinder 94—100,5 F (100,5 F ),
Farren 82—88,5 ^ (86,5—92,5 M , Kälber 103,5 bis
110 F (98,5—106,5 F ) , Schweine 72—73,5 L (73
bis 74,5 F ) und Hammel 87—90 F (70—76,5 F ) .
Nach Angabe der Metzgerinnung kostete im allgemei¬
nen Las Pfund Ochsenfleisch 96 F (1912 : 92—96 F ),
Kuhfleisch 80 F <60—70 F ), Rindfleisch 94 F (90
bis 94 F ) , Kalbfleisch 100 F (100 F ), Schweine¬
fleisch 92 F (80—90 F ) und Hammelfleisch 105 H
<80—100 F ) . Außerdem gelten für die einzelnen
Qualitäten die von der städtischen Fleischpreiskom¬
mission in den Zeitungen bekannt gegebenen Preise.

Grundbesihwechsel und Bautätigkeit im Monat Mai
1S1Z . Es wurden 50 (1912 : 50) Liegenschaften im
Gesamtwert von 663199 -4t (539 945 °4l ) verkauft .
Davon sind 9 (10) mit einem Wert von 446 700 ,4t
(397 379 -4t ) bebaute, 37 (40 ) mit einem Wert von
168 499 -4t (142 566 -4t) unbebaute Grundstücke , und
2 (—) bebaute Grundstücke wurden zusammen mit
2 (—) unbebauten verkauft im Gesamtwert von 48 000
Mark (— -4l ) . Unter den unbebauten Grundstücken
befinden sich 15 (22 ) Bauplätze im Wert von 137 260
Mark (104 815 °4t ) . Baugenehmigungen wurden 104

<1912 : 79) erteilt, darunter für Wohngebäude 22 (15) .
Bauabnahmen fanden 9 (53 ) statt, darunter für Wohn¬
gebäude 6 (35) , davon in der Gartenstadt — (31) .

Warnung vor einem Schwindler. Ein Kaufmann
hat in letzter Zeit im Stadtteil Mühlburg unberechtigt
für einen ArA Honorare bei Patienten unter dem
Vorgeben eingezogen , daß Beträge unter 20 -4l laut
Verfügung des Karlsruher Aerzte-Bereins sofort be¬
zahlt werden müßten und hat die eingegangenen
Gelder (45 °4l ) in seinem Nutzen verwendet.

Unfälle. Ein Installateur , der auf einer Leiter
stehend mit Legen von Wasserleitungsröhren beschäf¬
tigt war , fiel, weil die Leiter rutschte , zu Boden und
erlitt einen Knöchelbruch . — Ein Schmiedlehrling
brachte beim Schmieden von Eisen die Hand zwischen
ein Eisenstück und den Amboß, wobei ihm das vor¬
dere Glied des rechten Mittelfingers abgerissen wurde.
Beide Verletzte mußten im städtischen Krankenhause
ausgenommen werden.

Lin Brand entstand vermutlich infolge einer Ex¬
plosion in einem Laboratorium de» Hauses Essenwein¬
straße 40. Das Feuer , das die Wände, Decke , sowie
sämtliche Holzteile und Glasscheiben beschädigte, wurde
von Hausbewohnern und der Feuerwache gelöscht.
Personen wurden nicht verletzt : der entstandene Fahr¬
nis - und Gebäudeschaden beläuft sich auf etwa 1200 -4l .

Veranstaltungen. Vereine und Vorführungen.
—v . Grotzherzogliches «Konservatorium. Die öffent¬

lichen Prüfungen des hiesigen Konservatoriums, die
am Mittwoch begannen, wurden mit dem 6aprieoio
brillant von Mendelssohn eröffnet, das Fräulein
Rheinboldt mit großer technischer Gewandheit
spielte . Man kann dem Borttag nachrühmen, daß es
eine virtuose Leistung war . Fräulein Moser wählte
ich das herrliche Mozart -Konzert in A -Dur . Sie
pielte es mit Innigkeit , mit sonniger Heiterkeit, wo
olche durchbrechen darf . Brillant gelang die Kadenz.

Zart , weich ist der fein nuancierte Anschlag , leicht¬
flüssig die Technik. An einem unvergänglichen Stück ,
dem Bach -Konzert für zwei Violinen, zeigten die Da¬
men Jmle und Molitor ihr überaus gediegenes
Können. Klar und rein, mit wohltuender Sicherheit
und Ruhe wurde dieser Bach gespielt . Fräulein
Hofmiller interpretierte ein Fllagro appsssio -
nata von Schumann mit müheloser Technik . Das reich¬
schmückende Figurenwerk wurde dabei mit sorgsamer
Akuratesse herausgearbeitet . Kraftvoll, mit reifem
Verständnis für Liszt, deutete Herr Walz das Es-
Dur-Konzert aus . Der Pianist beherrscht beim An¬
schlag eine große Skala von Nuancen , das gab dem
Spiel eine starke Plastik.

v . Der Gesangverein Freundschaft Beiertheim
hielt am Samstag abend in den Räumen des
Stephanienmrdes eine Siegesfeier ab , die
sich eines recht zahlreichen Besuches zu erfreuen
hatte . Die unter der vorzüglichen Leitung des
Chormeisters A . Bier vorgetragenen Chöre
wurden mit ungeteiltem Beifall ausgenommen ,
besonders waren es die Preisgesänge „Heimat -
trauin " und „Hei , Rädergerapel und Pferdege -
trab "

, beide Chöre von Hoforganist Baumann .
Wenn man hörte , mit welcher Feinheit und
Präzision in Takt u . Bortrag diese zu Gehör ge¬
bracht wurden , wundert man sich nicht mehr ,
daß der Gesangverein Freundschaft bei solch
großer Konkurrenz , wie in Kehl , so siegreich
Heimkehrte, — Der erste Vorstand , Herr Hein¬
rich Braun II , hielt die Festansprache und ge¬
dachte der vielen Mühen und Arbeiten sowohl
des Dirigenten , als auch der tapferen Sänger¬
schar. Chormeister Bier dankte vor allem sei¬
ner Sängerschar für ihr treues Zurseitestehen .
Er schloß mit einem dreifachen Hoch auf das
fernere Wachsen, Blühen und Gedeihen des Ge¬
sangvereins Freundschaft . Ein munteres Tänz¬
chen hielt die Anwesenden in bester Stimmung
bis zum frühen Morgen beisammen . Mit Stolz
kann der Verein auf den gut verlaufenen
Abend , der noch durch Solovorträge der Mit¬
glieder Schweizer und Einig verschönt
wurde , zurückblicken .

—v. Der Lebensbedürfnisverein veranstaltete am 15 .
ds . Mts . zur Einweihung seiner neuen Gebäude eine
kleine Feier , wozu das gesamte Personal eingeladen
war . Nach einem Rundgang durch die neuen Düro -
und Magazinsräume , der Bäckerei und Kelleranlagen

fand im Saale 3 der Brauerei Schrempp ein gemein¬
sames Mittagessen statt . In der wirkungsvollen Be¬
grüßungsansprache des Direktors Mancher wurde
die Wichtigkeit gegenseitigen Zusammenwirkens und
die Notwendigkeit treuer Pflichterfüllung hervorgeho¬
ben . Der Vorsitzende der Aufsichtsrats , Oberrechnunge-
rat Kirsch , sprach sich in ähnlichem Sinne aus,
übermittelte allen Anwesenden den Dank des Auf¬
sichtsrats für ihre treue Mitarbeit . Einige von Haupt¬
lehrer Mahner zum Vortrage gebrachte , von ihm selbst
verfaßte, humoristische Gedichte erregten allgemeine
Heiterkeit . Nach weiteren Reden und den Dankes¬
worten von Fräulein Oestringer für die Einla¬
dung gedachte Direktor Mancher derer, die 10 Jahre
und länger im Dienste des Vereins stehen und über¬
reichte den betreffenden Damen als äußeres Zeichen
des Dankes je einen prächtigen Blumenstrauß . Am
Sonntag waren sämtliche Arbeiter des Vereins , etwc
80 an der Zahl , zu einer ähnlichen Einweihungsfeie
in Las gleiche Lokal eingeladen . Während des Es
sens wurden von Direktor Mancher und Ober
rechnungsrat Kirsch Ansprachen gehalten, die mi
großem Beifall ausgenommen wurden. Auch bei di«
ser Veranstaltung wurde eine größere Anzahl treue .
Mitarbeiter , die 10 Jahre und länger dem Berem
angehören, ehrend und lobend erwähnt und ihnen
ein Hoch ausgebracht. Für diese unerwartete Ehrung
sprachen die Beteiligten ihren wärmsten Dank aus .
Einige Liedervorträge des aus Bäckergehilfen des Ver¬
eins bestehenden Gesangvereins fanden großen Beifall.
Bei diesen Veranstaltungen hat es sich in erfreulicher
Weise gezeigt , daß zwischen der Dereinsleitung und
dem gesamten Personal ein enger Zusammenhalt be¬
steht , was auch wiederholt in Worten zum Ausdruck
kam.

Skmltzesbuch'AusMe.
Eheschließungen . 26 . Juni : Emil Bindschädel

von hier, Maurermeister hier, mit Elise Kappus
von hier.

Geburten. 20. Juni : Gertrud, Vater Iah . Ko -
niec . Lagerdiener: Ewald Anton, Vater Taoer
Sauer , Res.- Heizer . — 24. Juni : Johanna Greta ,
Vater Friedr . Kuhn , Bäcker ; Hans Karl Hermann ,
Vater Hermann Spindler , Schutzmann . — 25.
Juni : Liselotte Johanna Elisabeth , Vater Otto Her¬
ten st e i n , Revisionsassistent .

Todesfälle. 23. Juni : Franz Taoer Huber , Tag¬
löhner, Witwer, alt 61 Jahre . — 24 . Juni : Hermann
Wielandt , Buchhandlungsgehilfe , ledig , alt 18
Jahre ; Karl Dürr , Taglöhner, Ehemann , all 67
Jahre . — 25 . Juni : Franz Schmitt , Bäckermeister,
Ehemann , all 60 Jahre ; Johann Dürk, Hauptlehrer
a . D ., Witwer, all 80 Jahre ; Marie Sauer , alt 38
Jahre , Ehefrau des Schlossers Ernst Sauer . — 26 .
Juni : Jakob Friz , Dekorationsmaler, Ehemann , alt
58 Jahre .

Beerdigungszeik und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen: Freitag , den 27. Juni 1913 : ZL3 Uhr:
Franz Schmitt , Bäckermeister , Zähringerstraße 68 .
— 3 Uhr : Johann Dürk , Hauptlehrer a . D„ Boeck-
straße 23 . — 4 Uhr : Marie Sauer , Schlossersfrau,
Gottesauerstrahe 9IV .

Kieler Woche.
(Bon unserem Spezial -Korrespondenten .)

Die Kriegsflotte ist im Kieler Hafen versam¬
melt und bildet den wirkungsvollen Hinter¬
grund für die Ereignisse der „Woche"

, die auf
sportlichem , gesellschaftlichem und nicht zuletzt auf
politischem Gebiete liegen . Die Jachtflotte ist,
soweit sie nicht auf der Unterelbe engagiert war ,
bereits fast vollzählig vertreten . Die ausländi¬
schen Dampf - und Segeljachten , die der Glanz
der Kieler Tage alljährlich anzulocken pflegt ,
sammeln sich langsam nahe der Stelle , an der
die Kaiserjacht zu liegen pflegt und an - er auch
in diesem Jahre die italienische Königsjacht
„Trinacria " ankern soll. Der erste Tag brachte
zwar noch keine seglertschen Kämpfe , aber das
gesellschaftliche Leben setzt sofort voll et« . Die
Verlegung der Regatten nach der Förde vor
Labö schien den Veranstaltern im übrige « jetzt
auch ungefährlich , da die Seetüchtigkeit der Fahr¬
zeuge der kleineren Klaffen erheblich gestiegen
ist. Auch die großen Schoner werden in die¬
sem Jahre einen neuen Regattakurs auskosten

kleines Feuilleton.
Die Bügelfalte . In einem kleinen Orte nördlich

von Berlin wurde kürzlich eine nette Szene beobachtet .
Szene : Eine Landstraße, die gerade frischgeschottert
worden ist. Eine Dampfwalze müht sich ab , die
Straße zu glätten . Plötzlich entledigt sich der Mann,
der die Lokomobile lenkt , seiner Beinkleider . Nanu,
denkt der Zuschauer, wenn's dem Mann zu heiß wird,
kann er doch zunächst seinen Rock ausziehen. Der Ar¬
beiter aber legt die Hose säuberlich zusammengefaltet
auf den glatten Weg vor seine Maschine , steigt auf und
überfährt das Kleidungsstück : dann zieht er, als ob
nichts geschehen wäre, seelenruhig sein Beinkleid wieder
an, nickt dem Zuschauer freundlich zu und sagt erklärend :
„ De Bieselfalte !"

Der Herr im Speisewagen . Ein niedliches Reise¬
erlebnis wird den „Münchner Neuesten Nachrichten "
erzählt : In den München—Frankfurter Schnellzug steigt
unterwegs ein Herr ein und findet in den überfüllten
Wagen nur noch in einem Abteil einen anscheinend un¬
besetzten Platz, auf dem zwei Handtaschen liegen. Der
gegenübersitzende Fahrgast im grauen Mantel erklärt
aber, die Gepäckstücke gehörten dem Herrn , der eben in
den Speisewagen gegangen sei. - Der Reisende
sicht also schon lange während der Fahrt — der Herr aus
dem Speisewagen hat sich noch immer nicht ge¬
zeigt. Der Reisende verstaut endlich die Handtaschen
im Gepäcknetz und nimmt mit den Worten Platz : „Bis
der Herr aus dem Speisewagen zurückkommt, werde ich
solange hier sitzen bleiben. Dann werde ich ihm selbst -
oerstchMich seinen Platz wieder einräumen. Unter¬
dessen aber nehme ich sein Gepäck in Obhut." Schon
nähert man sich immer mehr dem Ziele, ohne daß der
Herr aus dem Speisewagen zuriickgekehrt wäre . Der
Herr im grauen Mantel will nun die zwei Handtaschen
aus dem Netz holen, um , wie er angibt, auf der nächsten
Station auszusteigen. Aber da sagt sein Gegenüber:
„Bitte , das Gepäck gehört ja, wie Sie selbst sagten , dem
Herrn im Speisewagen . Es kann also unmöglich Ihnen
gehören ." — „Das Ganze sei nur eine Finte gewesen ",
erklärt nun der andere, um weitere Fahrgäste fern zu
halten . Er bitte daher um die Taschen , die gewiß sein
Eigentum seien . Darauf aber läßt sich unser Herr nicht
ein, denn das könne ein jeder sagen , das Gepäck gehöre
ihm. Auf keinen Fall also werde er das Gepäck des
„Herrn im Speisewagen" ausiiefern , da er es ja bewache .
Der Herr im grauen Mantel wird sehr erregt, bis man
den Zugführer ruft . Der erklärt, unter allgemeiner
schadenfroher Zustimmung der übrigen Reisenden , den

Herrn im grauen Mantel für vollkommen im Unrecht ,
da er ein Gepäck, das er schon als nicht ihm gehörig be¬
zeichnet habe, '

sticht in Anspruch nehmen könne , und
außerdem habe er unrechtmäßiger Weise einen Platz
belegt . Der Herr fleht, droht und schreit. Man läßt das
Gepäck in den Aufbewahrungsraum bringen, um dem
Herrn die Möglichkeit zu geben, dessen rechtmäßigen
Besitz nachzuweisen . Einstweilen aber nimmt man
ihn für das Belegen eines nicht bezahlten Platzes in
eine empfindliche Geldstrafe. Aber es vergehen noch
zwei Tage , bis die Legitimation des Reisenden ein-
ttifft , auf die hin ihm das Gepäck des „Herrn im
Speisewagen" ausgehändigt wird.

Die Tränendrüse des Japaners . Die Tränendrüsen
der Japaner sind der Gegenstand einer unlängst in der
„Zeitschrift für Morphologie und Anthropologie" erschie¬
nenen , im anatomischenJnsütut derUniversitätKyoto aus¬
geführten Untersuchungvon Dr . A . Masugi , Eeneral -
oberarzt der japanischen Armee. „Das glotzäugige
Aussehen der Japaner "

, heißt es in dieser Arbeit, „das
Hervortreten des Auges, wie es sich in geringeremGrade
auch bei anderen ostasiatischen Völkern findet, hat seine
Ursache nur zum Teil in der niedrigen Nase und in einem
durch große Fettablagerung verdickten Augenlid. Die
Augenhöhle ist nicht kleiner als bei den Europäern , der
Augapfel nicht größer als bei diesen ; er liegt aber weiter
nach vorninfolgegewisser EigentümlichkeitenderTränen -
drüsen . Bei der oberen, etwa mandelgroßen Drüse
handelt es sich nur um einen Lage-Unterschied , für den
sich eine nähere Begründung nicht geben läßt ; die un¬
tere Tränendrüse aber, die beim Europäer in der Re¬
gel mn die Größe einer Erbse hat oder noch kleiner ist, sich
auch in ihrem feineren Bau etwas lockerer oder loser
präsentiert als die obere, läßt beim Japaner dieses Zu¬
rückstehen hinter der oberen Drüse nicht erkennen , sie
ist fest und ebenso groß oder größer wie jene . Diese für
das Aussehen des Japaners wesentlich « Eigentümlich¬
keit läßt sich auch am Lebenden bis zu gewissem Grade
leicht konstatieren . Wendet man das Oberlid nach
oben und läßt den zu Untersuchenden möglichst stark
nach innen unten blicken, so tritt die Drüse am äußeren
Rande als kleine rundlicheAnschwellung hervor, was bei' den meisten Europäern nicht so leicht zu erreichen ist. Bei
solchen Differenzen zwischen den verschiedenen Menschen¬
rassen läßt sich in anderer Hinsicht wieder ein überein¬
stimmendesVerhalten erkennen, welches um so bemer¬
kenswetterist, als die fragliche Eigentümlichkeitbeim Euro¬
päer zwar schonfestgestellt , aber noch gar nicht allgemeiner
beachtet worden ist. Aus den mitgeteilten Messungen
geht nämlich hervor, daß beim Japaner wie beim Euro¬
päer die Tränendrüsen des Weibes merklich
stärker entwickelt sind als die des Mannes .

Humoristische Gaunerbriefe . Daß die sauberen
Gentlemen, dre berufsmäßig Mein und Dein verwech¬
seln, mitunter recht fröhliche Gesellen sind , ist wenig
bekannt . Zwar gibt es auch hinter Kerkermauern
Witz, Humor und Poesie, doch nur in der Freiheit ge¬
deiht so recht die „individuelle" Ironie und selbst Satire
der antisozialen Elemente.

Einen Beleg dafür bieten nachfolgende Mitteilungen ,
die einzelne Spitzbuben am Tatort hinterließen. Eine
Villa in der Umgegend Glasgows wurde zur nächtlichen
Zeit von Einbrechern mit ihrem Besuch beehrt. Ihre
Parole war : Erst das Geschäft und dann das Ver¬
gnügen. Dementsprechend steckten die Gauner zunächst
für etwa 15000 Matt SUbergeräte ein , dann erquickten
sie sich an Speise und Trank, kochten sich einen erst¬
klassigen Kaffee und spielten Billard . Einer von ihnen
hatte dabei das Malheur , ein Loch in das grüne Tuch zu
stoßen . Beim Abschied hinterließen die höflich««
„Schränker" eine Karte, auf der zu lesen war :

„Wir bitten sehr um Verzeihung, daß einer von uns
das Unglück hatte , beim Billardspiel das Tuch zu be¬
schädigen. Wir haben schon unserm Genossen» der
immer ein miserabler Spieler war , den Standpunkt
energisch klar gemacht . Um aber den Schaden einiger¬
maßen auszugleichen , fügen wir ein Pfund Sterling
diesem Anschreiden bei ."

Tatsächlich lag neben der Karte ein Goldstück.
Eine andere Bande vom „Nachschlüssel" hinterließ

überall in den Häusern, wo sie ihrem Gewerbe nachaing,
Briefe, in denen sie herb « Kritik bezüglich der einge¬
nommenen Diners und Soupers übte . In einem Lauch -
Haus war bei ihrer Visite der Tisch noch nicht abgedeckt
und die Speisen kaum berührt . Doch die Gauner schienen
an dem Essen keinen Gefallen gefunden zu haben,
denn sie Nagten darüber mit nachstehenden Watten :

„Zum Besten Ihrer eigenen Verdauung raten wir
Ihnen ebenso höflich wie dringend , Ihre Küchenfee
sofort zu entlassen . Nicht eine einzige Schüssel hat
das Frauenzimmer ordnungsgemäß zubereitet ; saubere
Bestecke scheint sie überhaupt nicht zu kennen, denn wir
waren, wie Sie bemerkt haben werden, genötigt, den
Schmutz und selbst Grünspan am Tischtuch abzuputzen.
Das einzige Genießbare war der Wein ; die Sorte hat
uns so weit behagt. Im übrigen hoffen wir , daß beim
nächsten Male aller in besserer Ordnung ist und wir der
Hausstau nebst dem Personal und insbesondere der
Küchenperle das Zeugnis um einige Noten verbessern
können .

Recht abfällig äußerte sich ein Meister der Einbrecher,
znnft über die in einer Villa getroffenen Sicherheits-
mastreieln gegen Einbruch . Er schrieb :

„Verehrter Herr! Sie haben, wie die in ihrem Tresor
Vorgefundene Rechnung des „Fabrikanten" dortur ,
über M00 Matt für elektrische Signalglocken , Tresor¬
versperrungen usw . verausgabt. Das Geld ist glatt
weggeworfen, denn wie Sie bemerken werden, gelang
es mir mn Leichtigkeit, die Hindernisse außer Betrieb
zu setzen . Der Mann , der Ihnen die Anlage machte,
ist entschieden ein Gauner, denn die Arbeit verrät nicht
nur den Pfuscher , sondern sie ist auch absolut minder-
wertia und beweist, das der Installateur es nur auf
Ihren Geldbeutel abgesehen hat. In Ihrem „dreimal
gesicherten Geldschrank" fand ich leider nur 700 Matt
vor. Den Betrag lassen Sie sich von dem „Meister",
der die famosen Abwehrmaßrrgeln traf , zurück¬
erstatten."

Bei dem berühmten Kammersänger Knote wurde
Anfang des Jahres 1912 eingebrochen . Die Dieb« er¬
götzten sich an Speise und Trankund schrieben dem Künst¬
ler : „Wir schätzen Ihre Kunst , aber auch Ihre Weine .
Achtung dem großen Künstler !"

Unter den Schmugglern und Wilderern ettstieren
viele recht drollige Eremplare, die sich in Poesie und
Prosa über die Hüter der Grenze und des Wildstandes
lustig machen . Der „ schwarze Heinz'' vom Tüd -
Eichsseld scheint ein besonders lustiger Patron zu sein ;
er hing seinem Jagdherrn einen Hasen an da» Fenster
und band an das Stummeischwänzchen von Freund
Lampe einen Zettel mit folgenden Versen:

Geehrter Herr Baron! Ich hotte jüngst davon,
Daß von der Hasenjagd Sie nichts nach Haus

gebracht .
Und das ist sehr fatal, zumal für diesen Fall ;
Da in der Zeit der Jagd doch jeder Gast gedacht
Daß von des Jagens Glück bekäme er ein Stück !

Und das soll nun nicht sein? Nein, das ist nicht
mehr fein .

Ich bin von Herzen weich und dachte mir
sogleich ,

Von meiner Jagdtrophäe schick ich dem Baron , Sh!
Den allerbesten Teil , da er doch allewell
Ins Blaue jagt den Schuß , mir garnicht zum

Verdruß :
Den Has, den er nicht fällt , der ist für mich

bestellt.
Drum war' ich wahrlich schlecht, wenn ich chm

keinen brächt'
Für den Geburtstagstisch . Nun nehmen», er ist frisch :
Denn gut und bieder meint'» Ihr Kompagnon:

Der Heinz .
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können , und zwar bei der Seeregatta von Kiel
nach Eckernförde . Die Bahn führt für die Gro¬
ßen nicht mehr so weit wie bisher an der schles -
wigschen Küste hinauf , ist vielmehr bedeutend
abgekürzt und günstiger verlegt worden .

Rechnet man die im weiteren Kieler Regatta -
Zyklus zusammengeschloffenen Wettfahrten , so
wurden diesmal für 128 Rennen im ganzen 517
Meldungen abgegeben . Hieran sind 68 verschie¬
dene Jachten beteiligt . Ob sie sämtlich ihre En¬
gagements erfüllen werden , bleibt abzuwarten .
Jedenfalls steht um so interessanterer Sport in
Aussicht , als die großen Klaffen sehr gut besetzt
sind und außerdem eine große Zahl von Neu¬
bauten und wertvolles ausländisches Material
die Aufmerksamkeit fesseln . Aus England
wurden „Margherita " und „ Cariad "

, aus Bel¬
gien „ Antwerpia " und „ Wawi "

, aus Däne¬
mark „Veb " und „Star "

, aus Schweden
„ Sibyllan " und „Peer Gynt "

, aus Norwegen
„ Sirocco " und „ Mosqutto " und aus Ruß¬
land „Tarpon " in die Meldeliste eingeschrie¬
ben . Nicht weniger als 27 Neubauten nehmen
Len Kampf gegen vorjähriges und älteres Jacht -
Material auf . Soweit die Vorkämpfe auf der
Flensburger Förde , der Seeregatta Glücksburg -
Kiel und der Unterelbe - Regatta erkennen lie¬
ßen , sind wesentliche Fortschritte zu verzeichnen .
Nur in der Sonderklaffe hapert es , was wegen
der in diesem Jahr in Amerika stattfinöenden
deutsch - amerikanischen Sonderklaflen - Regatten
besonders zu bedauern ist . Vorläufig besteht
unter den Sonderklaffen -Seglern wenig Nei¬
gung , über den Großen Teich zu gehen . Die
deutschen Auswahl - Regatten , die vor der Kieler
Woche stattfinden sollten , mutzten mangels hin¬
reichender Beteiligung bereits abgesagt werden .
Die bevorstehenden Kämpfe der Sonderklaffen
sollen nun mit ihren Resultaten die nötigen
Anhaltspunkte geben . Bedauerlich wäre es im¬
merhin , wenn diese Expedition ebenso scheitern
sollte , wie die geplante deutsche Beteiligung an
den im Juli in England stattfindenöen Regat¬
ten um den französischen Eintonuerpokal . Für
Auslandsexpeditionen deutscher Schiffe blieben
somit nur noch die Europäische Woche , die dies¬
mal vor Le Havre stattfindet , nachdem sie der
vorjährigen Kieler Jubiläumswoche mit zum
Glanze verholfen . Viel Neigung für eine Be¬
teiligung an den französischen Regatten besteht
bisher nicht ; die Kieler Woche wird aber
vielleicht Stimmung und Unternehmungslust
wieder neu beleben und durch den Verkehr der
deutschen mit Len ausländischen Seglern neue
Anregung bringen , neue Freundschaften knüp¬
fen .

Luslsahrl

sr. Heuer Rekordflug Lrindejoncs . Der französi¬
sche Flieger Brindejonc des Moulinais , der auf seinem
Rückfluge von St . Petersburg nach Paris in Reval
eine Zwischenlandung vorgenommen hatte , stieg , wie
gemeldet , am Mittwoch früh schon wieder auf , um
seinen Vorsatz , über Stockholm nach Paris zu fliegen ,
auszuführen . Bereits um 7 Uhr 15 Minuten landete
er mit seinem Morane -Saulnier -Eindecker in der
schwedischen Hauptstadt , nachdem er die etwa 250
Kilometer lange Strecke über das Meer ohne Unfall
zurückgelegt hatte . Brindejonc will seinen Flug am
Freitag fortsetzen und womöglich in Hamburg eine
Zwischenlandung vornehmen .

SerWrsaal .
Tagesordnung der Strafkammer I . Freitag , den

27 . Juni 1013 , vorm . 8 Uhr . 1 . Reiners Peter
Josef , Tischergeselle aus München - Gladbach , wegen
Diebstahls i . R . 2 . Maletzky Max Georg , Kapell¬
meister von Breslau , z . Z . in Paris , wegen Ver¬
gehens nach 8 288 St .G .B . 3 . Dieterle Johann
Georg , Bäcker von Cdelweier , wegen erschwerten
Diebstahls . 4 . Ehnes Otto Philipp , Kaufmann aus
Bruchstil , hier wohnhaft , wegen Hausfriedensbruchs
und Beamtenbeleidigung . 5 . Wagner Jakob , Tag¬
löhner von Pessenburgheim , hier wohnhaft , wegen
Bettugs i . R . 6 . Mayner Magin , Weinhändler
und Wirt von Dendrell (Spanien ) und dessen Ehe¬
frau Mathilde geb . Krämer von Hannover , wegen ein¬
fachen Bankerotte 7 . Horadam Heinrich , Tag¬
löhner und Steinschleifer aus Hofweier , wegen Dieb¬
stahls i . R . 8 . Engelhardt Gustav Wolf , Me¬
chaniker aus Grünwinkel , wegen Ueberttetung des
Autogesetzes .

H - Karlsruhe , 25 . Juni . Sitzung der Strafkammer II .
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Os er . Vertreter
der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr .
Hafner .

Die Strafkammer beschäftigte heute die Anklage
gegen die Kellnerin Mina Ganz und den Fässer
Oskar Hill , beide aus Pforzheim , wegen versuchter
Erpressung . Die Verhandlung fand in geheimer Sit¬
zung statt . Die Angeklagte Ganz , die ein etwas
lockeres Leben führt , war zuletzt in Stellung als
Kellnerin im Cafs Fried in Pforzheim . Sie scheint
während ihrer Dienstzeit mit dem Wirt Fried in
nähere Beziehungen getreten zu sein , denn von chm

Karlsruher Tagvlall, Freitag , den 27. Juni 1913.
wie auch von feiner Ehefrau suchte sie Mitte März mit
Hilfe des Fassers Hill teils brieflich , teils durch per¬
sönliches Einwirken des Hill auf Fried unter Drohung
mit einer gerichtlichen Anzeige größere Geldbeträge
zu erpressen . Fried lehnte es ab , sich auf die an ihn
gestellten Zumutungen einzulassen und erstattete
schließlich , als die Erpressungsoerfuche weiter fort¬
gesetzt wurden , Anzeige . Die Angeklagten wurden
nach dem Verhandlungsergebnisse verurteilt : die Ganz
zu 1 Jahr Gefängnis , abzüglich 1 Monats Unter¬
suchungshaft , Hill unter Anrechnung von zwei Mo¬
naten Untersuchungshaft zu 1 Jahr 6 Monaten Ge¬
fängnis und 3 Jahren Ehrverlust .

Hst Karlsruhe . 25 . Juni . Die Sitzungen des
Schwurgerichts beginnen Montag , den 30 . Juni ,
vormittags 8 Uhr . Zum Vorsitzenden wurde Land¬
gerichtsdirektor Dr . Obkircher , zum stellvertreten¬
den Vorsitzenden Lanügerichtsrat Bischer ernannt .

Handel , Gewerbe und Verkehr .

Von -er Seuyocker Rrse.
Rach unregelmäßiger Tendenz der Börse setzte eine

allgemeine Aufwärtsbewegung ein , die allerdings nur
für einzelne Papiere festen Stand hatte . Zunächst
stimulierte der Bankausweis . Für die Mehrzahl der
Werte ergaben sich Kursaufbesserungen . Besonders
waren die Aktien der Canada -Bahn lebhaft gefragt
und höher . Von günstigem Einfluß auf die Kurs¬
bewegung war die freundlichere Beurteilung der Ge¬
setzgebung über die Bank - und Währungsreform . Auf¬
fallend ruhig wurde die Botschaft des Präsidenten
Wilson ausgenommen , die gerade für das Bankwesen
gute Vorschläge brachte . Die Spekulation war durch
andere Motive beeinflußt , die zur festen Tendenz An¬
laß boten . In umfangreichem Maße wurden von der
Baisse Deckungen vorgenommen . Die zuversichtlichere
Stimmung ging vom Londoner Markte aus . Von
günstigem Einfluß waren ferner Meldungen aus
Europa über die politische Lage . Die besseren Ernte¬
berichte hielten an und gaben Anlaß zur Aufwärts¬
bewegung der Aktien der Getreidebahnen . Die Ak¬
tien der Chesapeake and Ohio -Bahn waren gedrückt
auf Gerüchte von einer bevorstehenden Streik¬
bewegung .

Am Eisen - und Stahlmarkt hat sich die Lage kaum
verändert , überall warten die Verbraucher die Ent¬
wicklung der weiteren Verhältnisse ab . Die Stim¬
mung am Stahlmarkt hat sich etwas gebessert , wenn
auch die Umsätze bescheiden sind . Die in Betracht
kommenden Kurse zeigen wesentliche Besserung , die
allerdings bei der schwankenden Haltung sich nicht
vollständig erhallen konnten . Die Baltimore and
Ohio -Bahn oerzeichnete für den Monat Mai eine Zu¬
nahme der Brutto -Einnahmen von 714 000 Dollars ,
dagegen eine Abnahme der Netto -Einnahmen von
47 000 Dollars . Diese Aktie zeigte immerhin noch
eine ziemlich gut behauptete Tendenz , da man für
die nächsten Monate eine wesentliche Besserung er¬
wartet . Die Einnahmen der Canada - Pacific - Bahn
zeigen für die dritte Juniwoche eine Zunahme von
20 000 Dollars . Abgabelust bestand für die Aktien der
Virginia . Carolina Chemical Co . auf die Befürchtung
eines ungünstigen Abschlusses . Die Spekulation zeigte
ferner ein größeres Interesse für Union Pacific .

Der anhaltende Rückgang am Kupfermarkte wirkte
teilweise demoralisierend und brachte Kurseinbußen
für die in Bettacht kommenden Werte , die sich aber
durch die festere Tendenz erholen konnten -. Die Great
Nothern Railway Co . erklärte auf die Vorzugsaktien
eine unveränderte Ouartalsdioidende von 1»/, Dollars ,
ebenso erklärte die Anaconda Copper Co . eine unver¬
änderte Ouartalsdioidende von V, Dollars .

An der Mittwochsbörse zeigte sich ein wesentlich
ruhiger Verkehr . Die Stimmung war vorübergehend
fester infolge Nachgebens der Getteidepreise . Bevor¬

zugt waren Northern Pacific -Bahn , sowie die Aktien
der Missouri - Pacific -Dahn . Kupferwerte waren an -
geboten . In den meisten Papieren fanden gegen
Schluß der Börse Realisationen statt , wodurch die er¬
zielten Gewinne wieder verloren gingen . Bei un¬
regelmäßiger , teilweise schwacher Tendenz schloß der
Markt .

Es stellten sich : Canadian Pacific 217 °/«— 216 ) j ,
Erie comm 24 )4 — 24 , Baltimore Ohio 93 )4 — 93 °/»,
Southern Pacific 9S )L— 94 )H Union Pacific 145 °/«,
Amalgamated Copper 64 )4— 64s/ », United States
Steel Corp . 53 , Chicago Milwaukee 102 °/«, Illinois
Central 108 » , Atchison Topeka com . 96 . Umgesetzt
wurden 253 000 Shares ; davon entfallen auf Amal¬
gamated 19 000 , Union Paciftt 46 000 , Canadian
Pacific 5000 , Reading 45 000 , der Rest auf die übri¬
gen Papiere . Am Bondsmarkt war etwas lebhafte¬
res Geschäft . Der Umsatz betrug 1131 000 Dollars .

Industrien .
Karlsruhe . 26 . Juni . Die heutige , sehr stark be¬

suchte außerordentliche Generalversammlung
der Gesellschaft für Brauerei , Spiritus - und
Preßhefenfabrikation vorm . G . Sinner
in Karlsruhe - Grünwinkel nahm nach einer
lebhaften mehrstündigen Debatte den Antrag der Ver¬
waltung auf Ausgabe von 1 Million Vorzugs¬
aktien , deren Dividende auf 5 )4 Prozent beschränkt
wird , mit 3884 gegen 2121 Stimmen an . Gegen diesen
Beschluß legten Protest ein der Direktor der Spiritus -
zentrale in Berlin , Stern , Kommerzienrat Zielen¬
ziger für seine Person und seine Firma , Ellon
L Co ., Berlin , sowie Bankier Bernhard Kahn in
Frankfurt a . M .

Warenmarkt .
Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse

vom 28 . Juni .
Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung

per 10 V stg bahnfrei .
Weizen , Pfälzer , neu .

» norddeutscher . . .
» ruff . Azima . . .
„ Ulka .

Weizen , Krim Azima .
„ Taganrog . . .

'
. . . . .

„ Saxonska . . . . . . . . .
„ rumänischer . . . . . .
„ Kansas II . . . .
» am . Winter .
» Manitoba II .
„ Wall . Wall .
„ Australier « .
» La Platanen

Kernen . - . . . . . .
Roggen , Pfälzer , neu .

» russischer . . . . .
„ norddeutscher . . . . . . !

Gerste , hiesige .
- Pfälzer . . . . . . . . . .

Futtergcrstc .
Hafer , badischer . . . . . . . . .

„ norddeutscher .
» russischer . . . . .
„ La Plata . !
„ American Clipped . .

Mais , Donau . . .
„ La Plata , gelb . . . . . . .

Kohlreps , deutscher . ' . " . s . .
Wicken , Königsberger . . .
Italiener Rotklee . . . . . . . . .
Franz . Rotklee .
Kleesamen , Luzerne ital . . . . .. . .

„ Provenc .
. Esparsette

M M . 00 0 1 2 3 4^ " l 33 .75 32 .75 30 .75 29 .25 27 .75 23 .75
Roggenmehl Nr . v 26 .25 , Nr . 1 23 .75 .

Tendenz : Getreide ruhig .
Mannheim , 26 . Juni . Plata -Lcinsaat Mk . 31 .50 bis

Mk . 32 .- - disponibel mit Sack woggonfrei Mannheim .

21 .35 bis 21 .75
— ,— K - .-
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Erstes Blatt.
Fntterartikel - Notiernnge « vom 26 . Imst .

Altes Kleeheu M . 7L5 , neues Kleeheu M . 8.KWiescnheu M . 7 .— , Maschmenstroh M . 3 .50 , Dei » . '
Kleie M . 9.—, getrocknete Treber M . 12.— . Alles100 Kilo .

Schiffahrt .
Schifssnachrichten der Holland -Amerika -Linie . (M

geteilt von Carl Götz , Bankgeschäft , Karlsruhe i.
„Rotterdam "

, von Rotterdam nach Neuyork , 14.10L0 Uhr nachmittags von Boulogne abgegangA
„ Nieuw Amsterdam "

, von Neuyork nach Rotterdam19 . Juni 7.45 Uhr vormittags Beachy Head passiem
„Noordam "

, von Neuyork nach Rotterdam , 17 .
vormittags von Neuyork abgegangen mit 350 Kajü§und 275 Passagieren 3 . Klasse ; „Ryndam

"
, von Ratterdam nach Neuyork , 18 . Juni vormittags in Neu¬york eingetrofsen ; „ Potsdam "

, von Neuyork nach Rmterdam , 14 . Juni vormittags in Rotterdam eingetrvs.
fen . Nächste Abfahrten (Aenderungen vorbehalten ) : 28 . Juni 7 .30 Uhr vormittags „Nieuw
sterdam " von Rotterdam über Boulogne s. M . ; 5 . Juli1 .30 Uhr oormitags „„Noordam " von Rotterdam über
Boulogne s. M .

Hambnrg Amerlka -Linie . Die nächsten Abfahrten von Post - und Passagierdampfern
finden statt : Nach Neuyork : 28 . Juni „PresidemGrant "

: 3 . Juli „Amerika "
: 5 . Juli „President Lin

'
coln "

; 9 . Juli Imperator
"

; 12 . Juli „Pennsylvania ' -
17 . Juli „Kaiserin Auguste Victoria "

; 19 . Juli
tticia "

; 26 . Juli „Barcelona "
. Nach Philadel¬

phia : 2 . Juli „ Graf Waldersee "
; 16 . Juli „Prinz

Adalberg
"

. Nach Baltimore : 5 . Juli „Losni /
Nach New Orleans : 5 . Juli „Arcadia "

. Nach
Savannah , Ga . : 15 . Juli „Hohenfelde "

. Nach
Montreal : 4 . Juli „Willehad

"
. Nach West in /

dien : 8 . Juli „ Patagonia "
. Nach Mexiko undCuba : 28 . Juni „ Dania "

. Nach Ostasien : 3. Juli
„Sachsen "

: 3 . Juli „Uckermark "
: 11 . Juli „Senegain -bia "

; 15 . Juli „Hoerde
"

. Arabisch - Persischer
Dienst : 28 . Juni „Nicaria " .

Versteigerungen
Samstag , den 28 . Juni 1913 .

Karlsruhe . Versteigerung vorm . 9 Uhr im Haust
Waldstraße 36 IV . I . Hischmann , Auktionator .

Lrieskaskeu .
„Militär ". Wünscht sich Ihr Sohn als Freiwillig «beim hiesigen Telegraphen -Bataillon Nr . 4 oder beim

Leib -Grenadier -Regiment Nr . 109 zu melden , hat erein Gesuch dem betreffenden Truppenteil vorzulege ».
Befindet er sich zurzeit hier , genügt persönliches Vor¬
stellen : Untersuchung durch den Bataillonsarzt der
Telegraphen -Bataillons Nr . 4 bezw . den Regiments¬
arzt des Leib -Grenadier -Regiments Nr . 109 ist erfor¬
derlich .

Abwechslung in Sommer-Süßspeisen.
Außer dem allbekannten Milchflammeri ist

MovckLMtN

die Hauptsache zu vielen billigen Süßspeisen
wie z. B- :
Mondamin -Fruchtauflaus . Bananen -Mondamin -Flammeri ,Mondanlin - Sahnm -Crtzme, Makroneil -Mondamin -Flammni
natürliche Fruchtflammeris , Mondamin -Schokoladeu - Eis ,
Sch okoladen- Flammeri , Mondamtn -Rote -Grütze.
Schreiben Sic um ein , S . "-Büchlein an das Mon d amiu -
Kontor Berlin 6 . 2 . ES enthält ausgezeichnete einfache
Rezepte für diese und andere Svmmerspeism .

Narlcl - unä l. aaonprei 8 v für liiv Woebv vom >5 . luni bis 21 . tuni 1913 .
(blitxotsllt vom 6 wLd . Ltstistisabsv Hoässamt .)
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(Von unserem Wiener Korrespondenten.)
O .B . Wien. Ende Juni 1913.

Die österreichische Politik, und zwar die auswärtige
nicht minder als die innere , bietet augenblicklich wie¬
der einmal trostlose Ausblicke . Mit der Friedenshoff¬
nung nach außen sieht es noch immer ziemlich windig
aus . Die bulgarisch -serbische Spannung , wie immer
sie ausgehen mag (zur Stunde , da ich diese Zeilen zu
Papier bringe , überwiegt die Kriegsgefahr) , bedroht
uns von neuem mit kaum überwundenen Schreck
nissen . Es ist wahr : Der Zar aller Reußen hat an
Sasonoff ein Reskript gerichtet, worin er den in Ber
sin empfangenen friedlichen Eindrücke dankbar ge¬
denkt und die Friedenspolitik seines Ministers des
Auswärtigen bekräftigt. Aber derselbe Zar diktierte
säst im selben Atemzuge zwei Telegramme an die
um die Beute hadernden Balkankönige, worin er
offen ein Protektorat Rußlands über alle Slawen in
Anspruch nahm und die empfindlichsten österreichischen
Seiten reizte. Welches ist nun der richtige Zar , mit
dem man zu rechnen hat , der friedliebende oder der
mit der Kriegsgefahr spielende ? Daß die Könige von
Serbien und Bulgarien sich nicht ohne weiteres dem
angemaßten russischen Protektorat unterwarfen , son¬
dern sogar höchst unbotmäßig reagierten , ist die
historisch pikante Pointe der Geschichte, interessiert
uns aber in diesem Zusammenhang nur nebenher.
Das Wichtige und Bezeichnende ist, daß der Schlag
gegen uns geht, und daß die geschichtlich notwendige,
immer wieder hinausgeschobene Generalabrechnung
mit dem russischen Erbfeind wieder einmal unaus¬
weichlich erscheint .

Beschämend und traurig für uns Cisleithanier ist ,
haß die richtige Antwort auf den heimtückischen
Slawenstreich — im ungarischen Reichstag ver¬
nehmlich wurde . Graf Tisza , der neue ungarische
Ministerpräsident war es , der — offenbar im Ein¬
ner st ändnis mit dem Auswärtigen Amt und
sicherlich nicht ohne Billigung des Kaisers und Königs
— die Aspirationen des Zaren zurückwies . Es ist natür¬
lich kein Zufall , daß wir in der diesseitigen Reichs -
Hälfte langsam zur Helotenrolle herabgedrückt werden,
während Transleithanien für uns denkt , spricht und
handelt. (Nur das Zahlen überläßt es uns groß¬
mütig — WM größten Teile.) Die Sterilität des
österreichischen Parlaments trägt die Hauptschuld an
dieser bedauerlichen Entwickelung. Auch in Ungarn
sind ja die parlamentarischen Verhältnisse nichts
weniger als erquicklich. Man kämpft, man kämpft
sogar bis aufs Aeuherste mit Wut , Haß, fast bis zur
handgreiflichen Gewalt . Allein man kämpft wenig¬
stens . Die ungarische Volksvertretung ist und bleibt
auch in ihrer gegenwärtigen Zersplitterung ein Fak¬
tor, mit dem die Regierungen rechnen . Wer aber
rechnet mit unserem armseligen Parlament ? Man
beruft es ein , man schließt es wieder, man läßt es
neben , befiehlt ihm Schweigen, ganz wie es den jewei¬
ligen Trägern der Regierungsgewalt beliebt. Wem
soll dieses Haus imponieren ? Mit einem Fingerdruck
ist es ja herumZukriegen, geht es vom wildesten Radi¬
kalismus zu frömmster Gouvernement -Gesinnung
über. Wie es die sogenannte Parteitaktik just ver¬
langt. Das alles ist nichts als Maskerade für den
Wählerfong und nicht einmal sonderlich geschickte
obendrein.

Ob die Wähler vom Verlauf und Ergebnis der
jüngsten Sommertagung -des Hauses sonderlich erbaut
sein werden, darf man aber vielleicht doch bezweifeln .
Die Erwartungen , mit denen man dieser Tagung ent -
gegenfah, waren zwar von vornherein recht geringe,
allein die Wirklichkeit hat sie noch weit — unterboten.

Nichts ist angeregt , nichts gefördert , nichts geleistet
worden. Die auswärtige Debatte, die Graf Stürgkh
den Parteien edelmütig gestattete (nachdem er zuerst
vergeblich den Versuch gemacht hatte, sie zu Hinter¬
treiben), endete kläglich in bedeutungslosen Redefluten.
Nur die merkwürdige Amtsführung des Hofrats von
Kania wurde nach Gebühr beleuchtet, ohne daß
man aber auch hier in die Tiefe gegangen wäre und
die Lösung aller Rätsel ernstlich angestrebt hätte.
Das Haus stand vom ersten bis zum letzten Tage
unter dem Diktat der Regierung und . . . der Obstruk¬
tion. Die Ruthenen obstruieren , weil es in Galizien
drunter und drüben geht, die Tschechisch -Radikalen,
welche die Führung im Vereinigten Tschechen-Klub
an sich gerissen haben, weil der deutsch-böhmische
Ausgleich noch nicht perfekt ist und auch kaum in ab¬
sehbarer Zeit perfekt werden dürfte, woran die
Tschechisch -Radikalen allerdings zumindest so mit¬
schuldig sind wie die freilich bedauerlich untätige Re¬
gierung des Grafen Stürgkh . Weil also Ruthenen
und Tschechen ihre Privatgründe zur Obstruktion
haben, muß das Parlament feiern? Feiern , obwohl
es eine große, geschloffene, numerisch übermächtige
Parteiengruppierung , die sogenannte Arbeitsmehrheit
aufweist. Arbeitsmehrheit ? Da liegt eben der
Hund begraben . Diese Mehrheit trägt ihren Bei¬
namen sehr zu Unrecht . I-uous a non luesnäo . In
Wirklichkeit sind die Herren froh, wenn sie nichts zu
arbeiten haben, dornige Fragen nicht anfassen müssen ,
nach rechts und links , nach oben und unten recht viel¬
farbig und unverbindlich schillern dürfen, vor allen
Dingen keine Tat tun müssen . Mit diesen Elementen
hat dann naturgemäß auch eine kleine , aber entschlos¬
sene Minorität leichtes Spiel . Obstruktionen, auch
ungesagte — und die sind bekanntlich die ungefähr¬
licheren — sind im Hause schon gebrochen worden.
Wenn es eben den Bekämpfern -ernst war mit ihrem
Widerstande. Daß aber die Ankündigung der Ob¬
struktionsfatalität schon genügt, um die überlegene
Mehrheit des Hauses zu Paaren zu treiben — noch
dazu in einer so wichtigen Frage wie die Beratung
des Finanzplans und die damit verquickte Regulie¬
rung der Staatsbeamtengehälter , ist selbst im öster¬
reichischen Parteileben ohne Beispiel.

Dabei herrscht im ganzen Parlament in der
Beamtenfrage nur eine Meinung . Die Gehälter
müssen zeitgemäß erhöht, die Beförderungsverhältnisse
verbessert werden. Da aber die Regierung erklärt,
die nötigen Summen ohne Bewilligung neuer
Steuern nicht aufbringen zu können (für andere staat¬
liche Bedürfnisse hat man ein solches „Junctim "
noch niemals statuiert ), Ruthenen und Tschechen jedoch
aus partikularistischen Gründen die neuen Steuern
derzeit nicht bewilligen wollen — denn ein Teil der
den Ländern überwiesenen Eingänge käme der feind¬
lichen Landtagsmehrheit zugut — da andererseits die
Majorität , insbesondere der schwankende und zer¬
rissene deutsche Nationalverband nicht einmal unter
heftiger sozialdemokratischer Pression die Kraft auf¬
brachte , das den Staatsbeamten schon wiederholt
gegebene und nicht gehaltene Wort endlich einzulösen
— mußte das Haus auseinander gehen, nachdem es
mit Ach und Krach Budget - und Gefchästsordnungs-
Provisorium nebst ein paar geringfügigen Vor¬
lagen erledigt und — daß ich es nicht vergesse —
die Kundgebung für den Deutschen Kaiser glorreich
verhindert hatte. Die Staatsbeamten aber — es ist
ihrer eine gewaltige Anzahl —, Lenen man schanden¬
halber ein paar lächerliche administrative Vergünsti¬
gungen ousgebettelt hatte , müssen sich von neuem bis
zum Herbste gedulden. Was natürlich Wasser auf
die sozialdemokratischen Mühlen ist.

Rußland braucht keine bezahlten
Patrioten.

(Eigener Bericht .)
Sk. Petersburg , 24 . Juni .

Das Zerwürfnis zwischen Reichsduma und Minister¬
rat, das nach wie vor Gesellschaft und Presse auf das
Lebhafteste beschäftigt, droht einen langwierigen Cha¬
rakter anzunehmen. Interessante Enthüllungen über
die Gründe, welche den Abgeordneten Markoff zu so
pöbelhaften Ausfällen gegen die Regierung , in erster
Reihe gegen den Ministerpräsidenten, veranlaßt haben,
macht in ihrer heutigen Ausgabe die „Rjetsch"

. Vor
den Februarfestlichkeiten in Petersburg aus Anlaß
des 300jährigen Romanoffjubiläums wandten sich der
konservative Reichsdumaabgeordnete Markoff und
seine Anhänger an den Ministerpräsidenten Kokowzeff
mit der Bitte, einen in Aussicht genommenen allrussi¬
schen Kongreß der monarchistischen Organisationen
materiell zu unterstützen , sowie den Volksoerbändlern
Geldmittel zur Verfügung zu stellen , um ihnen die
Teilnahme an den Jubiläumsfeierlichkeiten zu ermög¬
lichen.

Der Ministerpräsident lehnte anfangs diese von
Herrn Markoff vorgetragene Bitte in entschiedenster
Weise mit der Begründung ab , daß die bevorstehen¬
den Festlichkeiten für alle Bevölkerungsschichten ver¬
anstaltet würden und keine Parteifärbung tragen
dürsten . Diesem Standpunkte schlossen sich damals
viele hervorragende Glieder der „Rußkoje Ssobranje ",
eines einflußreichen russischen Klubs an. Mehrere
hohe Würdenträger waren aber anderer Ansicht . Sie
versicherten , daß eine weitgehende Beteiligung der
Monarchisten an der Romanoff-Feier aus patriotischen
Gründen sehr geboten erscheine .

Ministerpräsident Kokowzeff sah sich schließlich ge¬
zwungen, den auf ihn einstürmenden Volksverbänd-
lern ein wenig entgegenzukommen und bewilligte
ihnen für den gedachten Zweck 12 000 Rubel aus den
freien Beständen der Staatsrentei .

Es verging einige Zeit , da wandte sich der Nimmer¬
satte überrechte Markoff erneut an den Finanzminister
mit der Bitte, ihm weitere Mittel zur Beteiligung der
Volksverbändler an den Moskauer Feierlichkeiten an¬
zuweisen . Nun riß aber dem Leiter des Ministerrats
der Geduldsfaden. Anstatt des erhofften Geldes er¬
hielt Herr Markoff die kurzen inhaltsschweren Worte
auf brieflichem Wege : „Rußland braucht keine be¬
zahlten Patrioten .

" Von diesem Augenblicke an setzte
der mit so unlauteren Waffen geführte Feldzug der
äußersten Rechten gegen den Ministerpräsidenten ein .

Angesichts dieser Enthüllungen hat Herr Markoff
entschieden Recht daran getan, sich bei Zeiten aus der
Volksversammlung zu „drücken"

. Denn er ist auf
seine Domäne ins Gouvernement Kursk abgereist.
Vorher aber hatte er seinen Austritt aus der „Ruß-
koje Ssobranje" angemeldet . Ob Herrn Markoff nicht
überhaupt der Residenzboden zu heiß geworden ist ?
In diesem Falle müßte sich die auf Regierungshaß ein¬
geschworene Nationalpartei der Reichsduma notge¬
drungen mit dem Gedanken abfinden, ein so „über¬
zeugungstreues" Mitglied verloren zu haben.

was In der Veil vorgehk.
Durch einen ausgebrochenen Bären schwer verletzt .

Als im Eisenacher Zoologischen Garten ein Bär zum
Transport nach Ulm aus dem Käfig gebracht wurde,
entkam er den Wärtern . Im Garten entstand eine
große Panik . Mehrere Männer , die ihn überwältigen
wollten, wurden von dem Bären schwer verletzt .

Grauenhafte Mordtat einer Mutter . Das „G o -
thaische Tagblatt " meldet : Eine auf dem Gut
Groß Fahner beschäftigte polnische Arbeiterin legte
nach einem Streit mit ihrem Manne ihr 6 Wochen
altes Kind auf den Hackklotz und schlug ihm mit einer
Axt den Kopf und beide Beine ab . Ihr von ihr miß¬
handelter Mann war gerade zur Gendarmerie gegan¬
gen . Die Mörderin wurde verhaftet.

Die Verzweiflungstat einer Mutter . Das Ulmer
Schwurgericht hat die 31 Jahre alte Bergmanns - Ehe¬

frau Anna Müller aus St . Ingbert sRheinpfalz), die
am 13 . August v . Js . auf der Wanderschaft von
Deggendorf in Niederbayern in ihre Heimat aus
Verzweiflung über ihre Notlage ihre beiden jüngsten
Kinder, einen 4jährigen Buben und ein jähriges
Mädchen bei Uhingen in die Fils warf , wo die Kin¬
der ertranken, wegen Totschlags unter Zubilligung
mildernder Umstände zu S Jahren Gefängnis ver¬
urteilt.

Vom Weller.
Wetterbericht des Zeutralbureaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 26. Juni 1913.
Das Tiefdruckgebiet über Nordeuropa besteht auch

heute noch fort, außerdem hat sich über Italien ein
weiteres, recht tiefes Minimum entwickelt . Der hohe
Druck im Westen ist nur wenig in das Binnenland
vorgedrungen. Unter dem Einfluß westlicher und
nordwestlicher Winde herrscht bei uns recht kühles ,
bewölktes Wetter; im Süden des Landes fällt Regen.
Der hohe Druck wird sich wohl vorerst nicht völlig
gellend machen : es ist deshalb bei veränderlicher,
kühler Witterung stellenweise noch Niederschlag zu
erwarten.
Wittrrrm>sbeobachtm »gcn d . Meteorolog. Station Karlsruhe

OrtS -Zeit
Barom-

MW
Therm.

in 6
Absol . >Feucht .
Feucht . inPrvz .

Wiud Himmel

25. Juni Nachts 9 Uhr
26 . „ Morg. 7 „26 . „ Mittags 2 ,

750.8
753.8
754,5

12,6
12.7
18.8

8.8
9,6
8,8

82
89
55

!SW
SW
Stille

bedeckt
bedeckt
wollig

Höchste Temperatur am 25 . Juni 17.2, niedrigste in der darauffolgenden
Nacht 10,«. Niederschlagsmenge am 2« . Juni früh 4.7 min .

Wafserstand des Rheins am 2K. Juni früh .
Echusterinsel MI , gestiegen 22, Kehl S20, gefallen s , Maxau 41S,

gefallen s , Mannheim 40« , gefallen 7 am.
Rhcinwasserwärmc bei Maxau 17 Grad Celsius .

Beobachtungen der Trachenftation in Friedrichshofen
vom Morgen des 26 . Juni ISIS.

Höhe über dem
Meer Temperatur Relative

Feuchtigkeit
Wiud

Richtung m -Sek.
m 6° <>/o

Boden (400 m) s,k 95 NRW 4
1000 m 4,7 98 N 4
2000 m —1,7 98 R S
3060 W —7,9 97 NNO 6
4000 m —12,0 72 NO 11
4500 m —13.6 6? NO 11

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
Vom 26. Juni 1913, 8 Uhr vormittags.

Stationen : Baro¬
meter

Therm.
Celsius

iWindrichtung
I und Stärke Wetter

Borkum . . . . 764 -l- is NW 4 bedeckt
Hamburg . . . . 762 -I- IS WNW S
Swinemünde . . . 760 4- Ik WRW S wolkig
Memel . 758 -i- 21 W I heiter
Hannover . . . . 763 -i- is W S wolkig
Berlin . 761 -H I« W S heiter
Dresden . 763 4- ) 4 NW 3 wollig
Breslau . 761 4- 14 NW 3 heiter
Metz . 766 4- IS NW S h- lbbedeckt
Frankfurt (M .) . . 765 14 SW 1 dunstig
Karlsruhe (B.) . . 765 -I- IS SW 2 wollig
München . 764 » NW 4 Regen
Scilly . . . . . . 769 -i- 12 Stille heiter
Aberdeen . 765 -i- II Stille bedeckt
Jled 'Aix . . . . 770 -i- 14 NNO S wolkenlos
Paris . 768 4 - IS NNW 2 heiter
Vlissingen . . . . . 767 -I- is NW 3 bedeckt
Helder . 765 -i- is NW S
Thorshavn . . . . 766 -t- » OSO 2
Seyvisfjord . . . . 763 -t- « Stille wolkenlos
Christiansund . . . 761 -i- « N>NO I bedeckt
Skagen . 754 -l- is WSW 3
Kopenhagen . . . . 759 -l- IS WSW S
LtockholM . . . . 756 4- 14 N 2
Haparanda . . . . 761 -st 10 O 4
Archangelsk . . . .
Petersburg . . . . - 757 -st 15 Stille heiter
Riga . 758 -i - 18 Stille wolkenlos
Warschau . . . . 759 -i- 14 WNW 1 bedeckt
Wien . . . . . . 758 4 - IS WM 2
Rom . 751 4- 14 W 4 wolkig
Florenz . 752 "st 1 ' SW 3 Regen
Cagliari . . . . . 757 -st 23 NW S wolkenlos
Brindisi . 755 -i- 1« S 4 balbbcdeckt
Triest . 751 4 - 18 ONO S bedeckt
Lugano . 756 -i- 1» NO 4 heiter
Nizza .
Bnüritz . 769 4- is NNO S heiter
Säntis « . . . . 563 — 2 NNW 2 Schaeefall« gspitze . 528 — 6 NW « „

Wiener Theater .
(Bon unserem Mitarbeiter .)

Noch immer mahlen die Theater -Mühlen . Allein
. es kommt wenig Vernünftiges mehr dabei heraus.
Im Burgtheater gab man kurz vor Saisonschluß
noch den zweiten Teil von Hebbels gewaltiger Nibe -
lungen-Trilogie „Kriemhilds Rache "

. Es war eine
matte, schwunglose Aufführung, wie die des ersten
Teils. Die Ausstattungs-Künstler mit größtenteils sehr
anachronistisch anmutenden Kostüm - und Dekora¬
tions- Einfällen spielten die Hauptrolle. Regie und
Einzelleistungen vermochten die überlebensgroße Dich¬
tung dem Publikum von heute nicht näher zu brin¬
gen . Am wenigsten enttäuschte Frau Medelsky
als Kriemhild, der zwar alles Heroische mangelt, die
aber doch über echte, mitreißende Innerlichkeit ver¬
fügt und das verzweifelt Bürgerliche, das ihr sonst
unheilbar anhaftete, aus den Höhepunkten des Dra¬
mas abstreiste . Im ganzen bot diese Hebbel -Auffüh¬
rung trostlose Eindrücke von dem raschen Niedergang
der ehemals ersten deutschen Bühne . Ob Harry
Waiden , der jetzt mit unterlegtem Kontrakt in
einer ganzen Reihe von Rollen des klassischen und
modernen Repertoires daselbst gastiert, neues Blut zu¬
führen wird? Wir bezweifeln es und der größte Teil
der zünftigen Kritik und des vom Reklame-Weihrauch
noch nicht völlig umnebelten Publikums mit uns.
Harry Waiden soll in erster Linie Korff ersetzen,
aber auch ein bißchen den noch unvergessenen Kainz
vergessen helfen. Dazu mangelt ihm nun außer sei¬
nem eleganten Exterieur und seiner bemerkenswerten
Sprechkunst so ziemlich alles. Der vergötterte Lieb¬
ling der Berliner kleinen Mädchen und großen Da¬
men ist kalt und routiniert . Kainz aber war ein
Temperament und eine Persönlichkeit . Für das klas¬
sische Drama fehlt diesem neuesten Star Stil und
Schwung. Im modernen Repertoire wird er eher
gute Dienste leisten . Harry Waldens Engagemenr
bleibt gleichwohl ein Gewinn für das verarmende In¬
stitut. Nur muß man sich hüten, an seinen Eintritt
übertriebene Hoffnungen zu knüpfen .

Einer, der Stil und Persönlichkeit hatte, also alles ,
was Harry Walden vermißen läßt , ist dieser Tage
müde und verbraucht aus dem Leben geschieden, nach¬
dem er seiner Kunst schon vor Jahren freiwillig Valet
gesagt : Ludwig Marti nells , der große Anzen¬
gruber-Freund , Darsteller und Regisseur . Auch ihn
traf das typische Oesterreicher -Schicksal, in seiner Hei¬
mat lange ungewürdigt zu bleiben , seine besten Jahre
im Kampfe gegen Unverstand und Banalität zu ver¬
trödeln und fast zu spät in den rettenden Hafen ein¬
zulaufen. Als das Deutsche Volkstheater Anno 1889
Martinellä verpflichtete , war seine ärgste Lei¬

denszeit vorüber . Er konnte , wenn auch schon teil¬
weise erschöpft und physisch erschüttert , doch seinen
Lebenstraum eine geraume stolze und arbeitsreiche
Zeit hindurch verwirklichen. Freilich, der rapide Ver¬
fall des Publikums - Geschmacks machte sich in den
letzten Jahren seines Wirkens schon deutlich fühlbar.
Das modernes, Sensationsdrama begann zu ziehen ,
die schlichteren Reizungen der Anzengruberschen Kunst
machten keine Kassa mehr . So zog sich Martinelle
in den Ruhestand zurück, zu stolz und zu klug, um
sich zu überleben. Er war so etwas, wie das ver¬
körperte , mahnende, künstlerische Gewissen von Wien
und seine strenge priesterliche Erscheinung mutete in
dem gesinnungslos seichten Theatergetriebe der jüng¬
sten Gegenwart höchst unzeitgemäß an.

Martinelle ist tot und das österreichische Volksstück,
das echte , empfundene nämlich , nicht das fabrikmäßig
erzeugte Produkt spekulativer Literaten - Geschicklichkeit ,
kämpft einen schweren Kampf um seine Existenz . Der
Raimund-Preis , seinerzeit zur Förderung der volks¬
tümlichen Dramatik gegründet, kann seit Jahren nicht
mehr verteilt werden, weil Volksstücke derzeit im oer-
operetteten Wien überhaupt nicht zur Aufführung
kommen können ! Da wirkt es denn wie pure Ironie ,
wenn einige Theaterdirektoren in der hoffnungs¬
losesten Nachsaison plötzlich ihr Herz für die volks¬
tümliche Muße entdecken, Girardi - und Nestroy -
Zyklen veranstalten oder Frau Rieses großes, aber
langsam zur Manier erstarrendes Können in elenden
Vorstadt- Possen ausschrvten. Sympathischer sind
schon die alljährlich wiederkehrenden Gastspiele der
Schlierseer unter Taver Terofals Führung und
der verdienstlichen Exl - Truppe . Aber auch ihr Re¬
pertoire krankt an veralteter Rührseligkeit und töd¬
licher Monotonie : und die Novitäten , die sie fast allzu
reichlich darbieten, zeichnen sich meist durch entwaff¬
nenden Dilettantismus aus . Einzig „Josefa" von dem
schweizerischen Erzähler Ernst Zahn ist zwar kein
gutes Drama geworden, hat aber wenigstens literari¬
sche Absichten und literarische Haltung . . . .

Im Deutschen Volks - Theater triumphie¬
ren die Münchner noch immer, ja ihr Erfolg ist so
groß, daß sie ihr Gastspiel um acht Tage verlängern
müssen . Der wahre Kunstfreund hat aber wenig An¬
laß , sich dieses unter anderen Umständen begrüßens¬
werten Ereignisses zu freuen. Denn nachdem Wede -
kinds „Franziska " vollständig versagte , machte die
nächste und letzte Novität des Münchner Ensembles
Karl Sternheims : „Die Hose" unerwartet Kassa,
trotzdem (oder : weil? ) es bei der Wiener Premiere
ein regelrechtes Theater - Skandälchen gab. Als er¬
götzliche Milieu- Studie , vielmehr Milieu-Karikatur,
kann man das Stück gelten lassen . In Sternheim
eine Hoffnung des deutschen Lustspiels zu begrüßen,
dazu liegt kein Anlaß vor.

Noch wäre das Parisiana - Theaterchen zu
erwähnen , wo jetzt der geschickte und geschmackvolle
Theaterdirektor Jarno regiert. Er versucht dort nicht
ohne Glück das etwas diskreditierte Sketch -Genre liie¬
rarisch zu heben . Die Einakter „Schwache Nerven"
von Zanetti und „Der Herr mit der grünen
Krawatte" von Billard bieten wahre Musterbei¬
spiele der Gattung „Grand- Guignol" in der schauri¬
gen und der gewagt-erotischen Abart . Dr . O . B .

Heidelberger Lach-Reger-Msiksest.
( Von unserem musikalischen Mitarbeiter .)

IV .
Im vorletzten Konzert, das wiederum im großen

Saale der Stadthallc stattfand, führte Max Reger
ausschließlich das Wort und den Taktstock . Anfang
und Schluß des Programms bilden zwei der reifsten
und gehaltvollsten Orchesterwerke , die „ Roman¬
tische Suite "

, op . 125, und die „Variationen über
ein Thema von Hitler"

, op . 100 . In der „Romanti¬
schen Suite "

, die anläßlich ihrer Heidelberger Erstauf¬
führung (am 18. November) an dieser Stell « eingehend
besprochen wurde, hat Reger den Ritt in das roman¬
tische Land unternommen mck> ein Werk geschaffen ,
dem eine poetische Idee zugrunde liegt , das also im
weiteren Sinne der Programmusik zuzurechnen ist .
Den Vorwurf des dreisätzigen Werkes bilden drei
Gedichte von Eichendorff , die von der auf Quellen,
Seen und Blumen sanft niedersinkenden Nacht singen ,
vom Tanz der Elfen im Mondlicht und vom Sonnen¬
aufgang , der Schauer erweckt und die Erde beben
macht .

'
In dieser Schöpfung zeigt sich Reger als

Stimmungsmusiker. Auch die melodische Seite finden
wir stärker betont als in seinen früheren Werken dieser
Gattung . Neue harmonische Effekte erzielt der Kom¬
ponist mit den Ganztonleiterterzen (Notturno !) nach
Debussys und Schönbergs Art . Wohl ist die Melodik
etwas kurzatmig und zeigen sich dann und wann
gewisse Regersche Längen . Im ganzen dokumentiert
dieses Opus aber einen hocherfreulichen Fortschritt
an Klärung und Plastik des Ausdrucks, an durch¬
sichtiger, farbenreicher Instrumentation . Das Fest¬
orchester spielte das stimmungsüberflutende Werk
unter Negers Leitung in ausgezeichneter Weise . Die
Waldromantik des Notturno kam wie die Elfemnusik
in ihren vielen intimen Reizen zu schönstem Erblühen .
Auch das Frau A . Erler -Schnaudt zugeeigirete Opus
124 , „An die Hoffnung"

, f . eine Altstimme u . Orchester
zeigt mehr in der raffiniert harmonischen und instru¬
mentalen Koloristik seine wirkende Kraft . Die Stim¬
mung der Hölderlinschen Dichtung wird schon in der

langen Orchestereinleitung vorzüglich vorbereitet . Die
melodische Linie erscheint allerdings durch den ewigen
harmonischen Wechsel mehr als es die Form des Lie¬
des erträgt , zerpflückt. Frau Hoffmann - One -
gin gab mit prächtiger Stimme und innig belebtem
Vortrag das intonationsschwierige Werk in ausgezeich¬
neter Weise . Das Textwort schien Mar auch diesmal
zugunsten des Musikalischen etwas vernachlässigt.
Novität war für Heidelberg das „Konzert im
alten Stil "

, op. 123 . Es zeigt die dreisätzige Form
des „Oonoerto grosso"

. Dem „grosso "
, d . h . dem

Gesamtorchester , hat der Komponist zwei Soloviolinen
gegenübergestellt. Reger verstand die alte Form mit
neuem Inhalt zu füllen. Der musikalische Höhepunkt
liegt meines Erachiens im langsamen Mittelfatz, dem
Largo in A-Moll. Das sehnsuchterfüllte Hauptthema
wird von den Soloviolinen intoniert, im Verlaufe aber
auch von der Oboe und den 1 . Geigen des Orchesters
übernommen und von der Solovioline kontrapunktisch
umrankt . Im ätherischen Pianiffimo (A-Dur - Drei-
klang ) klingt der Satz stimmungsvoll aus . Kraftvolle
Tuttisätze wechseln im frohbewegten Allegro mit
graziösen Soli der 1 . Geige , zu der (im 15 . Takt ) die
Soloflöte in wirksamen Gegensatz tritt . Herr
Schmuller , dessen Uebersehen eines Soloeinsatzes
ein Abklopfen und nochmaliges Beginnen verursacht
hatte, war in der Durchführung seiner Solopartie
anfänglich nicht recht glücklich . Höchste Tonschönheit
und innigste Ausdruckswärme entfaltete er aber im
andachtsvollen Largo. Das Orchester gab unter des
Komponisten befeuernder Stabführung die pompöse
Steigerung des .Vllegro von spirito in wirksamer
Weise . Sehr tonschön wurden die Holzbläserepisaden
des Largo ausgeführt, und großen Zartsinn verriet
das Ausklingen des Schlusses im sanften Pianiffimo .
In dem folgenden Allegro steckt etwas von Bachschem
Geiste und Bachscher Art.

Die Variationen über ein Thema von Hiller , von
den früheren Orchesterschöpfungen Negers das best-
verftaiidene und meistaufgeführte, sind ja auch unseren
Akademiekonzertbesuchern (6. Akademie vom 31 . 1 . 11 )
in bester Erinnerung . Negers kunsttechnisches Können
feiert in den 12 Variationen , deren letzte in eine im¬
posante Fuge mündet, glänzende Triumphe , wie schon
ein Blick in die Fritz Steinbach gewidmete Partitur
beweist . Aus einem leicht eingänglichen Rokoko¬
thema des alten I . Adam Hiller ( 1728—1804) ist hier
als op . 100 ein Werk entstanden , das uns wie ein
Stück gemütvollen Lebens aus der Vergangenheit an -
hermelt . Die Wiedergabe war , soweit ich ihr an¬
wohnen konnte , vom Feuer echter Begeisterung ge¬
tragen . Der Komponist war während des ganzen
Abends Gegenstand begeisterter Ovationen.

Friedrich Mack .
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omfAn^reicke Vorbereitungen
kaben >vi'r kür diese grobe
Londer-Veranstaitung getroffen

Sw S7.

«ro/MAS Vorrat /

V^ir dielen tturcd ?rei8vvür6i §!ceit un6
Viel8eiti§keit, cier in allen Abteilungen
6es Hauses au8gelegten V^aren eine

mwtimlle Miillk - Wezenlieit !

rusammen

2U8LM.

M/rMsrM
20 Stern bläkseiäe , sckwarr .
10 m TUNenbanä unä 1
3 Dträ . pisckdein . . /
2 eieg Hutnaäeln mit 8ckütrer . .
2 piutnaäeln mit Steincken > _ _1 pocknaäel . / ^ sam .

1 pocknsäel , glatt oäer mit Steincken
1 m perllranse , grün alter gelb . .
6 m pinsbanä unä 1 ^20 m Pouleaux - Koräel / Zusammen
10 m WLscke -Linäebsnä unä 1 ^1 Dträ . Wäsckebanäscklieken /
4 Dträ . Wäscke -lVIonogeamme , vveik

gestickt . .
2 paar Strumpfkalter unä
I Dträ . biestel .
I paar Seilten - Knie -Strumpkbänäermit Sckleiken cxter Rosetten . . . .
I paar Sockenkslter unä >
I Dträ . Sctiutiriemen k. plerrenst. /
10 m Hosensckoner , 2Pol ! . t

sckwarr . blLkseiäe unä ' rusam .2 Strang Knopslocbseiäe l
1 fkasr -Qarnitur , 6, 4 oä . 31eilig . .
1 prisierkamm , Lsknbürste unä

Wascklsppen . rus.
1 prisierkamm , Qummi oäer Qslslitk
2 m Strumpkeummibanä u . >
2 Dträ . gute Sckuknestel /
8ebweikblätter , vvssckbsr , Lstist oäer

Trikot , 6 paar, 4 paar oäer 2 paar
Perlmutter -Wäsekeknöpfe

12 Dträ., 6 Dträ., 4 Dträ . oä . 3 Dträ.
b Pollen blsbtbanä .
8 laillenverscklüsse , vvssckdar . .
8 Dträ . Kragenstütren , Lelluloiä oä.mit Seiäe umsponnen .
30 Dträ . Druckknöpfe , sckw. u . weik
12 Dträ . pr ^ms Sparäruckknöpke .
1 Kreppsckere,Wettsckere u. 1 krenn -

apparst . russmmen
I Krepp -Sckere unä 1
1 vernickelte Wellsckere / ^
2 paar SckvveiLblätter rum ^ nrieken
perlmutterknöpfe , versckieä. Qröken ,12 Dträ. , 6 Dträ ., 4 Dträ. oä . 3 Dträ.
30 Dträ . Qeliuioiä - Kragenstütren

versckieäene blöken .

95 «

95«
95 s?

95 «
95 ^

95 «

95«
95 -?
95«
95«
95«
95 «
95«
95 «

95 «

95 «
95 «
95«
95 «

95 «

95 «
95 «

95 V

95«
95 «
95 «

95«
95«

1 plascbe Kehrum , grok . . .
1 plaseke pranrbrsnntwein
1 plascbe kirkenwssser . . .
1 plascbe parküm .
6 St . loiletteseike , I Spiegel , rus

95
95
95
95 -
95 -

SkmMrm

en 3
.ä 1
-i. / rus. .

rus.

I pkä . Kakao unä 1 PZckcken 3"ee
1 pkä . klocksekokolsäe unä
»

2 pkä . sauere Londons , gem.
Vanille - u . iVlilcd - Sckokolaäe , sortiert

12, 8 oäer tz laieln .
1 pfä . Lreme -kruek -SekokolLäet
1 pkä . prallinös . /
>

2 plä . Loeosklocken , */z pfä . prsllines
unä 2 Pakete Lisvaikeln . Zusammen

1 pkä . Malrkakkee, 2 päckcken 3°ee u.
3 piä . Lickorien . . . . rusammen

1 plascde Nimbersakt unä 1
2 takeln Sekokolsäe . . / '

1 rlssede Kognak . ^ .

Mrw

95-

klusenkragen , - 4uII, bestickt . Stück ZZ
Llusenlcrsgen , lveiL IVtutl , mit UHss,Spüren unä bunten Punkten Stück "vV
Llusenkragen , vei6 protte , mit N "

buntem Paspel . Stück "v M
Llusenkragen , vveik katist, mit

Linsatr unä Spüren . . . . Stück
klusenkrsgen , Pips, in verscd. 01parken . Stück ovA
1 Llusengsrnitur , vveik Pips, m. Kragen « 1unä Nanscketten . Uo ^
1 klusengarnitur mit kübsck . Punkten gZ -
1 klusengarnitur , vveik iVtuII oä . punkt . gg ^
1 klusenkrsgen mit Krawatte . . . gZ -
1 Liusen -Stickereikragent gl1 l 'üll -̂ abot . . . . /Zusammen gA -
1 Spscbtel - klusenkragen 1 gl1 l^ackgürtel . . . . / Zusammen gg -
2 Spacktel -Llusenkragen . . . . gZL
1 Oolägürtel , l Spacktelkragen , rus . gtz -
2 elegante lülljabots . gg -
1 Posten pobespierrekragen Stück gtz z
I moä . ^sdot mit Sckleüe . gg L
6 Paspel , 5 püseken im Karton , rus. gg S

1 kulgsrengürtel . gg
1 Sammetgummigürtel mit aparter glSckIieLe . . . . »9
1 I^ackleäergürtel mit perlmutter-

scklieke oäer Druckknopf
"" gz -

95 -

95 -

^2U8LM. 95 -
95 -

95 -
95 -

ILoupon Dnterrock -8tickerei,2 ^ Mtr .
2 Loup . llilaäapolam - peston ä 4^ 2 ^ttr.

Doppelstotk .
I Loupon breite Stickerei , cs . 4 dis4^,2 Ntr.
10 iktr . VVäscke-peston unä l .10 lVItr. IVascke - Loräen . . / '
20 ltltr . Wäscbe - Peston .
iVtasebinen -Klöppel -Spitren unä Lin -

satre , b 'K iVttr . 4 Mr . oäer 3 lVltr. .
S Kisseneinsätre mit Scknkt . . . .

1 Dsmen - fisnätsscbe , beige keinen, glbestickt . vvHk
1 Damen - fianätascbe , beige, ge - gl

knüpft unä mit fransen . . . . Sv

SsSe - KEe /
I Lsäerolle mü Lsäemütre unä 6säe - glksnätuck . russmmen Sv -?
I lHääcken -ksäeanrug . ggH
1 prottierkanätucd , 55/117 cm . . . ggH
2 prottkerbsnätücber , 45/100 cm, rus. gg -?
3 Damenbinäen , gestrickt oäer aus glprottierstokk . russmmen So A
12 Damenbinäen unä 1 Qürtel , rus. gg -?
1 Kinäer -Laäetucb , 80/100 . - . . WH>

Vs//rs/r-
Dsmenkemäen , weik mit ksnguettenoäer Stickerei . Stück
Dsmen -Leinkleiäer mit Stickereigsr-nitur, Knie - oäer gersäe pssson . .
Dsmen -blscbtjacken, geraubt Köper,mit kanguetten oäer Spitren . Stück
^nstsnäsröcke mit gebogtem Volant,weik oäer bunt gestreift . . Stück
llntertaillen mit Ltickereieinsatr unä

Seiäenbanääurckrug . . . . Stück
Korsettsckoner , weik , 5 St . russmmenoäer 3 Stück mit 6snä . russmmen

95 -?
95^
95^
95 -?
95 -̂

95^
llnlertaillen aus Seiäenbstist, krüs-seler ^ rt mit Keinenspüren-Linsatr glu. breit . Seiäenbanääurckrug Stück sv -

M - rSw - MWe
2 Kinäerbemä . , ^ckselscbl. m . ksng . rus .
11Vtääcbenbemä , ^cksel- oä.Voräersckl.mit kanguette Or. 60—80 cm Stück
I lVILäcbenbose , okken oä. gescblossenmit Stickerei , in versck. Qröken Stück
1 Knsbenbemä,vveikm . ^ oä . ^ -^ermel
6 Drstiingsbemäen mit Spitren rus.
5 gestrickte Drstiingsjsckcben rus .
3 Mckcken unä 3 Nemäcken rus
6 äiverse katrcken . rus .
2 IVickeläecken . rus .

95 ^

95 -?
95 ^
95 -?
95 ^
95 ^
95 -?
95 ^
95 -?

ne
Stickereistokk mit Stickerei , mit
rosa oäer belldlsu unterlegt

Stück 35
1 vveike Wickeläecke mü l^ickeldanä
4 lläoltonäeckcken . rus .
1 Wagenkissen mit Stickerei . . . .
1 paar gestrickte Sckükcken u . >
1 paar Drstlingsstrümpicben /
I ksufkleiäcben , weik m . bunt . .
1 Kinäerröckcben mit keibcken
KinäerjLckcben, 4, 3 oäer 2 Stück

rus.

95 ^
95 ^
95 ^

95 -?
95Äü
95 -?
95 ^

I^^LSserLkLllel
Qröke 45—55, gestreift mit kioräüre
Oröke 45—55, weik mit palten gZ -?

95

VnLot -MWe
1 plerrenkemä , maccokarbig 95 -?
1 plerrenkose , maccokarbig . . . . ggK
I Herren - oäer Damenjscke , mscco- glfarbig . . . . Stück vo -?
1 Knabenbemä oäer Knabenbose , 0 l

maccokarbig . Stück sv -?
2 Nerren -bletrjacken . 95 -?

95

5ckmoIIsr

I Haussckürre m . Vol. u. Tascde . .
1 Llusenscbürre mit Träger, uni oäer

gestreikt .
I Kekormsckürre, bunt gestreikt . .
1 sckvvsrre kksussckürre mit Volant

unä 3'ascke .
1 Liertrsgersckürre , Satin , versckieä.formen . .
Weike Lierträgersebürren, reick gar¬niert mit Stickerei . . . . Stuck
Kinäersekürren, bunt gestreikt

Qröke 45—100 . Stück
Kinäersekürren mit palten

Qröke 45—75 . Stück
Kinäersekürren , deäruckt Satin

Qröke 45—75 . Stück
Knaben- Sckürren, Qr . 45—55 2 St.

95 ^

95 A
95 ^

95 ^
95 -?
95 -?
95 He
95 «
95«
95 H-

Lasdvll -Svsstvr - - - Stück 95 «
LvkLler -LösvIiso - - Stück 95 «

ÄfüMi/e - As -rWv - e ß
3 paar Damenstrümpfe , englisck lang, glsckwarr . russmmen «V «
2 paar Dsmenstrümpke , engl, lang, glscbvvarr unä leäerkardig . rusammen »V «
1 paar Dsmenstrümpfe , äurckbrocken, glsckwarr unä leäerkardig . ov «
2 paar Damenstrümpke , sckwarr rlnä gl

leäerkardig , bestickt . so «
1 paar Damenstrümpfe , bunt bestickt, gl

englisck lang . 9v «

3 paar Sckvveiksocken , grau . . . gg «
2 paar Sckvveiksocken , okne blakt, gl ^nur gute Qualität . "v «
2 Pr. ikerrensocken , versck. moä. park . 95 «

2 paar Hanäsckube , lang, äurckbr ., glweik unä sckwarr . so «
1 paar iksnäsckuke , lang, äurckbr ., gl

2 paar kkanäsckuke , kurr, äurckbr , glweik unä farbig . ov «
I paar fisnäsckuke , äurckbr ., lang m . glpinger, weik , sckwarr unä farbig . . 00 «

Posten
aus stark , grauem Drei! Stück

AMer «5 / rÄW/e
3 paar , sckwarr oä . leäerkardlg , Qröke

1 —3 . russmmen
2 paar , sckwarr oä . leäerkardig , Qröke

95 -
95-

2 paar , sckwarr oä. leäerksrbig , Qröke gl7—8 russmmen N-

S'llH
sckwarr oäer

Stück
Damen - Nutkormen ,

farbig .
Sackkisekküte , garniert , moäerne ^ uk-

scklsgkorm . Stück
Kinäer - läüte , Qlocken- u . äukscklsgk .,mit Seiäendsnägsrnitur in äiv. parken
2 Knaben -A4ate !otküte . russmmen
3 Piketts fiutdlumen . . russmmen

95-
95-
95-
95 « -
98 « Z

«MMW1 erooer
Posten
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8cliMIictte oder leleplioniscke ^utträ§e
werden sclinell und prompt erledigt.
Leacblen Sie bitte unsere Sckaukenster !

>4ll/

Müs

6e8l'cllti§un§ sämtticker 3U8§eIeZten
Artikel okne jeden KaufLwan §.

Verkauf nur 80 lanM Vorrat!

M <mv/Mr/nEev
, 2 Poliertücker . 95 !
6 Dandtücker, graurot od . weikrot, xus . gg ^
6 Oläsertücker . gg -
6 putxtücker . gg ?
S Staub- u . 5 poliertücker . . xus . ggt
3 Wackstuckwandsckoner . . . . ggt
3 Wackstuckläufer , 40/120 cm . xus . ggk
2 gekakelte Deckcken , 35/35 cm u . 0 ^1 Läufer, 35/150 cm . . Zusammen SV -
2 gekakelte lVlilieux , 55/55 cm . . gg 5
2 paar krise - kise , weik oder creme gg :

2 putxtücker, 2 Lpültüclier >2 poliertücker , 2 Topflappen/ xus . 95^
I welkes TTscktuck .
I Kaffeedecke in versckied. Mustern .
1 Künstler-lVlilieux
I Wackstucktisckdscke
I gekakelte Kommodendecke . . .
1 Liberbettuck , weik oder bunt . .
l pfd. kettfedern .
1 kettvorlage , xweiseit. , Perserimitation
I Linoleumvorlage .
1 ^apanmatte .
l Peer Krise - Lise aus la T

'üII mit
Stängcken . Zusammen

1 Kopfkissen mit imit . Klöppel- oder
Sückereieinsatx cxier kogen . . . .

I Sofakissen .
1 Stuklkissen mit Volant .
2 lVleter T'aillenfutter ca . 100 cm breit
2 /Vieler kodenläuker .
1 lVleter Linoleum , 67 cm breit . . .
I /Vieler Wackstuck .
I /Vieler breite T'üllgardinen, neue,

streng moderne Dessins .
1 /Vieler kettdamast, ca . 130 cm breit
I /Vitr. altgold Vorkangstotk, 130 cm dr.
I/Vltr. kettuckkalbleinen , ca . 160 cm br.
I /Vieler Lkeviot, reine IVolle . . .
I /Vieler Wollmousseline .
scbmale T

^üllgardinen, nack XVabl ,
4, 3 oder 2 /Vieler .

/Viousselin- Imitat , 3 ocier 2 /Vieler . .

95 A
95 H
95
95 H
95 ^
95V
95 ^
95 Hk
95 ^
95 H

95Hk
95Hk
95 ^
95 ^
95 Hk
95 H
95 N
95 H

gz«
95 Hk
95 ^
95 N
95 ^
95 H

95s
95 H

keüe ll. cvMM Lik
Demdenbarckent , Sckürxenstotk , Weik waren ,
Wascbstotten etc . in bannen von Nk >
D/a bis 4 /Vieter . Rest M

1 Dirk . T^asckentücker , weiK, ge- si^
brauckskertig . vrf Hk

^2 Dtxd . T^asckentücker, weiü m . karb. 0 ^
pand . ! . S6K

i/g Dtxd . T^asckentücker , weik Kaüst
mit bloklsaum .

l/r Dtxd . T'asckentücker , weik Latist
mit kuckstaden . . . . . . . . vvH '

3 Stück /Viadeira-'fssckentücker mit
kandgest. kicke u. I fl . kau de Lol. , xus . vV Hk

IViadeira-T'Lsckentuck, rein keinen, m.
kandgestickter kcke . vvP

1 Dtxd . kilder -T'ssckentücker . . . 35 ^
1 Dtxd . Linon-T'asckentücker , weik

mit farbigem pand, für Kinder . . . vv
t/z Dtxd . farbige l ^sscbentücker . . 95 Hk

Aerven-AMV /
3 Stek- oder 8tekumlegekragen . .
3 Serviteurs, glatt oder mit kalten . .
3 paar IVtanscbelten , 4sack . . . .
2 farbige Oarnituren, bestellend aus

Serviteur und iVlanscketten . . . .
I Westengürtel , scliwarr oder blau

mit weiken tupfen .
1 eleg . Spaxierstock aus Vlalacarokr
2 paar Hosenträger .

95 N
95 V
95 ^

Qroker mod . formen
Posten IVl ct »V Lttttl . il „ nd Karben
darunter Diplomates , Ksgattss , Selbstbinder
Serie l
3 Stück SS ^ 2̂ SS «

^ o-r/M/ok
katistblusen mit Stickereieinsatx Stück 95 Hk
Klausblusen, farbig , reick garn . Stück 95 ^
Knaben- Wasckkosen . . . . Stück 95 ^
Kinderkleidcben aus kübscben

V^ asclistotken . Stück vvHk
Wasckunterröcke , scbwarx-weik

gestreikt . Stück vrlH '

Ueberkandtücker kür Kücke u .
Ammer , gexeicknet u . gestickt Stück

8of»kissen , grau ktalbleinen, ge-
xeicknet und gestickt . . . . Stück

Wascbgarnituren , gestickt . . Stück
Wäscbedeutel , gexeickn. u. gest. Stück
l 'iscbläuker, gexeickn. u . gestickt Stück
Wandsckoner , gexeicbn. u . gest. Stück
lVlilieux, gexeicknet und gestickt Stück
Kartonnagen kür Kragen , /Vlan-

scketten und lasckentücker . Stück

Lchv- Vwe »
Vamen - Uaussebube , punktierter Samt ,

kedersokle u . ^ bsatxkleck , kackspitxe
paar

Damen -klaussckube , blau Tuck , mit
kedersoklen und ^ bsatxkleck . paar

Damen - klalissckuke , Stramin , mit
kedersoklen und -kbsatxkleck . paar

Qamen -Keisescbube , imit . keinen ,
mit Lordelsoklen , grau und blau , paar

Damen - Keisesckube , lVlelton , mit
Lordelsoklen . paar

l 'urnsckube , weiü , Oröke 36 —46, paar
klerren - klausscb uke , blau "kuck , keder -

soklen u . ^ bsatxkleck , Qr . 42 —47, paar
klerren - klausscbube , Stramin , keder -

soklen und ^ dsatxkleck . . . paar
Kinder -Stokssandalen , kedersoklen ,

^ dsatxkleck und kedergarnitur . paar

„ kad >" - 8tiefel , Qlaceleder , weik und
farbig . paar

3 paar Oummiabsätxe kür Damen xus .
2 paar Oummiabsatre kür Damen

nack Xbsatxkorm . . . Zusammen
3 groke Dosen Sckubcreme t

und I Auftragbürste . . . / xus .

95 ^
95N
95 ^
95 ^
95 ^
95 °̂

95 K

95^

95^
95 ^
95^
95 ^
95 ^

95 H^

95 A
95^
95^
95 ^
95 ^

95^
95 ^

Sa/Mer/e - MS

1 peiseksndtsscke , braun Kunstleder 95
1 moderne kesuckstascbe . . .
1 krieftascke mit küllkederkalter
1 Karton mod . keinenbriefpapier ,50 Logen mit Louverts . . . .
12 Pollen Klosettpapier . . . xus
1 postkarten- .̂ lbum kür 300 Karten
1 pkotograpkie -^lbum . . . .
1 Papierkorb aus gemust. kincrusta
2 älietallbilderrskmen, Visit xus .
3 klolxbilderrakmen , versck . Qröke,xus . 95 l
1 pocknsdel , eckt'kulla od. 800 .100 Süd.
1 Damenubrkette, vergoldet . . .
I Zigaretten etuis .
1 keuersnxünder , blicke ! . . . .
1 jspaniscber Dekorstionskäcker
Portemonnaies kür Herren u . Damen,keder . Stück

MiMa/KKEe /
95 ^
95 -

95-xusamrnen

I kundform , 26 cm
1 klumengitter , grok
l lopklappenkasten 1
l Tlwiebelkasten /
1 Seife -, Sand - , Soda -Oestell . . . 95 ^
1 Kassette mit kinsatx . 95 A
1 Kaffee - und Zuckerdose xusam . 95 Hk
1 Klosettpapierkalter mit Papier , xus . 95 Hk
1 kürstenbalter mit 5 Spülbürsten , xus . 95 Hk
1 Oedackkssten , lackiert . 95 ^
1 Kuckenblecb mit Springbleck . . 9ZM
1 kliegensckrank . 95 ^
I krotkapsel , lackiert . 95 Hk
1 Kaffeemüble , gutes >Verk . . . . 95 ^
1 Omelettepfanne , grok . . . . - 95 ^
1 Wäsckeleine . 95 ^
1 Marktkord , grok . 95 Hk
3 paar kestecke . . . xusammen 95 ^
8 KLIökkel, Aluminium . xusammen 95 Hk
12 Kaffeelöffel . 95
1 QSsscklauck , verxinkt . . . . . 95 Hk
1 Llumengiekkanne , lackiert . . . 95 Hk
1 Wascbbrett , extra stark . 95 H

L » klllMll!cI>eilSLS5
ömMe -Psre »

kleiscktöpfe , 24 cm . . . . Stück 95 A>
kleiscktöpfe, 22 cm mit Deckel Stück 9g K
Seite-, Sand -, Sodagestell . . Stück 9g Hk
kettlökkelblecke . Stück 9g Hk'koiletteneimer, 24 cm , mit Deckel . 9g H-
Wsssereimer , dekoriert . . . Stück 9g H>
Wascbdecken, grok . . . . Stück gg 5^
Wascbkrüge, grok . Stück 9g Hk
biudelpfannen, 12,16 und 18 cm , xus . 95 H-
Kaffeekannen, grok . . . . Stück 9g H>
1 Kakfee- und 1 Milckkanne . . xus. 9g H^

5ckmo » sr

Salstseiker . Stück
kundformen . Stück
Lwiebelkssten , weik . . . . Stück
Scbüssein , rund , 16, 20, 24 u . 28 cm

xusammen
Wasserbecker mit Konsole . . . .
Essenträger, grok . Stück
Wannen, oval oder rund, grok .

'
. .

Salx - und Meklmetxe . xusammen
Milcbträger, grok . Stück

öSHk
95 ^
95 Hk

95 H.
95
95 Hk
95 ^
95 N
95 ^

Ä/lMMVM
Masckinentöpfe mit ^usguk,

18 cm . .
14 und

Stück 95A
kleiscktöpfe , grok . . . . 95 Hk

Sckmortöpfe , 20 cm . . . . 95 s?
Wasserkessel . Stück 95 ^
l^ ilckkrüge , 1 ktr . . . . . . Stück 95 Hk

Omelettepfannen , 24 cm . . Stück 95 HP
Kasserolle mit Stiel , 18 cm . Stück 95 N

Qaskocktöpke , 18 cm . . . Stück 95 ^

biudelpfannen , 18 cm . . . Stück 95 ^
lVlilckkocker , 14 cm . . . . Stück 95 ^

Konsole mit kecker . . . Stück 95 Hk
Kranxkormen , 20 cm . . . Stück 95 ^

Lwiebelkasten . Stück 95 ^

Essenträger , grok . Stück 95 ^

1 verxinkte Wanne, grok
I Linkeimer, 30 cm . . .

95 ^
95 ^

Swef/es
1 Likör -Service mit Tablett . . . . 95Hk
I Kier - Service mit Tablett . . . . . 95 ^
1 pauckservice , modem . 95 ^
1 Sckreibgarnitur , 3teilig . 95 Hk
1 krotkorb mit Msjolika -kinlage . . . 95 ^
1 Luckerscbale mit klenkel . . . . 95 ^
1

'Tortenplatte mit vernickeltem Land gg !M
1 Menage , Steilig . 95 ^
1 klumenvase mit LIumen, xusammen 95 ^
1 kuttermenage mit T

'ablett . . . . 95 ^
2 Vasen mit Ordiniere . . xusammen 95 Hk
1 klumenampel mit Kette . 95 ^
I WeinkLkler , vernickelt . 95 H'
1 pasiergarnitur , komplett . . . . 95
1 ffausapotkeke . 95
1 Kleiderbürste mit Lrett . 95 Hk
1 kiandtucbbalter mit Sprucd . . . 95 ^
1 Kleiderleiste . 95 ^
10 kinmackgläser , 1 kiter , xusammen 95 H
5 kier - u . 5 T°eebecker . xusammen 95 H'

1 Oemüsescküssel , m . 6 'Kellern xus . 95 H'

6 Weingläser . xusammen 95
2 Pakete Kerxen . . . xusammen 95 ^
4 "keetassen mit Dntertass . xusammen 95 ^
1 gr . Suppenscküssel m. 4 Keller xus . 95 ^
1 Posten moderne kiguren . Stück 95 Hk
1 kübscke Palme m. Kübel xusammen 95 H^
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Nr. 176 . Leite 8 '. Karlsruher Tagblatt, Freitag, den 27. Juni 1913.

Die modernen Lingeriekleider.

Zweites Blatt.

Unter dem Namen Lingeriekleider verstehtman eine spezielle Gattung von Sommer¬toiletten aus feinen Weitzen Waschstoffen, die
reich mit Stickereien und Spitzen garniert sind .Viel anspruchsloser klingt unser deutsches Wort. Stickereikleider "

, aber im Grunde bedeutet esdasselbe. Zumal heute, wo auch bei uns der
Geschmackan guter Ausführung der Stickereien ,die man am liebsten handgearbeitet wählt ,überall über die nur auf Ferneffekt berechneteSchleuderarbeit gesiegt hat. Ob aber gediegeneMaschinenware oder mühselige Handarbeit, sostellen sich diese Stickereikleider immer rechthoch im Preise. Was damit einigermaßenaussöhnt, das ist ihre unverkennbare praktische

besser zur Geltung . Etwas anderes ist es.wenn die Stickereien selbst bunt ausgeführt
sind , dann ist natürlich ein Weißes Unterkleiddas Richtige . Auch sonst belebt man gern die
weißen Lingeriekleider durch bunte Gürtel und
Schärpen, die am weißen Hute in der Garni -
tur irgendwie einen farbigen Zusammenklang
finden . Neuerdings kommt auch wieder
schwarzes Samtband gerade zu diesen Kleidernviel zur Verwendung. Die großen Florentiner
Hüte, die jüngsten Lieblingskinder der Mode,sind mit solchem Samtband und Rosen ge¬
schmückt und bilden die charakteristische Ver¬
vollständigung der Lingerietoiletten.

R. L.

. -LL

1542. Dirnäl -ffnrug für äen Lsnäsukenlhalt.
ösäMche unä junge Damen .

M

Seite . Bekanntlich kann man sie wie ein Taschen¬tuch waschen und, wenn die nötige Sorgfalt an¬
gewendet wird, aus jeder Wäsche wieder in
vollständiger Neuheit hervorgehen lassen . An
Eleganz stehen sie dabei keinem , auch nicht dem
reichsten seidenen Nachmittagskleide nach . Und
während diese durch die Art des Stoffes , die
Farbe und Form dem Wandel der Mode voneiner Saison zur andern , zuweilen bis zurUnbrauchbarkeit, unterworfen sind, bleibt das
Stickereikleid so lange die leider nicht zu halt¬baren Stoffe dauern , ein fester Bestandteil der
eleganten Sommergarderobe . Selbstverständlichgeht auch cm ihnen die Mode nicht spurlos vor¬über. Aber aus dem Kleide der vorigen Saisonläßt sich in der gegenwärtigen mit Hinzuziehungneuen Hilfsmaterials oder dem Abstreichen alles
dessen, was heute als ein Zuviel von der Mode
verworfen wird, immer wieder etwas sehr Hübsches

1538. Knrug mit loser Matrosenbluse Mr
i h.-"> Knaben von 7—9 Jahren .

UL

1543. lsängeikleiä aus marineblauem Lheviot
tür Mächen von 4 - b Jahren .

1552 . kvaschkostilni au; weih unä cerise-rot gellreillem
Stott mit Dierbadnenrsck unä cutawa ^-Iacke-

machen , lieber gute
Stickereien und Spit¬
zen darf die Zeit
dahingchen. Sie
schadet ihrem An¬
sehen nicht , sondern
hebt es in den Augen
allerKennerundLieb -
haber, ebenso wie
guter Wein oder ein
kostbares Gemälde
durch Alter nur an
Wert gewinnen. Inder äußeren Form¬

gebung hingegen
spricht die Gegen¬wartsmode das ein¬

zig entscheidende
Wort. Kein Tüpfel¬
chen der vorjährigen
Form darf in den
Vordergrund treten
und verraten , wo die
Kunst derSchneiderin
gescheitert ist. Die
heute auf ein nichts
zusammengeschmol¬

zene Zahl der Unter¬
röcke macht für die
dünnen Stickereiklei¬
der ein farbiges sei-
denesUnterkleid wün¬
schenswert. Außer¬
dem kommen auch
auf dieser GrundlagedieMuster derSticke- 1545 . lldihc, Mjcinock 154V
reien und Spitzen mit Lchweirerstickerei .

1553 . Lommerkleiä aus gemustertem 6aum-
wollkrepp mit weihem besah .

stock 2U5
mit schrägem

öunklem woilstolk
llebkischlag .

blusigzusammen. Weißer
Waschkragen mit rotem
Schifferknoten .

1532 . Kittelanzug
für kleine Knaben . Das
Beinkleid ist an ein
Leibchen genäht . Der
Kittel hat angeschnittene
Aermelund Rückenschluß.
Die Abbildung erklärt
die Anordnung des aus
waschbarer bulgarischer
Bordüre bestehenden Be¬
satzes. Durch Spangen
gezogene Gürtelschnur.

1545 u . 1546 . Zwei
praktische Röcke für
Damen . Von der Vor¬
derbahn ausgehend , ist
dem Dreibahnenrockaus
weißem Waschstoffrings¬
um ein breiter Stickerei¬
streifen eingesetzt. — Zwei
Bahnen des wollenen
Rockes treten hinten mit
der modernen Keller¬
naht zusammen, von
den Vorderbahnen liegt
die rechte der linken
mit Ueberschlag und
doppelt abgesteppter
Naht auf . Steinnuß¬
knöpfe in der Farbe des
Rockes betonen diese
Linie. Beide Röcke sind
einem Miederband auf¬
gearbeitet.

1532 . Kitlelsnrug aus weihem Leinen
kür Knaben von 2—4 Jahren .

§ §

Die abgebildeten Modelle . .
'

1542 . Dirndl -Anzug. Das aus gemuster¬tem Waschstoff gearbeitete Kleid besteht ausdem kurzen Fünfbahnenrock, der oben einge-
reiht in das Bündchen gefaßt ist, und der
viereckig ausgeschnittenen ärmellosen Taillemit Knopfschluß . Darunter wird ein weißes
Blusenhemdchen getragen . Farbige Schürzemit Bandbesatz .

1552 u . 1553 . Zwei Sommerkleider fürDamen . Das fesche Waschkostüm wird voll¬ständig futterlos verarbeitet. Der Rock hat vornund rückwärts in der Mitte eine Kellernaht,an den Seiten ausgeklügelte glätte Nähte-Ein Schalkragen aus weißem Pikee und eineinziger schöner Perlmutterknopf bilden die
Verzierung. — In seiner Art ebenso einfachist das typisch moderne Sommerkleid aus
Waschkrepp. An dem seitlichen Schluß desglatten Rockes tritt ein weißes Plissee heraus,das mit den Plissees am westenartigen Besatzder Bluse harmoniert . Dazu ein breiter
Umlegekragen mit kleinen Revers und far¬bigem Schifferknoten. Ebensolch Gürtel ausLeder oder Band . Die Bluse ist einem losenFutter aufgearbeitet, das vorn in der Mitteschließt, der Oberstoff schließt auf der linkenSchütter und an der Seitennaht .

1538 . Anzug mit loser Matrosenblusefür Knaben . Die Abbildung zeigt eine unten
offene KielerBluse mit kurzem Beinkleid . DieBluse aus marineblauem Cheviot kann mitweißem oder blauem Kragen getragen werden.Den einzuknöpfendenWeißen Latz fertigt manaus Trikotstoff, Cheviot oder Drell .

1543 . Hängerkleid für kleine Mädchen.Es hat angeschnittene Aermel und seitlichenSchttlß, der durch eine rote Besatzblende undKnöpfe markiert wird. Ein durch Spangengezogener Stoffgürtel faßt das Kleidchen
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Drittes Blatt.
l Archliche Slalistik lu Laden.
t Man schreibt uns aus dem Unterland:

S - A . Der Badische Evangelische Oberkirchenrat
i veröffentlicht nun schon seit fast 40 Jahren alljährlich

statistische Tabellen über Taufen, kirchliche Trauungen
und Beerdigungen im Bergleich zu den Geburten,
bürgerlichen Eheschließungen und Todesfällen, ferner
über Kirchen - und Abendmahlsbesuch , Opfer und Kol¬
lekten, Beteiligung an den kirchlichen Wahlen und
dergl. Im großen und ganzen wurden bisher diese
Veröffentlichungen von der Tagespresse wenig be¬
achtet: höchstens die Kirchenzeitungen haben sie er¬
wähnt und teilweise wiedergegeben . Erst neuerdings
hat sich hin und wieder einmal die Presse damit be¬
schäftigt, weil man nämlich herausgefunden hat, daß
die kirchlichen Zahlen über die Geburten, Eheschließun¬
gen und Taufen von den seit einigen Jahren auch
vom Statistischen Landesamt alljährlich veröffentlich¬
ten Zahlen stets sehr stark abweichen , so daß also die
kirchlicherseits gezogene Vergleichung mit allen sich
daran anknüpfenden Schlüssen unrichtig ist . Nachdem
im vorigen Jahr einmal die „Südd . R . Korr .

" darauf
hingewiesen hatte, tat dies kürzlich an der Hand der
letzten kirchlichen Statistik auch der „Bad. Landes¬
bote"

, indem er den Oberkirchenrat auf diese Un¬
stimmigkeiten hinwies und ihn aufforderte, seine Ver¬
öffentlichungen einmal nachzuprüfen. Der Erfolg war
allerdings ein ungeahnter . Es erschien einige Tage
darauf eine offenbar sehr offiziöse Erwiderung , in der
folgende bequeme Sätze recht charakteristisch sind : „Die
statistischen Nachweisungen, die der Oberkirchenrat
veröffentlicht , gründen sich auf die Mitteilungen der
Pfarrämter , wie den Aufstellungen der staatlichen
Statistik die Zahlenangaben der Standesämter zu¬
grunde liegen . Auf dieses Material muß man sich
verlassen , hier wie dort . . . Dem Oberkirchenrat ist
eine Nachprüfung schlechterdings unmöglich . Aber
man wird überhaupt den Glauben aufgeben müssen,
daß das statistische Material bis auf den letzten Einer
zuverlässig sei . Jedenfalls bei Angaben, die sich auf
die Konfession beziehen, ist das erfahrungsgemäß nicht
der Fall . Daraus dürfte sich zur Genüge er¬
klären , daß kirchliche und staatliche Statistik nicht bis
auf den letzten Punkt zusammenstimmen und die Ent¬
scheidung, wo die Ursache liegt, offen bleiben muß.

Da aber die Pfarrämter in einer dem offiziösen
Einsender wohl selbst nicht bekannten Verordnung des
Oberkirchemats angewiesen sind , die betreffenden Zah¬
len über Geburten, Eheschließungen und Todesfälle
bei den Standesämtern zu erheben, was sogar kosten¬
frei geschehen kann, so müßten eigentlich ganz natur¬
gemäß diese Angaben der Pfarrämter mit denen der
Standesämter „bis auf den letzten Einer" überein¬
stimmen . Da sie dies aber nie tun , so dürfte die
eigentliche Fehlerquelle auch für den Oberkirchenrat
nicht ganz unschwer zu erkennen und eine Nach¬
prüfung, die der offiziöse Artikelschreiber für unmög¬
lich hält , in Wirklichkeit sehr leicht sein .

Wie sieht es nun tatsächlich mit diesen Unterschieden
aus ; handelt es sich wirklich nur um „Einer ? " — Wir
geben nachfolgende Zusammenstellungen zum Nach¬
weis . Vielleicht interessieren sie auch den Oberkirchen -
rÄ.

Eheschließungen :
rein evaitz . Ehen :

« q staatl . Ang. : n . kirchl. Ang. :
'1901 5149 5 217
1902 4 921 4 968
1903 5 059 5088
1904 5133 5178
1905 5 238 5 256
1906 5261 5 352
1907 5 500 5 561
1908 5106 5158
1909 4 994 5024
1910 5 014 4 987
1911 4 999 4 986

gemischte Ehen mit einem
Eheteil:

n . staatl. Ang. : n . kirchl. Ang. :
2 231 2127

2144 2 046
2234 2 097
2 282 2 209
2 378 2 247
2 346 2182
2 493 2 288
2 320 2174
2 312 2194
2 297 2 205
2 384 2 292

Die kirchlichen Angaben zeigen also ganz auffallen¬
der und völlig unerklärlicher Weise bei den rein eoang .
Ehen ein Unterschied nach der Seite des Zuviel um
durchschnittlich 36, und bei den gemischten umgekehrt
einen allerdings viel erheblicheren Ausschlag — er

Sarlsraher Tigdlaü, Freitag, de» 27 . J »»i ISIS.
Deutscher Leichslag.geht recht weit über die „Einer" hinaus und beträgt

fast 124 jährlich ! — nach der Seite des zu Wenig.
Seit 4 Jahren werden staatlicherseits auch die Ge¬

burten konfessionell erfaßt nach solchen aus unge¬
mischten und aus konfessionell gemischten Ehen und
von unehelichen Müttern der verschiedenen Konfessio¬
nen . Auch hier lassen wir die Zahlen reden:

Geburten :
aus rem ev. Ehen : aus gemischt. Ehen unehel. v . ev.

m. einem ev. Eheteil: Müttern :
n. staatl . n . kirchl. n. staatl . n . kirchl. n . staatl. n . kirchl.

Ang. : Ang. : Ang . : Ang. : Ang. : Ang . :
1908 19 332 19 495 7 314 6 390 2 343 2 211
1909 18 758 19 126 6 925 6 182 2 168 2 078
1910 17 923 18 094 6 588 5 914 2 251 2107
1911 16 853 17 321 6 204 5 649 2117 2 063

Auch hier teils positive , teils negative, sehr stark die
„Einer" überschreitende Unterschiede , die doch ihren
Grund haben müssen .

Selbst die Zählung der Gestorbenen stimmt
nicht überein:
1908 nach staatl. Ang. 13 601 , nach kirchl. Ang. 14 053
1909 nach staatl. Ang. 13 368 , nach kirchl. Ang. 13 036
1910 nach staatl. Ang. 12 584 , nach kirchl. Ang. 12 801
1911 nach staatl. Ang. 12 942, nach kirchl. Ang. 13230

Auf die Totgeborenen können die Unterschiede nicht
zurückgeführt werden, weil sie oorschristsgemäß so¬
wohl bei der staatlichen wie bei der kirchlichen Statistik
und zwar sowohl der Geburten als der Todesfälle
wegbleiben sollen .

Man sollte nun annehmen , derartige, teilweise seit
über ein Jahrzehnt zurück festzustellenden und doch
recht bedeutenden Unterschiede hätten der die kirchlich¬
statistischen Erhebungen prüfenden und veröffent¬
lichenden Oberkirchenbehörde wirklich nicht entgehen
können ; dann hätte aber doch schon längst entweder
Abhilfe geschaffen oder wenigstens eine genügende
Erklärung für diese Unterschiede bekannt gegeben wer¬
den müssen . Aber keines von beiden ist bis jetzt ge¬
schehen. Man steht also hier vor einem Rätsel, dessen
Lösung nach der Erklärung im „Landesboten"

, die
nur von „Einern " spricht , anscheinend darin liegt, daß
diese Unterschiede eben seitens der Behörde noch gar
nicht bemerkt worden sind! Bei der Wichtigkeit , die
eine Feststellung der Versäumnisse von Trauungen ,
Taufen und Beerdigungen, ferner auch eine Beleuch¬
tung des etwaigen Gewinns oder Verlusts aus Misch¬
ehen für das kirchliche Leben doch sicher hat, müßte
aber doch auf eine sorgfältige Statistik ein höherer
Wert gelegt werden.

Außer den Unterschieden in den Zahlen gibt es
aber bei der kirchlichen Statistik noch weitere Zustände,
die der Verbesserung bedürfen: Daß keine Scheidung
zwischen Stadt und Land durchgeführt ist , und daß
die Veröffentlichung nach Diözesen erfolgt , die mit
keinem sonstigen Verwaltungsbezirk im Land irgend¬
wie übereinstimmen, so daß keinerlei Vergleichung mit
anderen statistischen Darstellungen, etwa der Steuer¬
kraft oder der Bodenbesitzverteilung und dergl., mög¬
lich ist, Vergleichungen , die für den Betrieb der Kirche
doch auch von großer Wichtigkeit sein dürften. (Katho -
lischerseits erfolgt die Veröffentlichung nach Einzel¬
gemeinden!)

Ferner ist doch auch die Verzögerung der Veröffent¬
lichung zu beanstanden, die stets erst 2 Jahre nach der
Erhebung erfolgt.

Nach dem „ Geist " der offiziösen Verlautbarung im
„Landesboten" dürfte allerdings auf eine baldige Er¬
füllung dieser Wünsche kaum zu rechnen sein . Da
aber allgemein auch auf die weitere Ausbildung der
konfessionellen Statistik Wert gelegt wird, so wird sich
wohl auch die badische evangelische Kirche herbeilassen
müssen , ihren statistischen Veröffentlichungen größere
Sorgfalt zu widmen. Am zweckmäßigsten wäre es
wohl, wenn das Statistische Landesamt auch die kirch¬
liche Statistik , die ja keine 'Geheimnisse birgt, mitbe¬
arbeiten würde. Sie würde dann vielleicht auch über
Haupt noch besser ausgebaut und dem heutigen wissen¬
schaftlichen und praktischen Ansprüchen entsprechender
weitergebildet.

Berlin , 26. Juni .
Am Bundesrats tisch : Reichsschatzsekretär

Kühn .
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung

um 11 Uhr 15 Minuten .
Die zweite Beratung des Wehrbeitrages wird

fortgesetzt bei^ - 17 (Bewertung von Grundstük -
ken) . Die Sozialdemokraten beantragen die
Streichung des Paragraphen . Die Konservati¬
ven beantragen , statt des Fündundzwanzigfachen
des Miet - und Pachtertrages als Ertragswert
das Zwanzigfache einzufetzen .

Abg . Graf Westarp ( kons.) befürwortet den
Antrag seiner Partei .

Abg . Emmel (Soz .) : Die jetzige Fassung dient
lediglich wieder der Bevorzugung der Agrarier .
Ich bitte , den ganzen Paragraphen zu streichen .

Abg. vo« Carmer -Zieserwitz skons ) : Wir Hal¬
ten unseren , bereits in der Kommission gestell¬
ten Antrag für so wichtig , daß wir ihn hier wie¬
der einbringen . Auch bei der Erbanfallsteuer
ist das Zwanzigfache eingesetzt .

Unterstaatssekretär Jahn : Es ist schwierig . Sei
der Bewertung der Grundstücke den richtigen
Multiplikator zu finden . Die Kommission
dürfte aber das Richtige getroffen haben .

Abg . Elrich tSoz . ) : Das Fünfundzwanzigfache
ist aber der Mindestsatz .

Vizepräsident Dr . Dove : Im Interesse unse¬
rer Verhandlungen und ihrer möglichst baldi¬
gen Beendigung möchte ich Sie ersuchen , sich
möglichst ruhig zu verhalten .

Abg . vo» Heyl zu Herrnsheim (wild ) : In Hes¬
sen habe man die Gelegenheit dazu benutzt , den
gemeinen Wert zu beseitigen und einen Mittel¬
weg zu beschreiten . Jetzt sei eine Novelle in
Vorbereitung .

Abg . Ulrich sSoz .) : Die hessische Regierung
hat durchaus gute Erfahrungen gemacht , aber
nicht die Agrarier und ihre Helfershelfer in - er
Ersten Kammer .

Nach kurzer weiterer Debatte wird der Para¬
graph in her Kommissionsfassung angenommen .
Zu z 18 ( Verrechnung der Wertpapiere zum
Kurswert ) wird ein Zusatz beschlossen, der den
Abzug des Kursverlustes gestattet , der seit der
Auszahlung der letzten Gewinnverteilung ent¬
standen ist. 8 22, der die Skala für die Berech¬
nung der Renten enthält , wird nach einem An¬
trag der Kommission angenommen , wonach noch
nicht fällige Ansprüche auf Lebens - usw . Ver¬
sicherungen mit zwei Dritteln der eingezahlten
Prämien angerechnet werden können . 8 31a
(Staffelung Ser Vermögensabgabe ) wird unter
Ablehnung eines sozialdemokratischen Antrages
unverändert angenommen . Zu 8 34 (Abgabe der
Vermögenserklärung ) wird ein konservativer
Antrag abgelehnt , wonach zur Abgabe einer
Vermögenserklärung verpflichtet sein soll, wer
ein Vermögen von mehr als 50 000 (10000
Mark ) besitzt . Zu 8 39 (Verpflichtung zur Vor¬
legung von Wirtschafts - und Geschäftsbüchern )
wird ein Kompromißantrag angenommen , wo¬
nach Einsichtnahme , und Prüfung tunlichst in
der Wohnung oder im Geschäft eines Beitrags¬
pflichtigen erfolgen soll. Zu 8 46 (Veranlagungs¬
und Feststelluugsbescheid ) wird trotz des Wider¬
spruches des Reichsschatzsekretärs ein Antrag
der Polen angenommen , wonach der Bescheid
dem Beitragspflichtigen , in welchem Punkt von
Ser Bermögeuserklärung abgewichen worden
ist , obligatorisch und nicht nur auf Verlangen
zu erteilen ist . Zu 8 50 (Entrichtungstermine )
beantragen die Konservativen , daß das 2. und
3. Drittel des Wehrbeitrages am 15. Februar
1915 und 1916 ( statt 15. März ) fällig wird . Der
Antrag wird einstimmig angenommen . 8 63
regelt die Verwendung des Wehrbeitrages . Ein
etwaiger Ueberschuß soll nach den Kommifsions -
beschlüssen nach Maßgabe des Reichshaushalts¬
etats bereit gestellt werden . Die Sozialdemo -

_ Nr. 176. Seiten
kraten beantragen , den Ueberschuß auf Grund
eines bespnderen Gesetzes für Veteranen , Ar¬
beitslose , Säuglings - und Mutterschutz , sowie
zur Bekämpfung der Volkskrankheiteu zu ver¬
wenden . Die Konservativen beantragen , den
Ueberschuß durch Kürzung des letzten Drittels
des Wehrbeitrages zu verrechnen . Der Para¬
graph wird in der Kommissionsfaffung ange¬
nommen . Auch der Rest des Gesetzes wird an¬
genommen ; damit ist die zweite Lesung erledigt .

Es folgt die zweite Lesung des Reich is¬
st empelgesetzes .

Abg. Oertel (kons.) begründet einen Antrag
auf mäßige Erhöhung des Steuersatzes für in¬
ländische Obligationen und Aktiengesellschaften
und für ausländische Papiere , auch des Börsen¬
stempels . Der Antrag wird abgelehnt , die
grundlegenden Paragraphen werden angenom ^
men .

Abg . Dr . David (Soz .) : Wenn wir jetzt eine
Stempelgebühr für die Besitzsteuer und Feststel -
lungsbescheide beantragen , so gehen wir eigent¬
lich von unserem Prinzipe ab , indirekte Steuern
abzulehnen .

Unterstaatssekretär Iah « : Ich bitte , den so¬
zialdemokratischen Antrag abzulehnen .

Abg. Segitz (Soz .) : Der Besteuerung - er Ver¬
sicherungsverträge , die Feuerversicherungen von
Immobilien freiläßt , können wir zustimmen ,
da große , kleine und mittlere Leute davon be¬
troffen werden .

Nach kurzer weiterer Debatte wird abgestimmt .
Der konservative Antrag auf Freilassung von
Versicherungsverträgen auf Immobilien wird
angenommen , der sozialdemokratische Antrag
auf Steuerpflicht für Bersicherungs - und Fest -
stellungsbescheiöe dagegen abgelehnt . Der Rest
der Vorlage wird in der Kommissionsfassung
angenommen . Damit ist die zweite Lesung be¬
endigt .

Nächste Sitzung morgen vormittag
10 Uhr : Kurze Anfragen , Angestelltenverstche -
rung der Privatlehrer , Besitzsteuergesetz , kleine
Vorlagen .

Schluß 3 Uhr .

Voiucare in London.
(Eigener Drahtbericht.)

London, 26 . Juni . Präsident Poincarö be¬
suchte heute Schloß Windsor und legte Kränze an den
Gräbern der Königin Victoria und des Königs Eduard
nieder . Nach seiner Rückkehr nach London folgte er
einer Einladung der französischen Kolonie zum Früh¬
stück. Gestern abend gab der Präsident in der fran¬
zösischen Botschaft ein Bankett zu Ehren des Königs
Georg . Bei dem gestrigen Frühstück in der Guil ki¬
ll all sagte der Lordmayor, er wünsche von Herzen,
daß die Bemühungen der beiden Nationen zur Förde¬
rung des Friedens fortdauern möchten und ebenso der
gute Wille zu harmonischem Zusammenarbeiten mit
den anderen großen Nationen der Welt. Poin -
carö entgegegnete , die Freundschaft der beiden Na¬
tionen würde heute , wenn dies überhaupt noch mög¬
lich wäre, gestärkt und von neuem bestätigt. Es
könne sich in Zukunft kein Zwischenfall der inter¬
nationalen Politik ereignen, ohne daß die befreundeten
Regierungen ihre Ansichten darüber austauschten.
Es bestehe zwischen ihnen eine Freundschafts-Koope¬
ration , die nicht die Mitwirkung irgend
einer anderen Macht ausschließe , sondern
einziig und allein darauf Hinziele, den europä¬
ischen Frieden aufrechtzu erhalten , und
die ein brüderliches Vertrauen zwischen Großbritan¬
nien und Frankreich hergestellt habe.

* »
*

Von den Preßstimmen in beiden Ländern zu dem
Besuch greifen wir nur ein paar charakteristische her¬
aus . Die französische Presse gibt sich Mühe , durch
allgemeine Betrachtungen den Reden der beiden
Staatsoberhäupter eine möglich st günstige Be¬
deutung für den Bestand und Charakter

Znlerims-Sommertheaker .
Eva, eines der jüngsten Kinder von Mama Ope-

ette, wurde uns nun auch vorgestellt. Es kokettiert
in wenig mit dem österreichischen Bolksstück, hat aber
licht dessen herbe Reize, sondern die Merkmale des
lkrobatisch-schwülen Operettenprodukts heutiger Zeit
lv sich . Der Untertitel „Das Fabrikmädel" läßt gleich
ichtig vermuten, daß hier ein einfaches Mädel die
ireppe hinauffällt und das operettenhafteste Glück
»acht. Wie die Regimentstochter einem ganzen Regi -
« nt, so gehört Eva den Arbeitern einer Fabrik. Der
Verkmeister hat das Kind unbekannter Herkunft auf-
ezogen und die gesamte Arbeiterschaft wendet ihm
hre Liebe zu. Konfliktstoff ist also sofort da , als der
chef der Fabrik auf das Mädchen ein unrechtmäßiges
luge hat . Eine Revolte bricht aus , da die Arbeiter er-
chren , daß der Chef das Mädchen bei einer Festlich¬
st sieht, zu der es die Sehnsucht nach dem immer
mgenden Schein getrieben hat . Nach diesem ersten
Schritt vom Wege glaubt der junge Chef leichtes Spiel
u haben und dämpft den Unmut der hereinstürmenden
lrbeiter, indem er ihnen Eva als „Braut " vorstellt ,
iva sieht sich getäuscht , gelärmt aber trotzdem in die
große Welt" . Wiedersehen und fröhliches Ende ,
achdem beide ihre guten Herzen entdeckt haben ,
»an ist es ja gewöhnt, daß die Operettenkomponisten
,re „musikalischen Perlen " an die ödesten Libretti
erschwerten. Und so muß man auch hier alle Augen
trücken . Lehar hat des öfteren gezeigt , daß er bei
irrigem gutem Willen auch ernst zu nehmende must-
ilische Kost zu bieten imstande ist . Auch die Musik
> der „Eva"

ist meist voll schmelzender Harmonien und
ppigem Orchesterkolorit . Hier und da stören ein
mmpfhaftes Archaisieren und melodramatisches Ge¬
isel . Die Melodieschlager sind gut über das Ganze
erteilt und werden geschickt immer wieder aufge -
ommen, so daß, namentlich bei flotter Darstellung,
>r Typ der Operette von heute erreicht wird. Mehr
eilich nicht . Das Orchester , von Kapellmeister
eller gewandt geführt, spielte volltönend und

«schmeichelnd. Zum erstenmal trat Herr Lauter .
>r erste Operettentenor auf und fand wegen seines
'eschen

" Spiels und Aussehens vielen Beifall. Zur
ieurteilung seiner Stimme gab diese Partie noch
>enig Gelegenheit, doch trat er nicht besonders hervor,
>ie es sonst bei Tenören der Fall ist . Es darf lobend
-tont werden, daß das Starsystem mcht gepflegt wer -
m soll. Recht beweglich und drollig sang und spielte
err Reno den Dagobert. Ebenso war Fräulein
aus mann als Pepita trefflich am Platze . Frau¬
in Pagenstecher zeigte als Eva ein gewmnen-
>s Wesen und viel Anmut . Ihre Stimme klang
iarm und frisch . Operettentypen von bester Wir-
mg zeichneten die Herren Hancke (Larousse),

Kühle 1 . und Köhler 2 . Buchhaller. Die Leistun¬
gen des Chors und sein Aussehen waren höchster An¬
erkennung wert . Die szenische Aufmachung ist
äußerst geschmackvoll und fand allseits Gefallen. Die
Pausen sind noch immer sehr lang : doch hat die Di¬
rektion nochmals feierlich gelobt, Wandel zu schaffen,
soweit das bei den ungeheuren Schwierigkeiten, die
das Provisorium bereitet, möglich ist. Das Publikum
fand an „Eva" Gefallen, so daß wir sie noch öfter be¬
grüßen können. Gdt .

Thealer und MM.
Grotzherzogliches Hoftheater.

Vom Hoftheaterbureau wird uns geschrieben :
Heute abend wird Mozarts „Entführung aus dem

Serail "
, ein Juwel der deutschen komischen Oper, in

einer gegenüber der letzten öffentlichen Aufführung
im Jahre 1905 fast völlig neuen Besetzung wieder in
den Spielplan ausgenommen . Die Constanze ist für
Frl . Scheiderdie letzte größere Partie . Herr von
S chw i nd hat mit dem Osmin eine neue Aufgabe zu
lösen . Hier zum erstenmal wird Frau Müller -
Reichel das Blondchen, Herr Siewert den Bel-
monte und Herr Mechler den Selrm darstellen.
Von der letzten Aufführung ist Herr Bussard als
Pedrillo bekannt. Einstudiert wurde die „Entführung "
von den Herren Reichwein und Dumas .

Man schreibt uns : Kammersänger Modest Men¬
zins k y vom Opernhaus in Köln singt am Sonntag
den 29 . d . M ., den .Dannhäuser "

. Ursprünglich
Klosterschüler in Lemberg und für den geistlichen Be¬
ruf der griechisch- katholischen Kirche bestimmt, ver¬
tauschte Menzinsky nach dem Bestehen mehrerer Prü¬
fungen das Klosterleben mit seinem Lieblingsberufe,
der Gesangskunst, der er schon während des geistlichen
Studiums mit Leidenschaft nachging. Als Schüler des
Frankfurter Gesangsmeisters Stockhausen fand er als
Anfänger ein Engagement am Elberfelder Stadt¬
theater, wo er durch seine Darstellung des Faust,
Manrico , Jose , Canio und durch die vorzüglichen , auf
den geborenen Wagnersänger hinweisenden Leistungen
als Lohengrin und Stolzing sich rasch die Gunst des
Publikums errang . Ein Aushilssgastspiel am König¬
lichen Theater in Stockholm als Lohengrin gab den
Anlaß zu einem ehrenvollen Anträge als erster Hel¬
dentenor an diese Bühne , wo Menzinsky die Vergün¬
stigung genoß , die meisten Rollen in deutscher Sprache
zu singen . Das Stockholmer Publikum feierte ihn
bald , wie kaum ->>nen Landsmann je zuvor, und auch
deü wagnerliebende König Oskar schätzte den fremden
Sänger sichtlich und verlieh ihm die goldene Medaille
für Kunst und Wissenschaft . Durch ein gelegentliches
längeres Gastspiel in London, das ihm glänzende Er¬

folge einbrachte , trat Kammersänger Menzinsky auch
in den Kreis der Schar berühmter internationaler
Sänger . Die ihm vor wenigen Jahren in der deut¬
schen Heimat am Stadttheater in Köln gebotene erste
Stellung hat Menzinsky, dessen künstlerischer Ehrgeiz
nach Betätigung auf dem heimatlichen Boden des
Wagnerschen Kunstwerkes verlangte, gerne angenom¬
men . Die Bühne der rheinischen Hauptstadt, der
Kammersänger Menzinsky noch auf eine ganze Reihe
von Jahren verpflichtet ist , besitzt in ihm wohl ihre
wertvollste Kraft.

th. „Parsifal" im Varisks. Man schreibt uns aus
London: Die Londoner haben nun glücklich Wagners
„Parsifal" kennen gelernt. Das Coliseum, das Va¬
riete, ist Cooent Garden, der großen Oper, zuvor ge¬
kommen . Sie haben „die verbotene Frucht des Ge¬
nius von Bayreuth gekostet" , wie ein Blatt sich aus¬
drückt , aber wissend sind sie deshalb nicht geworden.
Acht lebende Bilder in 25 Minuten , dazu im Orchester
Stücke aus der Parsifal-Musik — das war alles . Das
Publikum nahm die Sache auf, wie so manche andere
Varistönummer : während die Wunder des heiligen
Gral sich in farbenprächtiger Szenerie entfalteten,
ging das leise Geplauder ungestört weiter , und obwohl
ein Einführungsheft alles Nötig« über den Stoff , die
Musik und Geschichte von Wagners Schwanengesang
mitteilte, fehlten doch das tiefere Verständnis und die
Ehrfurcht vor dem Werk völlig. Die englischen Blätter
suchen die krasse Barbarei dieses Vorganges , die sie
im übrigen zugeben müssen , wenigstens dadurch zu
entschuldigen, dpß sie Hervorheben, was geboten
wurde, sei mit Geschmack und künstlerischer Feinheit
ausgeführt. Die von Byam Shaw entworfenen und
arrangierten Bilder, die in stimmungsvollen Gruppen
und Szenen die Laufbahn des reinen Toren von der
Tötung des heiligen Schwanes bis zu seiner Apo¬
theose im himmlischen Glanz erlösender Liebe dar¬
stellen , zeigen alle Vorzüge moderner Jnszenierungs -
kunst, die von Reinhardt und Gordon Craig gelernt
sind . Die farbenprächtigsten Stimmungen boten das
Bild der Blumenmädchen, dem freilich der Gesang am
empfindlichsten fehlte , und die Schlußszene mit dem
Aufglühen des Gral in den Händen des geweihten
Ritters . Das Orchester, das stark vermehrt war,
brachte unter Leitung des vortrefflichen Dirigenten
Sir Henry Wood die Auswahl aus der Parsifal -Musik
mit großer Schönheit und feinem Verständnis zu
Gehör . B.

th . Eine Erstaufführung medizinisch-theatralischer
Art fand, wie ein Telegramm unseres R .-
Korrespondenten mitteilt, im Berliner Deut¬
schen Theater statt . Auf Anregung der Deutschen Ge¬
sellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten
brachte ein Ensemblegastspiel „Die Schiffbrüchigen"

von Brieux, ein reines Tendenzspiel zur Darstellung.
Der Kunstwert des Stückes ist gleich null, doch wirkt
es in der Sache der Volksaufklärungrecht verdienstlich .

th . Eine studentische, soziale Wanderbühne. Aus
Freiburger Studentenkreisen wird der „Frkf . Ztg .

"
geschrieben : Unter dem Gesichtspunkt , daß gerade die
akademische Jugend verpflichtet ist , mit zu tun am all¬
gemeinen Werk sozialer Arbeit, haben sich hier meh¬
rere Studenten und Studentinnen zusammengefun¬
den, um diese Arbeit auf einem ganz neuen aber —
wie die Erfolge beweisen — reich lohnenden und nach¬
eiferungswürdigem Wege zu leisten . Sie gründeten
eine Wanderbühne. Drei Stücke studierten sie unter
Leitung eines namhaften Schauspielers ein , um mit
ihnen in den ernsten schwerblütigen Schwarzwäldern
künstlerische Freude zu wecken , ihnen geistige An¬
regung zu bieten, sie hinzuweisen auf die Möglichkeit,
auch auf andere, bessere Weise Herz und Gemüt zu
erfreuen, als mit dem gewohnten Besuch des Wirts¬
hauses . Goethes „Geschwister" , Körners „Nachtwäch¬
ter" und Hans Sachsens Komödie „Der Teufel und
das alte Weib" waren gewählt. Und die Wahl war
gut : Die feine Stimmung in den „Geschwistern "

, die
ausgelassene , ungebundene Fröhlichkeit und Schelmen-
haftigkeit im „Nachtwächter " und vollends der derbe
packende Humor Hans Sachsens wirkten Wunder .
Freudiger Dank wurde den Teilnehmern von allen
Seiten gespendet, und das Ziel war erreicht .

Kunst uni» Wissenschaft.
w . Von der Freiburger Universität. Als konfessio¬

neller Philosophieprofessor wurde Ordinarius Dr.
Schneider an die Universität Straßburg berufen : er
war seinerzeit auch als Nachfolger des Freiherrn von
Hertling für den Münchener Lehrstuhl vorgeschlagen .
— Dr . Hermann Kautorowicz , Privatdozent für
Strafrecht , Rechtsphilosophie und Geschichte der Rechts¬
wissenschaft, wurde zum außerordentlichen Professor
ernannt . — Der etatmäßige außerordentliche Profes¬
sor der anorganischen Chemie und Technologie Dr.
Konrad Willgerodt wurde aus sein Ansuchen
zum 1 . Oktober ds . Js . in den Ruhestand versetzt und
ihm vom Grotzherzog der Titel Hofrat verliehen.

Akademische Nachrichten. Der ordentliche Profes¬
sor und Direktor des hygienischen Instituts , Dr . Wal¬
ter K r u s e in B o n n , hat einen Ruf an die Univer¬
sität Leipzig als Nachfolger des in den Ruhestand tre¬
tenden Geh . Rats Professor Franz Hofmann erhalten .
— Der a .-o . Professor der klassischen Philologie, Dr.
phil . Christian Iensen in Königsberg i . Pr .,
wurde an die Universität Jena als Nachfolger von
Professor R . Hirzel berufen .
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der Entente Cordiale zu geben , daneben
sind es nur wenige Blätter , die aus ihnen bestimmtere
Schlußfolgerungen aufzustellen wagen . In dieser
Hinsicht äußert sich der „Temp Die AnwesenheitHerrn Poincarßs in London bietet nicht nur die ange¬nehme Gelegenheit zum Ausdruck der Gefühle, welchedie beiden Länder beseelen. Wenn man sich der prak¬
tischen Wirkung erinnert , die sein vorjähriger Aufent¬halt in Rußland hatte, so hat man das Recht , nichtGeringeres von seinem Aufenthalt in England zu er¬warten . Aus verschiedenen Punkten haben unsereNachbarn und wir überdies « in großes Interesse da¬ran , unser Einvernehmen durch das Eingreifen derbeiden Staatsoberhäupter belebt zu sehen. Der
„Temps" erwartet also v on der Zusammenkunft und
insbesondere von dem tätigen Einfluß Herrn Pvin -caGs Verständigungen in ganz bestimmten Fragen .

Zu diesen Erwartungen paßt sehr wenig , war dieradikale in enger Fühlung mit einigen Ministern
stehende „Daily News " schreibt , nämlich: Wenn
die französische Regierung die Ansicht vertreten wür !>e,daß Freundschaft mit Deutschland mit Freundschaftmit Frankreich unverträglich sei , würde ihr die eng¬
lische höflichst antworten , daß dann Englands beste
Politik in einem freundlichen Detachement von beiden
liegen würde . Sehr bezeichnend fährt das Blatt dann
fort : „Er ist sehr gut, daß die französische Presse heuteallen Nachdruck auf die friedliche Natur
der Entente legt und daß wir in ihr eine An¬
erkennung finden, daß Freundschaft mit Frankreich
unsererseits keine Abneigung oder feindliche
Absichten gegen irgend eine andere Nation bedeutet
und bedeuten kann.

"

Besonders bemerkenswert ist aber , daß der rechts -
liberale „Daily ChroNicle " die Ansicht der
radikalen „Daily News"

, daß die Entente für Eng¬land durchaus kein ungemischter Segen gewesen, aus¬
drücklich unterschreibt. Er sagt direkt, daß Frankreichund Rußland durch die Entente sehr profitiert hätten,
laste sich nicht leugnen : „es brauche aber das Auge
des Glaubens , um herauszufinden , wo sie Großbri¬tannien etwas genützt oder auch nur die Sach« des
Friedens gefördert habe.

" Wenn das britische Volk
heute von der Tripel -Entente -Poütik besser denk« als
1911 , so sei der Grund der, daß die letzten Monate ge¬
zeigt hätten , daß diese Politik i« r Herstellung des
europäischen Konzerts nicht im Weg zu stehen brauche.Das ist bitter für die revanchedurstigen Nationa¬
listen und stimmt schlecht zu dem künstlichen Begeiste¬
rungstaumel , der in Paris ob des herzlichen Emp¬
fangs des französischen Präsidenten in London
herrscht . Geradezu grotesk aber wirkt es, wenn man
liest , daß man dem Präsidenten der Republik bei seiner
Rückkehr aus London in Paris einen Empfang vor¬
bereitet. dessen Glanz zeigen soll, welchen Wert die
Bevölkerung auf die neue laute Bekräftigung des herz¬
lichen Einvernehmens legt.

Karlsruher Tagblatt, Freitag, den 27. Juni 1S13 Drittes Blatt.

Amerika .
Washington, 28 . Juni . Zahlreiche Scmatvren er¬

klärten, der gestrige Vorschlag der Finanzko
Mission , Fabrikate, die von Sträflingen

! om -
und

von Kindern unter 14 Jahren angesertigtwurden, von der Einfuhr auszuschlietzen , bedeute den
wirksamsten Schutz, den die Fabrikanten verlangen
könnten .

Philadelphia, 26 . Juni . Der Bundesrichter erklärte
es für gesetzlich zulässig , daß die Textilfabriken den
deutschen Farbentrust verklagen , indem
er es für einen genügenden Beweis der Domizilierungder deutschen Gesellschaften in den Bereinigten Staa¬
ten ansah, daß sie zum Zwecke des Verkaufes ihrer
Fabrikate mit einer Untergesellschaft in Neu -
york in Verbindung- stehen .

Buenos Aires , 26 . Juni . Die Landwirtschaftliche
Bereinigung hat dem Beschluß der Regierung , in der
Frage des Gefrierfleisches eine abwartende
Haltung einzunehmen, zugestimmt.

Letzte LachkWeu.
Aus dem Dundesrat .

( Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 26 . Juni . Im der heutigen Sitzung

des Bundesrates wurden folgende Vorlagen
dem Reichskanzler überwiesen : a . Der Entwurf
eines Gesetzes betreffend die Beschäftigung von
Hilfslichtern beim Reichsgericht ; d. der Entwurf
einer Vorlage betreffend Tagegelder und Reise¬
kosten der Schössen und Geschworenen : o. die
Vorschriften über die Rechnungslegung der
Krankenkassen ; ä . der Entwurf einer Bekannt¬
machung betreffend die weitere Amtsdauer von
Vertretern der Arbeitgeber und der Versicherten
bei den Versicherungsanstalten ; e . der Entwurf
etneS Gesetzes über die Angestelltenverstcherung
der Privatlehre ». Dem Beschlnk, des
Reichstages , dte Bindung für die Ausgabe klei

ner Bankaktien freizugeben , wurde zugestimmt .Ferner wurde beschlossen, daß die Erhebung von
Verzugszinsen auf dem Gebiete der Zölle und
Reichssteuern , abgesehen von besonders geregel -den Fällen , unzulässig ist. Der Vorlage betr .Befreiung der Versicherungspflicht nach 8 1232der R .V .O . und dem Anträge Preußens betr .Ausführung des Börscngesetzes hinsichtlich dermittleren Börsen wurde die Zustimmung erteilt .Dem Entwurf eines Gesetzes betreffend Aenüe -
rung der Gebührenordnung für Zeugen und
Sachverständige wurde in erster und zweiterLesung die Zustimmung erteilt .

Der Laiserbesuch in Gmunden .
Berlin » 26. Juni . Die „Nords . Allgem . Ztg ."schreibt : Gegenüber den mehrfach in der Presseauftauchenden Meldungen von einem bevor¬

stehenden Besuch des Kaisers in Gmundensind wir ermächtigt festzustellen , daß in dennächsten Monaten , für dte der Kaiser bereits
seine Dispositionen getroffen hat , ein solcherBe

Ablwahl in Maria Laach.
Trier , 26. Juni . Zum Abt des Benedtktiner -klosters Maria Laach ist heute Pater Ilde¬fons Herwegen gewählt worben .

Kieler Woche. -
(Eigener Drahtbericht .)w . Kiel » 26. Juni . Bei der internationa¬len Segelwettfahrt des Kaiser !. Jacht¬klubs auf der Kieler Föhröe erhielt in der achtMeter -R .-Klasse „Mariechen " den Ehrenpreisder Stadt Kiel .

In der 7 Meter -R . -Klasse wurde „Vep " erster ,„Panne " zweiter » „Star II" dritter Sieger ;„Dad " wurde nicht gezettet , „Paul " war nichtgestartet .
In - er 6 Meter -R .-Klasse erhielt „Wind¬spiel 18" den ersten , „Harald V" den zweiten ,„Schelm " den dritten , „Hans Jürgen lll " denvierten und „Feinsliebchen " den fünften Preis .„Mawi " brach den Mast ; „Ilse " wurde nicht ge¬zettet ; „Flapper " gab auf ; „Lirocco " und „Mos -

quito " waren nicht gestartet .
In der 5 Meter -R .-Klasse bekam „Achmed"

den ersten Preis . — Die Windstärke war Ü- -6.Die Ergebnisse der Wettfahrt der Sonder¬
klasse sind folgende : 1. „Rest V"

; 2 . „Lilli 17"
; 3.

„Molch"
; 4 . „Serum "

; S. „Angela VI"
. „Elisabeth",„Jeck IV "

, „Sonntagskind II" und „Lucifer" gabenauf. „Sonula " und „Gertrud IV" starteten nicht.Der Kronprinz und Prinz Adalbert von
Preußen steuerten ihre Jachten selbst. Prinz
Heinrich von Preußen führte das Steuer der
„Eilli 17 . Zahlreiche gutbesetzte Begleitdampfer,Pinassen und Boote waren bei der Regatta anwesend.

Spionageprozeh .
(Eigener Drahtbericht .)

Leipzig , 28. Juni . DaS Reichsgericht verhan¬delte de» Spionageprozetz gegen den 37 Jahrealten Schutzmann Paul Jänicke wegenVerrats militärtscher Geheimnisse . Der Ange¬
klagte , der sich geisteskrank stellt , wurde gefesseltin den Saal geführt und nahm auf der Anklage¬bank , umgeben von acht Poltzeibeamten , Platz .Er wird beschuldigt , mit dem früheren Schutz¬mann W . Glautz und mit dem früheren Signal¬maaten Alb . Ehlers Teile des Signalbuches an
England verraten zu haben . Glautz , der seiner¬
zeit aus dem Untersuchungsgefängnis ausge¬
brochen , von England aber ausgeliefert wor¬
den war , ist wegen schweren Diebstahls in Au -
rich zu 7 Jahren Zuchthaus , Ehlers am 27.Juni v. I . vom Reichsgericht wegen Spionageu 6 Jahren Zuchthaus verurteilt worden ,
jänicke ist bereits in Aurich wegen des mit

Glautz gemeinsam verübten Diebstahls zu drei¬
einhalb Jahren Zuchthaus verurteilt worden .Als Sachverständige waren drei Aerzte , ein Kor¬
vettenkapitän und ein Polizetrat geladen . Dte
Oeffentlichkeit war für die ganze Dauer der
Verhandlung ausgeschlossen . Der Angeklagtewurde wegen des vollendeten Verbrechens der
Spionage zu 6 Jahren Zuchthaus , 10 JahrenEhrverlust und Stellung unter Polizeiaufsichtverurteilt . Diese Strafe wird mit der ihm in
Aurich auferlegten Zuchthausstrafe von dreiein¬
halb Jahren zu einer Gesamtstrafe von 9 Jah¬ren Zuchthaus vereinigt . Das Reichsgericht hatauf Grund der drei Sachverständigen -Gutachten
angenommen , datz I . die Geisteskrankheit nur
simuliert habe . Er hatte auf Veranlassung von
Glautz de » Obermaaten Ehlers bewogen , ihmTeile des geheim zu haltenden Signalbuchesder deutschen Marine zu geben , die Glautz dannan die englische und französische Marine ver¬
kaufte .

esuch nicht beabsichtigt ist.
Welfeakonferenz in Gmunden .

Gmunden , 26. Junt . Wie dte welfische „Gif -orner Tageszeitung " mitteilt , weilte bas gr¬ämte Direktorium der deutsch-hannoveranischenPartei , bestehend aus den ReichStagSabgeoröne -ten v . Schele , v. Wangenheim , Colshorn , v . Me -ding , ferner den Herren v . ö. Bensv. d. Decken-Ritterhof , v. d. Decken-L _v. Lenthe -Schwarmstedt als Gäste des Herzogsvon Cumberland am 18. und IS. Junt imGmunöener Schlosse. Außerdem waren geladenund erschienen der welfische Retchstagsabgeord -nete Alpers und die führenden AbgeordnetenGraf Berth . Bernstorff und Frhr . v . Hodenberg -Hudemühlen .
Hannover , 26 . Juni . Zwei welfische Partei¬führer , die in München beim Prinzen ErnstAugust nm Audienz nachgesucht hatten , von die¬sem aber nicht empfangen worden waren , sindvon München weiter nach Gmunden gereist , nmau » beim Herzog von Cumberland eine Au¬dienz t« derselben Frage nachzusuchen.

Zur Bluttat in Bremen .
Bremen, 26 . Juni . Es steht jetzt fest, daß der

Kindermord in der Marienschule die Tat eines Wahn¬
sinnigen war und nicht etwa aus Fanatismus verübt
worden ist . Der leitende Arzt des St . Jürgen -Asylsin Ellen hat den Bremer Nachrichten zufolge festge¬
stellt, daß der Täter wahnsinnig ist . Schmidt warbis zum Mai v . Js . Oberlehrer in Stolp in Pom¬mern, schied dort wegen eines Nervenleidens aus und
mußt« auch eine spätere Stellung , die er nach Besucheines Sanatoriums antrat , wieder aufgeben. Am
Tage vor der Tat war sein Vater unter Hinterlassungvon zwölf unversorgten Kindern gestorben . Das
scheint den Verstand des Unglücklichen völlig zerrüttet
zu haben.

Wegen Spionage in England verurteilt .
Winchester , 26 . Juni . Der deutsche Zahn¬

techniker Klare stand heute vor den Geschwo¬renen unter der Anklage , sich ein geheimes Flvtten -
buch der Werft von Portsmouth verschafft zu haben.Der Angeklagte erklärte, daß er nicht schuldig sei. Er
wurde jedoch für schuldig befunden und zu 5 Jahren
Zuchthaus verurteilt.

w . Mülhausen i. Eis-, 26. Juni . (Eigener Draht¬
bericht .) Hier droht eine Generalaussper¬
rung sämtlicher organisierter Zimmerer infolge
Nichtanerkennung des Schiedsspruchs , der die Zimme¬rer wegen Tarifbruchs zur sofortigen
Wiederaufnahme der Arbeit verurteilte.
Hinzugetreten sind neue Differenzen, die darin be¬
stehen , daß die Zimmeret sich weigern, den mit dem
Arbeitgeberverband für das Baugewerbe, mit dem
Bauarbeiteroerband und dem Verband christlicher Ar¬
beiter vereinbarten Tarif abzuschließen . Der Arbeit¬
geberverband für das Baugewerbe hat einen letzten
Etlichen Einigungsversuch unternommen und den
Zimmererverband in Hamburg um Vermittlung durch
Entsendung eines Mitglied« nach Mülhausen ersucht.Wenn bis Montag abend keine Einigung erzielt wird,werden sämtliche freiorganisierten Zimmerer ausge¬

sperrt.
Koblenz , 26 . Juni . Zum kommandierenden Gene¬

ral des 18. Armeekorps wurde Generalleutnant
Tulff , Kommandeur der 12. Infanterie -Division in
Neisse, ernannt .

Berlin , 26 . Juni . Die Nachricht , datz der Abgeord¬nete Dr . Ncumann - Hofer fein Mandat nieder¬
gelegt habe, ist insofern nicht richtig , als es sich nur
um das Landtags - urck » nicht um das Reichstags¬
mandat handelt.

Wilhelmshaven, 26. Juni . Das Torpedoboot
„V 4V" hat heute eine in See geborgene Leiche ,
vermutlich die des Oberleutnant Schede vom Torpedo¬boot „8 . 178" hierher gebracht .

Der Sieg der Linken bei den hollSndtschen
Stichwahlen .

Amsterdam, 26. Juni . Dte Stichwahlendes gestrigen Tages haben den erwarteten
Sieg der Linken gebracht . Die Soziali¬sten Haben 18 Sitze errungen . ( Bisher waren
sie durch 7 Abgeordnete in der Zweiten Kammer
vertreten . ) Im ganzen beträgt die Zahl der
Mitglieder der Linken Sö, und zwar 30 Liberale ,7 Demokraten und 16 Sozialdemokraten , die der
rechtsstehenden Parteien 46 , darunter 28 Katho¬liken , S historische Christen und 11 Antirevolu¬
tionäre . Die von Dr . Kuyper geleitete anti -
revolutionäre Partei hat somit den stärksten
Verlust erlitten , da ihre Fraktion 24 Mitglie¬der stark war .

Haag . 26. Juni . (Eia . Drahtbericht .) Heute
nachmittag fand ein außerordentlicher Minister -
rat statt , in dem das Wahlresultat be¬
sprochen wurde . Morgen begibt sich der Mini¬
sterpräsident zur Audienz bet der Königin nach
Schloß Loo.

b. Düsseldorf , 26 . Juni . lEig . TrahtberichnAuf dem Rennplatz Düsseldorf -Grafrnsbeiawurden bei fünf polizeilich vorgeführten Buch
^

machern Tips in Höhe von 90 bis 1800 Mar ?beschlagnahmt . ^
f. Breslau , 26 . Juni . Der Magistrat verweigert,der Abteilung Schlesien des Bundes der Land¬wirte die Jahrhunderthalle , in welcĥHauptmanns Festspiel aufgeführt wurde. Die Leitungverteidigte die Ablehnung damit, datz der Bund derLandwirt« eine politische Vereinigung sei und jwJubeljahr es nicht angehe, einer politischen Vereini¬gung, welche es auch sein mag, die Halle zu über¬lassen.
Budapest, 26. Juni . Das Abgeordnetenhaus istheute durch Allerhöchste Kabinettsordre auf den S. O ktober vertagt worden.
Madrid, 26 . Juni . Die politische Lage ist noch im¬mer sehr verworren . Fast die gesamte Preß.sieht öle Stellung des Ministeriums atzüberaus schwierig an.
Petersburg . 26. Juni . Die Reichsduma beendetedie Verhandlungen über das Jahresbudget , das mit3SS0SS90Ü0 Rubel balanciert . Die Einnahmen über¬steigen di« Ausgaben um 198S1666 Rubel. DieReichsduma hat diese Summ« zur Hebung des Eisen¬bahnwesens bestimmt.

Serichkrsaal.
Die Ladehosenaffäee vor Gericht.

(Eigener Drahtbericht.)
Karlsruhe . 26 . Juni . Bor der hiesigen Strafkam¬mer gelangte heute nachmittag in fast Sstündiger" "

g die Privatbeleidigungsklage des HauptlehrersSitzung die Privatbeleiülgungsklage des HauptlehrersFritz Nußhag in Bruchsal gegen den HauptlehrerKarl Berberich in Bruchsal, beide an der dortigenVolksschule angestellt, zur Verhandlung. Be ! dieserKlage handelte es sich um die bekannte Badehosen¬angelegenheit , die wiederholt in der Press « zuErörterungen führte und auch eine Rolle bei den
letzten Bruchsaler Bürgerausschußwahlen spielte . Ber¬
berich , der dem Zentrum angehdrt, hatte gegen Nuß-Hag, der einen Ausflug mit seinen Schülern unter¬nehmen wollte und ihnen erlaubt hatte, Badehosenmitzubringen, in öffentlicher Versammlung Borwürfebeleidigender Art erhoben. Rutzhag wandte sich so¬wohl in Artikeln des liberalen Bruchsaler Blatter ge¬gen diese Angriffe, als auch erhob er vor dem Schöf¬
fengericht Bruchsal Klage wegen Beleidigung. Ber -
berrch seinerseits strengte unter Bezugnahme aufeinige Stellen der von Nußhag veröffentlichten Ar¬tikel Gegenklage an . Die Fache kam in erster In¬
stanz in Bruchsal zur Verhandlung. Das Schöffen¬gericht verurteilte Berberich wegen öffentlicher Belei¬
digung zu SO -4t Geldstrafe und sprach Nußhag vonder Gegenklage frei . Gegen dieses schSffengerichtlicheErkenntnis legten beide Berufung ein, die heute ver¬
worfen wurde.

Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums der
Finanzen .

Zoll- und Kleuerdirektion.
Enthoben : der Untererheber Thomas Kupfer in

Tiefenstein (ans Ansuchen ).
Zuruhegesetzt: der Steuererheber Johann Schön¬thal in Heidelberg unter Anerkennung seiner lang¬jährigen treuen Dienste .
Gestorben: der Untererheber Johann Schmidtin Oberschopfheim am 31 . Mai 1913 .

Personainachrichlen aus dem Bereiche des Dolks-
schulwesens .

1. Ernennungen :
Anken b ran d Isidor , Schuko , in Hochdorf , wird

Hauptl . in Siegelau , A . Waldkirch . — Ermel Emil,Unterl . in Mannheim , wird Hauptl . in Kieselbronn ,A . Pforzheim . — Schäfer Emil, Unterl. in Eschel-bronn , wird Hauptl . in Heddesbach , A. Heidelberg ;
Siegwarth Engen , Unterl. in Hilpertrau , wird
Hauptl . in Steinfurt , A. Wertheim.

r. Versetzungen:
g ) Hauptlehrer : Gottmann Karl in Fahren¬

bach nach Rohrbach, A. Eppingen . — Lerch Eber¬
hard in Riedern nach Wagshurst , A. Achern ; Li ppTheodor in Zunsweier nach Oefteringen, A. Bruchsal .

v) Unterlehrer : Bauer Adolf , Hilfsl. in Kren-
kingen, nach Heiligenberg, A. Pfullendvrs ; Bau -
mann Max , Hilfsl. in Herbolzheim, nach Hausach,A . Wolfach; Blau Karl , Schulv . in Hettigenbeuern,als Unterl . nach Bruchhausen, A . Ettlingen ; BrütschEugen , Hilfsl. in Wyhl, nach Cmmendingen. —
Deninger Hermann , Hilfrl . in Atzenbach, nach
Wollmatingen , A . Konstanz. — Fink Karl , Unterl.in Bleibach, als Hilfsl. nach Rippolingen, Amt
Gückingen ; Franz Hedwig, Schulkand., als Unterl.
nach Tübingen , A. Emmendingen . — Gaß Karl,Schulv. ln Siegelau , nach Welschingen , A . Engen:

Oer I „ee ! 1kr » - 6 el »aH
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Sozialpolitische Rundschau.
Da» erste Mttelstan- ssanatorium,
anläßlich des Regierungsjubiläums des Kai-

I « durch Zusammenwirken des Roten Kreuzes mir
»L Reichsversicherungsanstalt für Angestellte ins Le-
»M gerufen worden ist. wird am Sonntag , 29. Juni /
IpHohenlychen dem Betriebe übergeben werden .
Ik - ist kür achtzig versicherte und Nichtversicherte weib -
I ^ e Angehörige des Mittelstandes bestimmt und wird
I «it Genehmigung der Kaiserin den Namen Kaiserin -
k Mguste-Viktoria - Sanatorium erhalten .

Vas Dienstmädchen auf der Sommerreise .
Manche Dienstherrschaften pflegen zur Begleitung

I «ui der Sommerreise ihr Dienstmädchen mitzunehmen .
I xur wenige werden aber schon daran gedacht haben ,
ljeß nachdem die Reichsversicherungsorünung neuer -
Ipiigs auch die Dienstboten in den Kreis der kranken -
s ^ rsicherungspflichtigen Personen mit einbezogen hat ,
I jlnlaß gibt zu der Frage, w o nun das Dienstmädchen
l führend der Ferienreise versicherungspslich -

t i g ist, ob zu Hause oder am Ort - es Sommeraufent¬
halts . Diese Streitfrage ist neuerdings bereits akut
geworden und hat die öffentlichen Instanzen beschäf¬
tigt , in letzter Linie den Herzoglichen Derwaltungs -
gerichtshof in Braunschweig .

Die in Berlin wohnende Dienstherrschaft hatte
ihr Dienstmädchen mit in die Sommerfrische nach Bad
Harzburg genommen . Während des Aufenthalts
daselbst erkrankte das Mädchen und mußte zunächst
auf Kosten des dortigen zuständigen Ortsarmen¬
verbandes behandelt und verpflegt werden . Der
Armenverband einerseits forderte von der dortigen
Ortskrankenkasse Erstattung der ihm erwachsenen
Pflege - und Behandlungskosten , die abgelehnt wurde .
Darauf wurde der Armenverband im Verwaltungs¬
streitverfahren gegen die Ortskrankenkasse klagbar mit
dem Ergebnis , daß seine Klage abgewiesen wurde .
Der Verwaltungsgerichtshof in Braunschwerg weist
dabei hin auf die Bestimmung des Krankenoersiche¬
rungsgesetzes , die auch die Reichsversicherungsordnung
übernommen hat , daß die Krankenunterstützung von
derjenigen Kasse zu leisten sei, in deren Bereich der

Versicherte beschäftigt ist. Als dieser Beschäftigungs¬
art muß bei den heutigen Dienstboten regelmäßig
der Ort gelten , wo ursprünglich die Haushaltung
geführt wird . Ein anderer Ort als der Wohnsitz
der Dienstherrschaft gilt nur ausnahmsweise als Be -
schästigungsort des Hausgesindes , wenn nämlich ledig¬
lich für die Zeit oder für den Ort des Sommer¬
aufenthalts DiensLwten angenommen werden . Bei
diesen Dienstboten kommt als Beschäftigungsart nur
der Ort des zeitweiligen Aufenthalts der Dienstherr¬
schaft in Betracht . In dem Harzburger Fall war aber
das Dienstmädchen in Berlin zur Besorgung häus¬
licher Dienstleistungen eingestellt , wenn auch der Auf¬
enthalt in Bad Harzburg verhältnismäßig lange , über
acht Wochen , gedauert hatte . Das Mädchen war also
in Harzburg nicht versicherungspflichtig , es blieb Mit¬
glied der Berliner Krankenkasse , trotz der Abwesenheit
aus Berlin . Der Fall ist gerade jetzt zur Reisezeit
für weite Kreise von Interesse , da dieser Sommer
der erste ist, in welchem die neue Krankenversicherung
der Dienstboten nach der Reichsoersicherungsordnung
in Kraft ist. _

Literatur.
Die, ^ leue Musik-Zeitung " bringt in ihrem Heft 18

einen orientierenden Artikel über die schwedische Musik
der Gegenwart aus Anlaß des schwedischen Musikfestee
in Stuttgart . Dem von Felix Saul in Stockholm ge¬
schriebenen Aufsatz sind Porträts der Komponisten und
ein Musikstück beigegeben . Professor Dr . Wiltbald
Nagel setzt seine Analysen der Brahms - Sonaten fort .
Das Heft enthält außerdem eine Reihe aktueller Auf¬
sätze . Aus Heft 17 sei der Aufsatz über die neue staat¬
liche Prüfungsordnung der Musiklehrer in Sachsen
von Professor Urbach hervorgehoben . Mit dem Frank¬
furter Sängerwettstreit und den Schäden dieser Wett¬
streite beschäftigen sich 3 Artikel . Von der neuen
Stuttgarter Bühneneinrichtung der Trojaner von Ber -
lioz handelt ein längerer Artikel mit Abbildungen . Den
sozialen Bestrebungen im Musikerstande ist ein Be¬
richt über die Posener Generalversammlung der Deut¬
schen Musiklehrerinnen gewidmet . Auch sonst ist das
Heft reichhaltig . Jedem Heft sind Musikbeilagen bei¬
gefügt . Probeheft versendet kostenlos der Verlag von
Carl Grüninger in Stuttgart .

Neubau
Graf Rhenastraste (neben der Süd¬
endschule) sind schöne , sonnige , hoch¬
herrschaftliche7 Zimmerwohnungen
mit reichlichem Zubehör aus 1. Ok¬
tober d. I . W vermieten . Näheres
im Büro Amalienstr . 83- Tel . 861

( Herrschafts - Wohnung . 10 Zim¬
mer , mit reichlichem Zubehör , Gar -
i»n, auf 1 . Okt . od . früher infolge
Zersetzung zu vermieten . Anzu -
tzhen 11 —4 Uhr : Fichtestr . 3, 2. St .

Die seither im Hause

MrDM i
von der Elsenbahnabteilung des
Finanzministeriums innegehabten
Räume :

Bel - Etage SZimm .) mit reich !.
3Treppen4 - K » / Zugehör

sind auf 1. Oktober zusammen
oder einzeln zu vermieten . Die
Räume werden wunschgemäß ber-
gerichtet . Einzu sehen von 10 bü
12 und 2 bis 4 Uhr . Näheres
1 Treppe hoch links od . bei Herrn
Kornsand, Kaiserstraße 56.

Frie-esArche 12,8. Stolk,
ist die Wohnung , bestehend aus 6
zimmern , Küche , 2 Kellern , 1
Nansarde u . 1 Speicherkammer ,

Anteil an Waschküche u . Trocken¬
speicher , auf 1 . Okt . d . I . evtl , auch
früher an ruhige Leute zu vermie¬
ten . Näheres daselbst parterre .

Hirschstr . 38 ,
eine Treppe hoch, ist eine schöne
6 Zimmerwohnung , Speise¬
kammer und Zubehör auf 1. Ok¬
tober zu vermieten . Näheres
Hertzstraße 8 , zwei Treppen .

Gartenstr . 14—16 , drittes Ober -
eschotz, eine hochherrschaftliche

Wohnung von 6 Zimmern , nebst
reichlichem Zubehör vom 1. Inn
1913 ab zu vermiete «.

MsechM N ,
L Treppen hoch, 8 Zimmer , 2 Man¬
sarden , Küche , 2 Keller per 1 . Okt .
zu vermieten . Die Wohnung eig¬
net sich auch für Geschäftsräume
ttiheres im Laden Kaiserstr . 1öS

KaiserstratzeL66
2 u . 3 Treppen hoch , je eine 6 Zimmer¬
wohnung , 2 Speicherkammern und 2
Kellern per 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im Laden.

Wohnung zu vermieten,
s Am Blumenplatz in Durlach ist
«ie Herrschaftswohnung , 2 . St . ,
» stehend aus 3 Zimmern , 2 Man -
Krden , Küche , Speisekamm ., Kel -
krabteilung , gemeinsamer Wasch-
lliche u . Hreicherraum mit dem
Nieter des 1 . Stocks , per sogleich
zu vermieten . Reflektanten
wollen sich an den Besitzer Emil
Keimann in Ludwigshafen a . Rh .
wenden .

Einfamilienhaus
mit 8 bewohnbaren Räumen inkl.
Mädchenzimmer, Küche, Bad re. , in
wohlgepflegtem Garten gelegen , ist an
kleine Familie auf 1 . Oktober billig zu
vermieten . Dampfheizung , elektr. Lrcht-
mlage und Gasleitung ist vorhanden .
Näheres beim Eigentümer Wein -
brennerstraste IS

Adlerstr . SV , in gutem Hause , ist
eine schöne Beletage - Wohnung von
? Zimmern u . großer , geschlossener
Veranda nebst Zubeh . per sofort
od . 1 . Juli evtl . 1 . Oktober preis¬
wert zu vermieten .

Beiertheimer Allee 36 ist aus
l . Oktober zu vermieten : Hoch-
-vrterrewohnung von 7 Zimmern
sowie 1 Zimm . i . Dachstock , Küche ,
Speisekammer , Badezimm . , Dienst¬
boten - u . Speicherkammer , Wasch¬
küche u . Trockenspeicher , Dorgar -
lsn zu alleiniger Benützung , elektr .
Licht . Die Wohnung wird frisch
hergerichtet . Zu erfr . Erbprinzen -
fttatze 8 im Büro im Hof .

Kaiserstraße 158,
Ecke Donglasstraste , drei
Treppen hoch , ist eine Woh¬
nung von 7 Zimmern und
reich ! . Zubehör zu vermieten .

Krtegstr. 91, 3 Treppen hoch , tsk
eine Wohnung , 7 Zimmer , reich !.
Zubehör aus sofort oder später zu
vermieten . Näheres parterre .

Weinbreunerstraste IS
ist wegen Versetzung des seit¬
herigen Mieters die Bel -Etage
von 8 schöne « Zimmer «
rc. auf 1 . Oktober an eine
Herrschaft zu vermieten . Elektr .
Lichtanlage ist vorhanden . Nä¬
heres daselbst täglich von 10 bis
S Uhr beim Eigentümer in der
Gartenvilla zu erfahren .

'
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Friedrichsplatz 6
ist die Bel -Etage mit 8 Zimmer « , Badezimmer und mehreren
Mansarden auf 1 . Juli oder 1 . Ottober zu vermieten . Preis
2600 Näheres im Laden bei C . A . Kmdler ._

HaijiWlch ß, z TreMi,
6 Zimmer , elektr. Licht, Warmwasserheizung ,
Diensttreppe , hochherrschaftliche Wohnung per
L. Juli . Näheres durch Büro Bunsenstr . 11 .

Hei HmslhlistWhllilltgell .
Belfortstraste S (nur 2 Mieter ) sind der 2 . und 3. Stock

von je 6 Zimmern (Salon 36 Quadratmeter , Bad , nebst reich¬
lichem Zubehör , Dienstbotentreppe , Dienstbotenabort rc . auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres im 2 . Stock oder bei Architek
Christian Peter , Sofienstraße 32.

Adlerstraße 2 ,
in nächster Nähe des Schloßplatzes , ist per 1 . Oktober eine hübsch

elegene Wohnung , bestehend aus S Zimmer « , Küche (modernem
Spülklosett ), 2 Mansarden u . 2 Kellern u. sonstiges Zubehör ander¬

weitig zu vermieten . Interessenten belieben sich an das Büro ,
Schlostplatz 7 zu wenden.

Westendstraße 6 ist der 1. Stock .6 Zimmer u . Zubehör , Garten , aus
1 . Okt . zu vermieten . Näh . im
3. Stock daselbst . Einzusehen von
10- 12 und 4—6 Ubr .

Rheinftratze 18 ist die Bel -Etage
mit 4— 5 Zimmern , Küche , Bal¬
kon u. Zubehör, sowie der 3 . Stock
mit 3— 4 Zimmern , Küche . Balkon
u. Zubehör an ruhige Familien
sofort ober spiiter zu vermieten.
Näheres Rheinstraß « 87, Laden .

Bürklinftr . 12, Südweststadt , eine
3 Zimmerw . mit Bad , 4. St ., zum
1 . Okt . an kl . Fam . zu vermieten .
Näheres 2 . Stock daselbst .

Gerwigstratze sind 2 schöne Drei-
zimmerwohnungen per sofort oder
später zu vermieten . Näh . Wn -"

ze 41 , 2 . Stock .klZlkUtjv «KL, L.
Gluckstraße iß , Muhlburg , schöne
Zimmerwohnung im 4. Stock , m .

Hause
sofort oder auf 1 . Oktober zu ver
Mieten . Näheres

mit allem der Neuzeit entsprechend
eingerichtete 4 Zimmerwohnung mit
eingerichtetem Bad auf 1 . Oktober zu
vermieten . Preis 800 Näheres
Karlstraße 26 , mittlerer Bau , 2 . Stock.
Telephon 8151 .

Destendstr. 6 ist der 3 . Stock,
4—5 Zimmer u . Zubehör , auf 1 .
Okt . zu vermieten . Näh . das . od .
b . Besitz . A . Müller , Kreuserstr 7,
Stuttgart .

Westendstratze 37 , 3. Stock, 4
Zimmer , gr . Alkoven , 2 Mansarden , 2
Keller zu vermieten . Näheres 1 . St

Wilhelmtzr. 4, im Seitenbau , ist
eine 4 Zimmerrvohnung mit Zube¬
hör an ruhige , ordentl . Leute per
sofort od . später preisw . zu verm .
Zu erfragen daselbst im Büro .

Wilhelmstraße 41 ist eine feine
4 Zimmerwohnung mit Mansarde
u . sonst . Zubehör aus 1 . Ott . zu
vermieten . Zu erfragen parterre .

GlA Z ZiMkMVWMIl

Zu vermieten
Parkftr. 13. 1. Stock, 8 Zimmer,
samt allem Komfort per sogleich
Näheres daselbst oder I . Stkx ,
Durlach , Kirchstraße 13 .

ßerrH . MterreVshMg ,
ois -a -ois Anlage , 6 Zimmer , Bad
re . per 1 . Oktober zu vermieten .
Näh . Gartenstraße 52 , 1 . Stock .

Bismarckstratze ist eine Wohnung
im 2. Stock , 6 Zimmer u . Zubehör ,
oder 5 Zimmer u . Badezimmer ^ zu
billigem Preis zu vermieten . Näh .
Stefanienstraße 34.

WMUV
ist eine Wohnung von 5 Zimmern .
Küche , Keller auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Htrschstraste » 7 , I .

Hirschstr . 1, 3 . Stock ( franzos
Mansarde ) , ist eine Wohnung von
5 Zimmern nebst Zubehör per 1 .
Oktober zu vermieten . Näh . 2 . St .»er zu —

irschstraße W schöne 8 Zimmer -
wohnung , 3. Stock, mit Balkon ,Bad u . Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten . Näh . 1 . Stock

(in der Villa Lchubertstraße 22,
nächst dem Richard - Wagnerplatz , ist
herrichastlich ausgestattete 7 Zim -
rverwohnung mit reichlich . Zubehör
<elektr . Licht u . Warmwaß erheiz .)
auf 1 . Okt . d. I . zu vermieten .
Näheres daselbst oder Karlstr . 68
(Bureau . Souterrains .

Westendstr . 57. 3 Treppe ist eine
herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern mit Bad und großem
Balkon auf sofort zu vermieten .
Anzusehen von 10—12 und von 3
bis 5 Uhr . Näheres daselbst oder
im Büro Kornfand .

Herrschastswohnung .
An der Kaiserallee ist «ine Woh¬

nung von 7 Zimmern u . reichlich .
Zubehör auf 1 . Okt . d . I . zu ver¬
mieten . Anzusehen von 10 Uhr
vorm , bis 5 Uhr nackm . Näheres
Kaiser -Allee 80 , 2 . Stock .

IKarl -Wilhelmstraße IS I
ist auf 1 . Ottober eine schöne
5 Zimmerwohnnug Mit Bad
und reichlichem Zubehör zu ver¬
mieten . Nähere ? parterre .

Kriegstrastc 93 ist eine herr¬
schaftliche , geräumige Wohnung von
5 Zimmern , Fremdenzimmer , Mädchen¬
zimmer , Küche , Badezimmer , Speise¬
kammer , Dicnsttreppe , versetzungshalber
auf sofort oder später zu vermieten .
Näheres Augustastraße 11 I .

am
Tullaplatz

( Ecke Esscnivcinstraste ) mit Mansarde und Badeanteik
per sofort eventl . später zu vermieten . Näheres
Südendstratze S4 , Telephon 369 , und daselbst parterre .

Kroneustr . 25 ist eine sehr schöne
5 Zimmerwohnung nebst Zubehör
auf 1 . Oktober 1913 zu vermieten .
Näh , im Laden rechts daselbst .

estendstr. 7 ist die neu her-
gerichtete Wohnung im 2 . Stock,
bestehend aus 3 Zimmer » mit
Balkon , Veranda , Bad , nebst
üblichem Zubehör « . Benützung
des Hansgartens zu vermieten .
Einznsehe « vom 11 bis 1 und
3 bis 5 Uhr. Näheres beim
Eigentümer Leopoldstratze 48 .

5 Zimmemohnung,
Moltkestratze 81.

neuzeitlich , mit Erker , Balkon ,
eingericht . Bad , Speisekammer u.
reich ! . Zubehör , Gas und elektr .
Licht , sehr groß . Vorplatz , per 1.
Juli zu vermieten . Haltestelle der
Straßenbahn

5 Zimmemohnung
als Geschäftsräume geeignet, zu ver¬
mieten . Zu erfragen 10 bis 4 Uhr
Herrenstraßc 15, 3 . Stock links .

5Zimmer -Äohnnng
mit Zubehör per sofort oder später zu
vermieten : Zirkel 25 a , Vetter .

5 Zimmemohnung.
Belsortftr. 15 sind der 2. und 3 .

Stock mit je 5 Zimmern u. reich¬
lichem Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres parterre .

5 Zimmerwohnung
Eine schöne Wohnung von 5 gr .

Zimmern nebst all . Zubehör , An¬
teil an Gärtchen , ist in einem ruh .
Hause , Herrenstr . 41, auf den 1 .
Oktober zu vermieten .

Ebendas , sind i. Seitenb . 3 Zim¬
mer mit Küche, Aussicht auf den
Garten , an eine einz . Dame oder
kl. Fam . aus 1 . Okt . zu vermieten .

Leopoldstratze r
- Zimmern , Bad und Zugehör

auf 1 . Juli oder später zu ver¬
mieten . (Gas und elektr . Licht .)

Markgrafenftr. 47, b . Rondell¬
platz , 2 . Stock , schöne 5 Zimmer¬
wohnung mit Zubeh ., rückwärts
Aussicht in Gärten , auf 1. Juli
oder Oktober zu vermieten .

hnung zu vermieten .
Eine schöne, große 6 Zimmer¬

wohnung mit Balkon u . Veranda ,
1 Badezimmer , 1 Küche, 2 Keller ,2 Mansarden , Koch- u . Leuchtgasim 2 . Stock , ohne Vis -a -vis , auf
1 . Okt . zu vermieten . Zu erfragen
Rudolfstraße 31, parterre rechts .

LanWils zu mmeten.
Ein kl. , neues Haus mit 5 Zim¬

mern , Küche, Bad , Gas - u . Wasser¬
leitung u . Garten , ist auf 1. Okt .1613 od. früher zu vermiet . Preis
400 »4t . Offerten unter Nr . 1028
ins Tagblattbüro erbeten .

Schöne 5 Zimmerwohnung, neu
hergerichtet , weg . Wegzug sogleich
od . 1 . Okt . zu vermieten in der
Nähe des neuen Bahnhofs und
Stadtgarten . Näh . Werderstr . 17,8. Stock, oder parterre.

In der

Stefanienstraße
ist in herrschaftlichem Hause die sonnig
gelegeneParterrewohnung von 5 schönen
teils sehr großen Zimmern nebst Bad
und allem Zugehör auf 1 . Juli ober
früher sehr preiswert zu vermieten .
Näheres Sofienstraße 19, Zimmer 6,
von 9 bis 1 und 2 bis 4 Uhr.

Amatienstr . 5 ist eine sreundl .
Wohnung von 4 Zimmern im 2.Stock auf sofort od. später an ruh .
Leute zu vermiet . Näh , im Laden .

Brahmsstratze 27
ist eine schöne Wohnung , bestehend
aus 4 Zimmern , Badezimmer ,
Küche , Keller , auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Näh , daselbst 2 . Stock .

Cdelsheimstraße 5
ist die Parterrewohnung , besteh ,
aus 4 Zimmern , Bad re. , auf 1 .
Juli zu vermieten . Näheres bei
Ludwig Hamburger , Zirkel 20.

Gartenstraße 23 (Eckhaus , ohne
Vis -a -vis ) ist 1 Treppe hoch eine
Wohnung von 4 Zimmern mit
Bade - u . Speiseraum nebst üblich .
Zugehör an kleine Familie zu ver¬
mieten . Einzusehen nachmittags
von 3— 4 Uhr u . Näheres zu erfr .
Redtenbacherstraße 6 , 1 . Stock .

(Weststadt )
in bester Lage, ganz Modem
und herrschaftlich eingerichtet,mit Mansarde , großer Diele ,
Bad , Veranda , Gartenanteil rc.
per sof . od . spät , zu vermieten .
Näh . Bachstraße 36 , parterre .

4 Zimmemohnung
im 3 . Stock , Körnerstr . 16, per 1.
Juli zu vermieten . Zu erfr . pari .

Zu vermieten .
Sofienstr . 18V (Neubau) sind e.

schöne 4 und 5 Zimmerwohnung
mit Zubehör auf 1 . Juli oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres Händel¬
straße 6 im Büro . Tel . 1873.

5 Zimmerwohnung. Rokkstr . 8.2. Stock , sehr schöne , auf 1 . Okt .
mit Bad , Veranda , Balkon , Gar¬
ten u . reich ! . Zubehör versetzungs¬
halber zu vermieten . Näheres im
3 . Stock das . od . Kaiser -Allee 109,
Telephon 1707 , und anzusehen von
morgens V- 9— V- 11 Uhr .

Schöne
i ZiMermhmz
Lammstratze 4 mit Bad
u. Mansarden , im 4 . Stock
auf sogleich od. später für
799 ^4! zu vermieten . Näh .
zu erfr . Ritterstratze 1 II.

Herderstraße 9. 3 . Stock , schöne
3 Zimmerwohnung mit gr . Bade¬
zimmer , Balkon , Veranda u . reichstßubeb . sortzuash . sost zu vermiet .

» Witze Li
3 Zimmerwohnung mit Zubehör ,
Seitenbau , 4. Stock , sogleich oder
später zu vermieten . Preis 350 ^ k.
Anzusehen von 6 bis 7 Ubr .

Philippstraße 33 ist im 2. Stock
eins schöne 3 Zimmerwohnung m.
groß . Mansarde , Balkon u . Ver¬
anda auf 1 . Juli od . späterzu ver¬
mieten . Näh . 1 . Stock od . Marten -
straße 89, 1. Stock , Telephon 2562 .

Riippurrerstr . ist eine Mansar -
denwohnuna » Vdh ., v. 3 kleineren
Zimmern , Küche u . Zubehör , Koch-u . Leuchtgas , an kleine Kamille
auf 1 . Okt . zu vermieten . Näher .
Rüppurrerstr . 32, Hof , Büro .

Seminarstraße , 3 . Stock, ist eine
Wohnung Mit 3 Zimmern , Küche,Keller u . Kammer auf 1 . Okt . an
ruh . Leute zu vermiet . Näh . BiS -
marckstratze 33, parterre .

Sofienstratze 167 ist im 3. Stock
rechts eine neuzeitliche 3 Zimmerwoh¬
nung auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst oder Luisenstraße 2
im Bureau .

Sofienstratze 187 ist im 2 . Stock
links eine neuzeitliche 3 Zimmer -
wohnung auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres daselbst bei Schulz oder
Luisenstraße 2 im Büro .'

Stes ^ '
ienstrl E 1 Stock, 3 Zim -

mer , Alkoven u . Zubeh . auf 1 . Okt .an nur kl. Familie zu vermieten .
Preis 590 Näheres 2 . Stock .

Sternbergstratze 8,2 . Stock,
> 3 Zimmerwohnung , Küche

» . Keller sowie geräumigen , Hellen
Werkstätten u. grotzem Hof j! per 1 . Oktober zu vermieten .

Näheres Werderstraße S II .
Telephon 1617.

Borholzstraße 16
ist im 1 . Stock eine Wohnung von
3 Zimmern , Badezimmer , Küche u .
Speisekamm , auf 1 . Juli zu verm .
Näh . Steinstr . 27 im Baubureau .

Waldstratz« SS . 3 Tr. hoch , ist
eine sreundl . Wohnung von 3 Zimmern
mit Balkon nebst Küche und Keller
ans 1. Juli zu vermieten . Zentral¬
heizung, elektr. Licht , Gas . Näheres
im Laben daselbst.

Haydnplatz
Ecke Mozartstraße 9 , 3 Treppen hoch ,4 Zimmer per 1 . Juli . Näh . Büro
Bunsenstraße 1 I .

Kriegstr . 122 ist eine schöne Woh -
nung mit 4 Zimmern , Balkon ,Küche , Mansarde und Keller auf
1 . Okt . zu vermieten . Näb . vart .

Rintheimerstr. Sv ist im 1. Stock
eine Wohnung von 4 Zimmern ,
Küche , Keller u . Garten auf 1 ." uli oder später zu vermieten ,

äh . Kronenstr . 33 im Bureau .
L '
Nl

Näppnrrerstrnste öir t» ist eine
Wohnung von 4 sehr schönen Zim¬
mern sowie allem Zubehör auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten. Näheres daselbst
im 2. Stock.

Karlstr. 49a im 4 . St . , mit Küche,
Bad , Speisekammer , Balkon , Ver¬
anda , Mansarde u . sonst . Zubehör
per 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfrag , bei Hofkonditor Schwarz .

4 Zimmemohmlng.
Boeckhftraste 34 ist der 3 . Stock,

bestehend aus 4 Zimmern , Badezim¬
mer , Küche , Balkon , Veranda u . Zu¬
behör auf 1. Ottober oder früher zu
vermieten . Näh . Jollystr . 21, 1. St .

4
im Atelierstock Kaisrrstraße 229 auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
3 Trevven links von 10—5 Ubr .

Adlerstr. 18a, 2 . Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u . reichlichem Zubehör auf 1. Okt .
zu vermieten . Zu erfragen S. St .,
Vorderhaus .

Aaumcifterstr . 32 ist im Seitrn -
bau eme hübsche 8 Zimmrrwob -
nung mit Zubehör auf 1 . Oktbr .
zu vermieten . Näh . pari . KnL .

d aw
Lage (Weststadt) im 4 . Stock
per sofort zu vermieten . Nä¬
heres Bachstraßr 36, parterre .

Wohnungen zu vermieten.
1 ., 3 . und 4 . Stock , je 3 Zimmer

mit Zubehör , auf 1 . Oktober .
4 bei Web « .

Zu vermieten auf 1. Ottober in
ruhigem Hause eine sreundl - 3 Zi « -
merwohnnng nebst Zugehör . Zu er¬
fragen Rüppurrerstraße 40 im Laden .

Per 1. Juli zu vermieten :
Lammstr . 7, 4 Trepp ., 3 Zimmer -
Wohnung . Preis 300 Zu er¬
fragen Cafe Bauer .

3 Zimmerwohnung.
Lessingstr . 6, 3. Stock, in ruhig .,

eschloff . Hause , ist eine schöne 3'immerwohnung mit Balkon und
ansarde aus 1 . Ott . an kleine ,ruhige Familie zu vermieten . An¬

zusehen von 10—12 u . 3—6 Uhr .Näheres Leopoldstratze 1 , parterre .
Neubau Sofienstratze 183

3 Zimmcwohmngca,
sehr modern ausgestottet , mit ein¬
gerichtet . Badezimmer , Mansarde ,Gartenanteil , Balkon u . Veranda
u . sonstigem Zubehör auf 1. Sep¬
tember zu vermieten . Zu erfragen

bei Architekt Br « m,
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3v. 43iis.-Wu«ngen
mit modernem Zubehör im
Neubau EckeBoeckh-Südend -
straffe» per 1. August, 1. Sep¬
tember oder 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres im Baubüro
Südendstraße 24.

-sa«. i
Laden

mit zwei Schaufenstern in verkehrs¬
reicher Lage per sofort oder später zuvermieten . Zu erfrag , im Automaten -
Restaurant, Kaiserstraße 201 .

Eine sehr schöne 3 Zimmerwoh¬nung mit Balkon u. sehr schönerHeller Küche ist sofort od . 1 . Julizu verm . Näh. Brunnenstr . 1 , vt.Äodern eingerichtete
3 i>- 43iinulttWjsWkn

mit Bad, Speisekammer mit Kühl¬
schränken , Dampfheizung u. sonst.Zubehör sind Kanonierstraße 1
(Neubau ) aus sogleich oder spä¬ter zu vermieten . Näh . Kanonier¬
straße 22, 2. Stock . Tel . 3146 .
ReMu Srjieußrche 181.
3 Zimmerwohnungen , modern

ousgestattet , mit Badezimm ., Man¬
sarde, Gartenanteil , Balkon undVeranda , Waschküche u . sonst. Zu¬behör auf 1 . Juli zu vermieten .Näheres daselbst.

Mblls SHenKrche 189
moderne , ausnahmsweise große Drei-
Zimmerwohnungen mit bewohnbarenMansarden, elektr. Licht, gr. Balkon
und Veranda, Bad, Speisekammer so¬wie Gartenanteil auf 1 . Oktober zuvermieten . Näheresdaselbst oder KaiserAllee 109 1. Telephon 1707 .

V 0 ^1PN mit 4 Nebeuriiumen< 4lvtN in, Zentrum der Stadt
per sofort oder später zu ver¬mieten.

Adresse im Tagblattbüro zu
erfragen .

Cckladen
mit großen Nebenräumen für Anwaltsbüro oder Büro für Ver¬
sicherungsgesellschaften rc. bestens geeignet, in verkehrsreicher , aber
doch ruhiger Sladtgegend per 1 . Oktober event . auch früher billigzu vermieten . Anfragen unter Nr . 558 ins Tagblattbüroerbeten.

Von Iieute an bekinclel 8icst meine >VostnunZ

IlkleMM SS. YllktM.

Kaiser -Allee 51 ist ein schönerLaden mit Wohnung von 3 Zim¬mern , Küche , Keller u. Zubehörauf 1 . Juli zu vermiet . Näh , pari .
Zu vermieten sofort unt . Preisschöner Eckladen mit 3 Schaufen¬stern . Näh. Safe „Schworzwald ",Waldstraße 75.

Mühlbnrg , Rheinstr . 32 , ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung zu ver-mieten . Näh . im Laden daselbst.

Bulachi
3 Zimmerwohnung mit Waschk .,in schön ., ruh . Lage, auf 1 . Okt . zuvermiet. Näh . Neue Anlagestr. 70, I

Landhaus ,
geräumige 3 Zimmerwohnung mit
Garten ist sofort zu vermieten . Näh
im Tagblattbüro zu erfragen .

Grötzingen.
In ruhigem Hause 2 3 Zimmer¬wohnungen u . 1 4 Zimmerwohn .,Küche, Bad u . Zubeh. , Gartenant .,sofort od. sväter äußerst billig zuvermiet . Wasser, Gas evtl, elektr.Licht vorhanden . Näheres im Gast-haus zum „ Adler" .
Adlerftr . 22 ist im Hinterh . eine8 Zimmerwohnung auf 1 . Oktbr.1913 zu vermieten . Näh . 2. Stock .
Körnerstr . 17, 2. Stock , 2 Zim¬merwohnung per 1 . Okt. zu verm.Zu erfrag . Part , von 1—6 nachm.
Nüppurrerstr . 62 ist eine schone2 Zimmerwohnung mit Mansardein freier Lage sofort oder späterzu vermieten . Näheres parterre .
Schützenstr. 51 schöne 2 Zimmer -

Mansardenwohnung auf 1. Juli zuvermreten . Näheres im Laden.
Schützenstr. 58 ist eine Mansar¬denwohnung von 2 Zimmern und

Küche zu vermieten . Näh. beimWirt oder Brauerei Kämmerer ,Krieastraße 113 .
Sofienstraße 13tz

ist im Hinterhaus eine Wohnungvon 2 Zimmern , Küche u . Keller zuvermieten . Zu erfr . im Vorderh.
Schöne 2 Zimmerwohnung mitMansarde u. Zubehör von kleinerFam . auf I . Okt. gesucht . Offertenu . Nr . 1049 ins Tagblattbüro erb.

2 und 3 Zimmer-
Wohnungen

mit Bad und Zubehör, Neubau
Roonstraße , Ecke Brauerstraße,sind auf 1. Juli oder später
preiswert zu vermieten . Nä¬
heres Klauprechtstraße 15, part.

2 Zimmerwohnungin ruh . Hause, der Neuzeit entspr .,sofort oder sväter zu vermieten .Näheres Goethestraße 36 . parterre .

Schöne moderne

mit Bad , Mansarde rc..Neubau am Tullaplatz , find
ans 1. August , L . Septbr .oder 1 . Oktober zu ver¬
miete«. N8h . Marienstr .63
im Arch. -Biiro . Tel . 3436 .

Eine Parterrewohnung von 2
Zimmern u . Küche, in welcher seit15 Jahren eine Schuhmacherei be¬trieben wurde , auf 1 . Juli oder
sväter zu vermieten . NäheresBrunnenstraße 4, 2. Stock .

2 Zimmerwohnung
(Wfftstadt). In bester Lage,
ruhigem Hause , ist der 4. Stock
sofort zu vermieten . Näheres
Bachstraße 36, parterre.

Ruitsstr . 18, Hinterh ., 1 Zimmermit Küche per sof . zu vermieten .
Näh , daselbst Hinterh ., 1 . St . Iks.

Äne Parterrewohnung , 1 Äim-
mer . Küche u . Keller, auf 1. Julioder später zu vermieten . Zu er¬
fragen Brunnenstraße 4, 2. Stock .

Karlstr. 29 s
3 Minuten von der Hauptpost und Kaiserstraffe ent¬
fernt, find 2 sneinander -
gehcude, Helle Läden per1 . Oktober 1913 zu ver¬mieten . Die Läden eignen
sich besonders für ein Putz -,Hut -, Kurzwaren -Geschiistoder dergleichen, da in
dieser Gegend derartige
Geschäfte »och nicht vor¬
handen sind und der Ver¬
kehr in der Karlstraste nachEröffnung des »euenBahn -
hofes jedenfalls ein sehrlebhafter werden wird .

Anfrage » zwischen 1 bis3 Uhr nur bei V.
dort, 1 Treppe .

In unmittelbarer Nähe desneuen Bahnhofes ist aus 1. Okt.in einem Neubau ein

Büro ,
bestehend aus 5 großen , HellenRäumen , 1 Garderobe u . sonstig.Zubehör mit Zentralheizung und
elektrischem Licht zu vermieten .Näh . Ettlingerstraße 59, parterre .

Atelier .
Helles , geräum . Atelier mit Zu¬behörraum (Gas und Wasser) in

best . Hause in der Südendstrahesofort oder später zu vermieten .Näheres Karlftr . 26, mittl . Haus ,2. Stock . Telephon 3151 .

Zuckerwaren -Geschäst
miet - od. kanfweise abzugeben auf1 . Oktober. Offerten unter Nr .1050 ins Taablattbüro erbeten.

Verpachtung.
Auf sofort oder später habe icheine gutgehende Metzgerei zu ver¬pachten. Nachweislich wurde ver¬kauft 1 Grobstück Vieh und 6—7Schweine in der Woche. Wird auchals Filiale abgegeben. Zu erfr .bei Wilh. Kutterer , Hördtstr . 11 ,Daxlanden

Atelier -
mit schöner 3 Zimmerwohnung auf1 . Okt. zu vermieten . Näh . Kaiser -strabe 229 , 3 Treppen links.

WerWteMrMWM
geräumig , hell, mit Keller , Schopf,lleberdachung im Hofe, ist auf 1.Juli an ruhiges Geschäft zu ver¬mieten . Näh . Leopoldstr. 3, 2. St .

Werkstätte zu vermieten .Grenzstr . Iva schöne, Helle Werk¬stätte sofort od. später zu vermie¬ten . Näheres daselbst parterre .
Wertstätte , hell und geräumig ,Humboldtstr . sofort billig zu ver¬mieten . Offerten unter Nr . 1034ins Tagblattbüro erbeten.

Kleine Werkstätteauf sofort zu vermieten . Zu er¬fragen Waldstraße 73, 2. Stock .fragen Wakdstraße 73, 2. Stock .

^ Biktoriastr . IV sind ^
LWtkWte« oder MMzins - LL nme 2

von 30 bis 200gm mit großem
Schopf und Comptoir, Keller
an ruhiges Geschäft auf so- Hck
gleich oder später zu vermieten . 2
Näheres bei Jos . Meetz ,

^ Erbprinzenstraße 29. ^xxxxxxxxxxx
8
MagM vllil WerWte,

größere , sind zusammen oder geteilt,mit oder ohne Wohnung, auf 1. Oktbr.
zu vermiete». Näh. daselbst Sofien-
straße 13, 2. Stock.

Magazin oder Garage
ist per sofort zu vermieten . Näh.
Kaiserstr . 14 s u. Klouprechtstr. 2"

Zu vermieten
per sogleich :

Rheinstr. 22 Stallung für 4 Pferde
nebst Zubehör .

Per 1. Juli :
Marienstr. 18, Teilend ., 2. Stock,2 Zimmer, Küche und Keller.
Näheres im Kontor der Mühl»
bürg« Brauerei, vorn». Freiherr!,
o. Seldenecksche Brauerei, in
Karlsruhe - Mühlburg .

Unsere nach der Gartenstraße gelegenen Fabrik¬räumlichkeiten , 30,5X20 Meter mit 4,71 Meterbreiter und 3 Meter hoher Galerie , in welchen bisherder Rollschuhpalast betrieben wurde , sind auf sogleich
zu vermieten .

Karlsruher Werkzeng -Maschinenfabrik
vorm. Gschwindt L Co., A . -G. i. L.

Limmer
Zimmer zu vermieten .Gut möbl. Zimmer init 2 Bet¬ten ist sofort zu vermieten .Karl -Wilhelrnstr. 38 , parterre .2 gut möblierte Zimmer , einzelnod. zusammen , abzugeben. FreieLage. Näb . Jollvstr . 15 , 2 Tr . h.^ ut möbl. Zimmer mit Kaffeezu 24 auf lofort zu vermieten .Viktoriastraße 7, 2. Stock .

Gesucht wird auf 1 . Okt . vonruh . Fam . , 2 Pers ., schöne 3 Zim -
merwohnuna mit Mans . SonnigeParterrewohn , mit Gartenanteil
bevorzugt. Off . mit Preisang . u.Nr . 1042 ins Taablattbüro erbet.

In der Altstadt
3 bis 4 Zimmer

per 1. Okt . gesucht , großer Keller,
Toreinfahrt erwünscht. Gefl . Off.u . Nr . 969 ins Tagblattbüro erb.

Schön möbl. Zimmer mit separEingang sofort zu vermieten ."" umenstraße 28 , 2. Stock .
s Gut möbliertes Zimmersofort oder 1 . Juli zu vermieten .Erbvrinzenstr . 28 . 3 . St . rechts.Möbliertes Mansardenzimmerauf 1 . Juli zu vermieten .Küster, Waldstraße 11.

Erbprinzenstr . 35, 3. St ., ist eingut möbl. Zimmer an sol. Herrnauf 1. Juli zu vermieten .
Zu vermietenein gut mobl. Zimmer sofort oderbis 15 . Juli in schöner Lage. Zuerfragen im Taablattbüro .

Hirschstratze 18 sind im 2. Stock2 gut möblierte Zimmer (Wohn-u. Schlafz.) auf 1 . Juli zu vermie¬ten . Näheres im 1 . Stock
Freundl . möbl^ großes Zimmerzu vermieten : Adlerstr. 35, 4. St .,Nähe Hauptbahnhof . Bon 12 Uhrab anzusehen.
Westendstr. 34 ist ein gut möbl .immer mit 2 Fenstern gegen die

Straße per 1 . Juli od. spater zuvermreten . Schreibtisch rc. allesvorhanden . Näheres varterre
Freundl . möbl. Zimmer ist mitod. ohne Pension an einen solidenHerrn zu vermieten .Zirkel 19, 3. Stock rechts.

Zimmer zu vermieten .
Waldstr . 42 ist ein großes , un¬möbliertes Mansardenzimmer , ausdie Straße gehend, an eine stillePerson zu vermieten . Gefl . zu er¬jagen parterre .
Zwei unmöblierte Zimmer , event.mit Mansarden, billig zu vermieten .Näheres Kaiserstraffe 115 , EingangNdlerstraße

Unmöbliertes, großes Zimmerist an bessere Frau oder Fräulein (amliebsten Lehrerin ) per August oder
später zu vermieten . Hirschstr. 21 ,1. Stock bei Walter .

Wohn- u . Schlafzimmer , ebensoeinzelne Zimmer , schön möbl., mitKlavier , sind Uhlandstr. 6, 3. St .,nächst der Kaiser-Allee u . elektr.Haltestelle, sof. zu vermiet . Preismäßig . Näheres daselbst varterre .
In herrschaftlich. Hause in der

Boeckhstraße sind im 4. Stock zwei
schöne , geräumige Zimmer mitGas - u . Wasserleitung äußerstpreiswert an alleinstehend . Herrnoder Dame per sof . od . später zuvermieten . Beamtin bevorzugt . Zuerfragen im Büro Wilhelmstr . 4.

Schön möbl. Zimmer an besserenHerrn od. Frl . sof. od. spät, billigzu vermieten . Dauermieter bevorz.Amalienstr . 7, Stb ., 3. St . links.

XoKniMGI II

Wohnungs -Gesuch.
3 oder 4 Zimmer .von Bsamtensamilie im Parkvier -

tel (Park - , Schönfeld- , Edelsheim -
od. Kornblumenstr .) auf 1. Okto¬
ber gesucht . Offerten unter Nr .401 ins Tagblattbüro erbeten .

Gesucht wird von ruh . Beamten -amilie eine 4 Zimmerwohnung in
»er Nähe des neuen Bahnhofs auf
1 . Okt. Offerten mit Preisangabeu . Nr . 1052 ins Tagblattbüro erb.

Wohnung von 5—7 Zimmern ,1 Treppe hoch , per 1 . Okt . gesucht .Offerten unter Nr . 1044 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Kleine Beamtenfamilie (2 Pers .)sucht auf 1 . Okt. 1913 eine schöne,neu hergerichtete 3—4 Zimmer¬wohnung in durchaus ruh . Hause.Ost- und Südstadt ausgeschloffen.Offerten mit Preisangabe unt . Nr .1025 ins Taablattbüro erbeten.
4—5 Zimmerwohnungauf 1 . Oktober in der Südstadt

gesucht . Offerten unter Nr . 1023
»ns Tagblattbüro erbeten.

Gesucht schöne 2 Zimmerwohng .mit Zubehör in gutem Hause auf1. Okt. od . früher zwischen Kaiser¬
platz u. Kriegstraße . Gefl . Offert ,mit Preisangabe unter Nr . 1027ins Tagblattbüro erbeten .

Beamtenfam . sucht auf 1 . Oki .
hübsche 5—6 Zimmerwohnung od.Doppelwohnung zu je 3 Zimmernim gleichen Stockwerk . Süd - oder
Südweststadt (Beierth .) nicht aus¬
geschlossen. Off . mit Preisangabeu . Nr . 1030 ins Tagblattbüro erb.

Gesucht
auf 1 . Okt . sreigelegene 8 Zimmer¬
wohnung , zentrale Lage, dazu
möglichst 2 Zimmer im Parterre ,für Sprechzimmer geeignet . (Ev.
auch 8—9 Zimmerwohnung im 1.Stock .) Zentralheizung , Garten¬
genuß . (Stefanienstr ., Kriegstr .,
Westendstr., Bismarckstr . bevor¬
zugt .) Offert , mit Preisang . unt .Nr . 971 ins Tagblattbüro erbet .
3—4 Zimmerwohnung
in Herrschaft !. Hause zum 1 . Okt .
gesucht . Stefanien -, Westend-, Bis¬
marckstraße bevorzugt. Gefl. Off.mit Preisangabe unter Nr . 1026ins Tagblattbüro erbeten.

In der Nähe des ehem. Karls -tors schöne 4—6 Zimmerwohnung
esucht . Off . mit Preisang . unt .r . 1033 ins Tagblattbüro erbet.Kinderl . Ehepaar (Pens . Äeamt .von auswärts sucht auf 1. Oktbr.geräumige 2 Zimmerwohnung mit

Mansarde in ruh . Lage. Offertenmit Preisangabe unter Nr . 1048ins Tagblattbüro erbeten.

rssen mul Lokale
Per 1 . August suche einen Raum ,nicht unter 50 qm groß , für reli¬

giöse Versammlungen , mögk. Zen¬trum der Stadt , im 1. od . 2. St .
(frühere Werkstätte nicht ausge¬
schlossen ) . Offerten bis 30 . Juni unt.Nr . 978 ins Tagblattbüro erbeten.

Metalls »,schodcn-
Glaitzlack.

Sie werden keine Klagen mehr
haben über klebende Fußboden ,ivenn Sie meinen in längst be¬
kannter Güte aus den besten Roh¬stoffen selbst hergestellten

in allen Nuancen ,
'

per Pfund 50 L benützen. Der¬
selbe besitzt bei einmaligem An¬
strich unter allen farbigen Lackenden höchsten Glanz , die größteHärte und beste Deckkraft .

Max Hofheinz ,
Drogerie ,

Ecke Wilhelm- und Luisenstraße 8.

UWe» -Metten
IVegen PLumung dis 1 . juli gebe meine grollen bager-bestänste von über 230000 Stück, »vorunter
Mk " lOO Vetkl « OsisirkQ

ru jestem annehmbaren Preise ab.
festen blittag von 2 vkr an kreivffUige Versteigerung.

Usarrsn -Import - Ksur
44 6sH» vv » «i»s« » s 44 .

fernruk 3379 .
kritr ^ ritsckler Vertreter ster

biationairegistrierksssen.

llr . meä . kltugslt 8vliiniü
Lperiaiarrt kür Seinleiäen

vobat »»» « « « LL2S II .
Zppevtistllnltön 2—5 Utir Istsptwn 2274.

' l
'

hi« !!
erbittet recktreiti§ ^uttrLZe

m

eleganten Kostümen und Entein
bei schnellster unst bester Lestienung

bei mäöigen Preisen

tViax Peter, W« l
am l-ustvvigsplstr, im Stoderscken Prachtbau

I. Ltage . Telephon 1959.

>

knks
Nslbsckulie

sin6 vornetim uncl beliebt . .

Sctinürslieket , neues,-
formen , mit u . obne l^ clclcappe

Knopktiekel ,
in Lbevreaux unä I^acklecler .

LglMli-,r >lg- lililt
" -

8t !öt 6l >n jeüer eederart . .

keMiiiö ttstlilinztlkfei
kür empfindliche km6e . . . .

Iittmtkli - liiill LkbsikMöl,
beste Verarbeitung .

750

? so

? so

>rso

ZcliiililiM krilrs .
I^uctwlZ8pls1r .

Versand nacb auswärts prompt .

X1 . 5ckllk !s X
lllilgliv«! riss Kabslt-Spsn-Vvnvins

Hn . 28V7
Konlons Loßienslnske 138

llotitsn, Ilolls, kntlsttr,
Irriwtiolr

jstrt günstigste kerugsreit unü billigste preiee.



Viertes Blatt. Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 27. Juni 1913. Nr. 176 . Sette 13.
Strmtzenbahnbetrieb— Regatta.

Am Sonntag , den 28 . d. Mts . verkehren anläßlich der KarlsruherRuder -Regatta die Linien „ 1 " und „ 2" zwischen „Durlach " und „ Rhein -
yafen von 1 Uhr mittags ab mit Anhängrwagen in Zeitabständen von5 Minuten : zwischen .„Hauptbahnhof " und „ Rheinhafen " laufen be-
sondere Einsatzwagen in einer Wagenfolge von 5 Minuten .Karlsruhe , den 27. Juni . Mg .

Städtisches Straßenbahaamt .

Städtische Molorbootfahrten . . Fooo Mr
Am Sonutag , den 29 . Juni 1913 , fallen die planmäßigenMotor¬

bootfahrten im Rheinhafengebiet aus . An deren Stelle wird̂ eine

Mvtorbootfahvt nach Speyer
ausgeführt.

Abfahrt vom Nordbecken 8 Uhr morgens.
Ankunft in Speyer gegen Kst '

z Uhr morgens.
. Fahrpreis für Erwachsene 1,50 ^ur Kinder unter 12 Jahren 75 N

firr dre Person.
Städtisches Hafenamt Karlsruhe .

FernsprtzMummer dl und 864 ._

Versteigerung.
Samstag , den 28. Juni , vormittags 9 Uhr , werden im Auftragwegen Wegzug

Waldstraße 36 , 4 . Stock,
gegen bar versteigert :

1 lehr gutes Tafelklavier, Klavierftuhl, 1 Schreibtisch, 1 Fauteuil
1 eintür . Schrank , Stühle , 1 Chaiselongue, Ovaltisch,1 Waschkommode . 1 Waschtisch, 1 Nähtisch , Blumentisch, Kruzifix unterGlas , 2 Nachttische . Galerrestangen , Spiegel und Bilder , Sitzbadewanne ,Weißzeug, Küchenschrank und Tisch , Gasherd mit Backofen , Küchenge -

schrrr, Damenkleider und Hüte. Liebhaber ladet höfl. ein
I . Hischmann, Auktionator .

tikos , 8 Hübner , 1 Hahn , 16 Mes¬
singhahnen, 1 Photographen -Ap-
parat , 1 Bild , 2 Kässcnschränke ,
1 Nähmaschine.

Sprich, Gerichtsvollzieher.

II . Hypothek, innerhalb 55 °>'o der stadt-
rätlichen Schätzung stehend, zu ver¬
kaufen. Hypothek steht auf einem prima
Eckhaus in feinster Lage von Karlsruhe.
Offerten unter Nr . 928 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

ISO«« Mark,
2 . Hyp ., von nachweisbar pünktl .
Zinszahler auf gut rentierendes
Haus in der Weststadt gesucht .
Gefl. Offerten unter Nr . 269 ins
Tagblattbüro erbeten .

Die Stelle eines Kirchendieners
Mt 1 . Oktober d. I . neu zu besetzen .Di 'der Mittelpfarrei (Stadtkirche) ist aufDer Anzustellende ist zugleich Diener der evangel. Kirchensteuer-

Verrechnung und bat , soweit er nicht durch Dienstgeschäfte bei der
Mittelpfarrei in Anspruch genommen ist, während der Bürostundenauf der Verrechnung anwesend zu sein. Er muß eine gute Schulbil¬dung und Fertigkeit in Schreibarbeiten haben und soll verheiratet
sein. Anfangsgehalt 1200 Höchstgehalt 1800 .ff, freie Wohnungin der Siadtkirche .

Meldungen stnd unter Vorlage der Zeugnisse und einer ausführ¬
lichen Lebensbeschreibung innerhalb 14 Tagen einzureichen. Die
Satzungen für die Dienstverhältnisse der Kirchendiener liegen bei
der Verrechnung (Friedrichsplatz 16) zur Einsicht auf.

Karlsruhe , den 24. Juni 1913 .
Der evang. -prot . Kirchengemeinderat.

bischer .

Es ist beabsichtigt, die Baufachausstellnngi« Leipzig mittelst eines Gesellschaftssonder¬
zuges zu besuchen .

Abfahrt Karlsruhe : Donnerstag , den
14 . August, abends . Rückkunft nach Karls¬
ruhe : Montag , den 18 . Augnst , morgens .

Die ermäßigte Rückfahrkarte Karlsruhe -
Leipzig . 3 . Klaffe, kostet 19 Mark .

Unsere Mitglieder mit Familienangehörigen
und alle hiesigen Handwerksmeister und Gewerbe¬
treibende laden wir hierzu freundlichst ein . An¬
meldungen wollen bis längstens 1 . Augnst bei
unserer Geschäftsstelle , Lenzstraste7» woselbstweitere Auskunft erteilt wird , abgegeben werden .

Karlsruhe, 26 . Juni 1913 .
Der Vorstand .

ArdtitSmBmg.
Für den

schmelze im
Biehhof sind

Neubau der Talg -
städt. Schlacht- und
die

zu

Maurerarbeiten
Steinhauerarberten ,
Kunstsandsteinarbeiten ,
Eisenbetonarlleiten ,
Zimmerarbeiten ,
Blechnerarbeite «,
Dachdeckerärbeiten

vergeben.
Zeichnungen u. Angebotsformu¬

lare können beim stäot. Hochbau¬
amt , Karl -Friedrichstr . 8, 2. Stock,Zimmer 186, , eingesehen bezw. ab-
gebolt werden.

Daselbst sind auch die Angebotemit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis
Donnerstag , den 10 . Juli 1913,

nachmittags 5 Uhr,
einzureichen.

Karlsruhe , den 25 . Juni 1913 .
Städtisches Hochbauamt.

Freiwillige Versteigerung .
Freitag , den 27 . Juni 1913 , nach¬

mittags 2 Uhr, werde ich im Auf¬träge Steinstraße 23 gegen bare
Zahlung öffentlich versteigern :

1 noch sehr gut erhaltener

Klubsessel.
Versteigerung bestimmt.

Herzoa, Gerichtsvollzieher.

Frertag , den 27 . Juni 1913 ,nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein¬

te 23, gegen bare Zahlung im
streckungswege öffentlich ver-

. steigern :
2 Spiegelschränke, 1 Waschkom¬

mode , 2 Diwans , 1 Konsole, 1
Kommode, 1 Herd, versch . Brannt¬
wein, 40 Putzkästen, 4 Pianinos ,2 Regulateure , 4 Schränke, 2 Ver¬

suche ich auf sehr wertvolles Anwesen
hiesiger Stadt in Höhe von

ca. Mk. 2« 0«0
bei üblicher Verzinsung und nach¬
weislich pünktlicher Zinszahlung

arifzunehmen,
bei sofortiger oder späterer Auszahlung .
Offerten unter Chiffre L 2V41 be¬
fördern Haasenstein L Vogler ,

A . G . , Karlsruhe i. B .

Jarlehen.
von 3—400 auf 2 bis 3 Monate
geg . Hinterlegung von Waren sofort
gesucht . Offerten unter 8 2218
befördern 4 Vog¬
len , U -- K . , Karlsruhe , Kaiser-
straße 136._

Anleihe .
Auf vorzügl ., unbelastete Grund¬

stücke sucht Unternehmung zwecks
Perfektionierung von Privat geg .

gute Verzinsung etwa

Mk. 25000 Kapital.
Agentenvermittlg . nicht erwünscht.
Selbstgeber belieben gefl. Offert ,unter Nr . 1032 ins Tagblattbüro
einzusenden . ._51> 001 > Mark
als 1 . Hvp . auf sehr gutes Haus
von Selbstgeber gesucht . Angeboteu . Nr . 1031 ins Tagblattbüro erb.

Mart
f 1 . Hypothek zu 612H auf 2

Jahre geg. doppelte Sicherheit auf - wird sofort gesucht,zunehmen gesucht . Offerten unter Kaiserstraße 233 , Blumenladen .Nr . 1035 ms Tagblattbüro erbet . ' > l - —- - ch-

Kleidermacherinnenfür sofort oder später gesucht .
Zährinaerstraße 3, 2. Stock .

Besseres, kinderliebes Mädchenfür nachmittags zu 7jährig . Kinde
gesucht. Adresse zu erfragen im
Tagblattbüro . _Tüchtiges Zimmermädchen von
kinderlosem Ehepaar zur Aushilfe
für Juli gesucht . Vorzustell. von
4-—7 Uhr nachmittags :

Hübschstraße 21 , 2. Stock .
Tüchtiges, sauberes Mädchen für

Küche u . Hausarbeit sof. gesuchtAlte Brauerei P rinb , Herrenstr . 4
Mädchen , das selbständig kochenkann, wird zu 2 Personen gesucht .Lobn 35 Karlstr . 29s., 3 . Stock .
Ein fleißiges , tücht . Mädchen für

Häusl. Arbeiten auf 1 . Juli gesucht .
_ Adlcrstraße 3, 1 Treppe .

Stellen finden : Bei -
köchin , Restanrations -
köchi», Pensions-Zimmer¬
mädchen, die servieren
können, Alleinmädchen , die
kochen können für hier und

auswärts bei freier Reise durch Ka -
roline Musthafen Kast, gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerm, Wald¬
straße 29, 2 . Stock . Telephon 2581 .

Zun: sofortigen Emrittt wird als
Aushilfe für das erkrankte Stuben¬
mädchen ein solides, qut empfohlenes

Mädchen
gesucht bei General Stiefbold ,
Leopoldstraße 2a IV.

Auf 1. Juli wird ein ordentliches
Mädchen

in Dienst gesucht : Schützenstr . 73 I .
Sauberes , fleißiges

Mädchen
auf sofort gesucht : Adlerstraße 25.

Kindermädchen.
Wegen Erkrankung des jetzigen

Mädchens wird auf sofort ein zuver¬
lässiges Mädchen zu größeren Kindern
bei gutem Lohn gesucht . Näh. Wald-
hornstraße 23, parterre.

28888 Mark Zahreseinkommen.
Das Unternehmen ist sowohl für bestehende Geschäfte und Handels¬

firmen, als auch für jeden Nichtkaufmann geeignet, event. auch als Neben¬
erwerb . Dauernde , vornehme Tätigkeit . Für strebsame Herren günstige
Gelegenheit zur Selbständigmachmig . Nachweisbare , glänzende Erfolge
liegen zur Einsicht vor. Jedes Risiko unmöglich. Nur wirkl . ernstl. u . streb¬
same Reflekt. , die nachweislich über ein Barkapital von mindestens 2000 ^
verfügen , werden um ausführl. Bewerbung gebeten.

W . Schöneberq , Hannover .

Maler
zum sofortigen Eintritt gesucht
Stadt . Arbeitsamt Karlsruhe , Zähringerstraße sttt«

StMttisenükru . MHererj
von Manufakturwarengeschäft so¬
fort gesucht . Offerten unter Nr .1043 ins Taablattbüro erbeten.

Temislehrer gesucht.
Für einen Herrn wird zum Erlernen

des Tennisspielsauf vorhandenem Platz
ein guter Spieler als Lehrer gesucht .
Offerten unter Nr . 999 ins Tagblatt-
büro erbeten ._

Tüchtige Maurer
finden Beschäftigung in Backstein-
Arbeit bei Wilh. Schmidt. Bau -

_

Lehrling.
Sohn achtbarer Eltern, mit guten

Vorkenntnissen , für die kaufmännische
Lehre gesucht .

Karl Baurnan »,
Agenturen und Fourage,

Karlsruhe, Akademiestraße 20.

Fnhrknecht.
Ein tüchtiger , solider Mann mit

guten Zeugnissen kann sofort eintreten .
Düngerabfuhr -Gesellschast Karls¬
ruhe , Herren strafte 12 , 2 . Stock.

Für unsere Buchbinderei suchen wir
2 — 3 tüchtige, geschickte

Mädchen,
nicht unter 17 Jahren , als Hilfs¬
arbeiterinnen zum baldigen Eintritt.
Zu melden Ritterstr. 1 , eine Treppe hoch .

Parkettboden.
Wer richtet und verlegt alte

Parkettböden auf Nut u . Feder und
Asphalt . Offerten unter Nr . 1055
ins Tagblattbüro erbeten.

_ m . b. H .
Saubere , ehrliche

Monatsfrau
gesucht : Amalien str . 53 , 4. Stock .

Monatsfrau
für einige Stund , im Tage gesucht .

Karl - Wilbelmstr. 40s., 2 . St . lks.

Laufmädchen

Eine größere Anzahl

RÄM -Mtrchen
zum Umarbeiten im Hause werden
im Akkord vergeben. Offerten für
diese Arbeit unter Nr . 1053 ins
Tagblattbüro erbeten.

UewNek

j MdmUe tt E » ^

rSewUel »

Fräulein ,
perfekt in Stenogr . und Schreib-
masch ., Alter 20—26 I . , selbständ-,repräsentable Erschein., auf 1 . Juli

gesucht .
Off . m . Bild u . Gehaltsanspr . unt .Büro "

, bahnvostlagernd bier.
Mias chinenstickerin

für Buntstickerei
u . Nr . 1029 ins

Rn
gesucht . OffertenTagblattbüro erb.

Töder Frau ), dasMädchen
womöglich zu Hause schlafen kann,
wird sofort für die Hausarbeit ge- . .sucht. Zu erfrag , im Tagblattbüro , büro zu erfragen .

Roulinionloi »

WM
lür äku VvrkLuI viuvs Ivod-
msvdvll Lpsrisl-Lrüksls so
mckuslrivHv Lktriebv gksuedt .
Lsämglmg : LllssvdlivLlioks
Väligstvil lür ck!v Vertretung ,
kvstsr SxvllvllrusolmL. Ostort.
unter Istr. 1037 ins st'gKblatt-

üro ordoton. _
Junger Mann ,

0—25 Jahr

Junges Fräulein ,
an selbständig. Arbeiten gewöhnt,ücht per sofort Stellung als Ver¬
käuferin bezw. Nebernahme einer
Annahmestelle oder Filiale , wozu
Branchekenntnisse nicht unbedingt
erforderlich sind . Gefl . Off. unter
Nr . 1040 ins Tagblattbüro erbet.

Mnnllek
Zum Aufpolieren u . Herrichten

von Möbeln empfiehlt sich bei bil¬
liger Berechnung Wilh . Köhler,Schreinermeister , Maxaustraße 43,3 . Stock . Karte genügt .

Zugelaufen
ist ein Dobermannpinscher (männ¬
lich ) . Abzuholen Teutschneureut ,Haus Nr . 151.

Entlaufen
kl. , schwarzer Rehpinscher, „ Aeffi"
genannt . Abzugeben geg. Belohn . :
Kaiser-Allee 32 . — Vor Ankaufwirb gewarnt .

Kratts Pension
bietet Herren u . Damen vorzügl .
bürgerl . Mittag - und Abendtifch.
Bürgerstr . 22, Ecke Amalienstr .

Stroh- Witwer ALL
Mittagstisch : Leopoldstr. 31 , 2. St .

Kolk ,
ftrooast . ftoLsIsrnnt .

mkr. lillmü kbrriieki'. vegotsd. Well,
Ist. kieijirtr ksliwges. Uslrixtrttt , 8ritk

tttertnui .
KkMer klmtr. I«»ir Irlrek Ikn.

Besseres Mädchen sucht Stelle zueinem einzelnen Herrn . Zu er¬
starren im Taablattbüro .

Junges Mädchen
ucht Stelle in best. Geschäft , wo es
auch im Haushalt mithelfen kann.
Gefl . Offerten sind zu richten unt .
O. W . 100, Bad

'
Dürkheim , vostl.

Wasch - und Bngelgeschäft
ucht noch Kunden im Waschen ,Bügeln u . Ausbessern. Wird ab¬

geholt u . wieder ins Haus gebracht .Maxaustraße 42, 1. Stock.
20—25 Jahre alt , redegewandt im
Verkehr mit jedem Publikum , für
kleine Reisetouren , findet bei hoh .
Verdienst bauernde u. selbständige
Anstellung. Näheres im Tagblatt -

Damenschneiderin,
erfahrene , empfiehlt sich zur An -
ertigung sämtl . Damengvrdero -
>en, bei prima Ausführung und
prompt . Bedienung . Mäß . Preise .
Näh . Humboldtstr . 17, 3 . St ., r .

kill ! Äkkung
» Ivftoi » >2 . Iiolö.
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8ti»anägu1.
Lin Roman aus dem Westerländer Badeleben von Anny Volhe .

Oopz-rigbt 1912 bz» IV^otbs , Oeipttg.
(44) - srochdrua verbotene

Der alte Lassen war Ihnen im Wege, und da wollten Sie ihm
so ganz harmlos eins versetzen, daß , wenn er auch nicht tot daran
ging, man doch immer sagen konnte , er hat mal eins auf den Däz
gekriegt und seine Aussage ist nicht vollwertig . Ruhig , nicht
gemuckst, sage ich Ihnen , mein sauberer Herr von Lockwitz . Machen
Sie nur einen Versuch , sich zu rühren , so knalle ich Sie nieder."

Kaltblütig hatte er seinen Revolver hervorgezogen und hielt ihn
an Jans Schläfe, der wie Espenlaub flog.

„Bat "
, bat Ray ganz außer sich , „ich bitte dich , laß ihn laufen,

was er auch getan haben mag .
"

„Du ?" sagte Lassen und sah Ray mit seltsam bewegtem Gesicht
an, „du solltest die letzte sein , die für ihn bittet."

Lockwitz war wehrlos auf einem Stuhl zusammengesunken.
„Ich flehe Sie an , Herr Kapitän," stotterte er , „lassen Sie

mich gehen, es liegt ein verhängnisvoller Irrtum vor. Wir sind
im Begriff abzureisen, meine Mutter erwartet mich. Ich schwöre
Ihnen , daß ich nichts Böses gegen Sie im Schilde führte.

"

„Ja , weil Sie meine Tochter geliebt haben," lachte hohnvoll
der Kapitän . Dann aber wurde sein Antlitz tiefernst, kein Muskel
darin zuckte , als er, noch immer den Revolver in der Hand, zu
Jan sprach :

„Schreiben Sie , was ich Ihnen diktiere .
Bring ' Papier und Tinte herbei," herrschte er Ray an, die

betreten das Verlangte holte .
„Schreiben Sie, " gebot er, zu Jan die Waste hebend .
Zitternd ergriff Lockwitz die Feder .
Lassen diktierte:
.Adresse : Frau von Hohberg, Haus Miramar , Westerland.

Der alte Kapitän Lasten hat mich dabei erwischt, wie ich ihn
Niederschlagen wollte, um ihn unschädlich zu machen .

'
Jan ließ die Feder fallen.
„Ich schreibe nicht, " schrie er wild , „ich lasse mich nicht

zwingen .
"

„Das werden wir schon sehen , mein Bürschchen .
"

Wieder fühlte Jan das kalte Eisen an seiner Stirn .
„Schreiben Sie weiter:
,Du kannst mich nur retten , wenn du sofort mit Syrta in

den Uhlenkamp kommst und reumütig dem Kapitän Lassen alles
gestehst . Kommst du nicht , so bin ich verloren.

Dein Sohn
Jan von Lockwitz /

So , das hätten wir mal erst," schmunzelte der Kapitän .
„Es ist ja alles Unsinn.

" rief Jan verzweifelt. „Syrta ist
gar nicht daheim . Sie ist seit heute abend spurlos verschwunden,
sie kann nicht zu Ihnen kommen .

"
„So , und trotzdem Sie das wissen, wollen Sie heute abend

abreisen?"
„Syrta verschwunden? Um Gottes Willen, Bat , es wird ihr

doch kein Leid widerfahren sein ?" fragte Ray Lassen , ihres Vaters
Hand ängstlich umklammernd.

„Ruhig , ruhig . Dieser Mann da wird das Mädchen zurStelle schaffen oder, bei Gott, er soll mich kennen lernen . Den
Brief hier soll Aaga sofort durch Tom nach Miramar besorgen,und auch einen Wagen , der die gnädige Frau sofort zur Stelle
bringt . Dann soll Tom unverzüglich Baron Schollern austuchen ,er wird ihn noch im Kurhause treffen, und ihn bitten, daß er sich
sofort mit seiner Gattin hierher begibt , ich hätte ihm eine Mitteilung
von größter Wichtigkeit zu machen , die keinen Aufschub duldet."

Jan fuhr wütend auf :
„Was soll das alles, das klingt ja wie ein Verhör .

"
„Bat , es ist schon so spät, " wandte Ray ganz entsetzt ein .
„Und wäre es weit über Mitternacht, sofort sollen die Leute

zur Stelle .
"

Ray ging , ihres Vaters Befehle auszurichten.
Jan setzte jetzt eine trotzige Miene auf.
„Sie werden sich die Folgen Ihres Handelns selbst zuzuschrei¬ben haben, das ist Freiheitsberaubung und Bedrohung .

"
„Warum nicht Mord und Totschlag," lachte der Kapitän .

„Sie können sich jetzt meinetwegen da auf den Stuhl setzen, denn
es wird wohl ein Weilchen dauern , bis die Gnädige hier ist, aber
das sage ich Ihnen , machen Sie den geringsten Versuch , mir zu
entwischen , so schieße ich Sie nieder. Verstanden?"

„Gewalt geht vor Recht, " knirschte Jan . „Nehmen Sie sich in
acht, Sie sollen es büßen.

"
Der Kapitän ließ sich behaglich in seinem großen Lehnstuhlnieder . Die Waffe hielt er wie spielend in der Hand, und doch

wußte Jan , der die Kapuze abgeworfen hatte , daß nur eine Be¬
wegung yon ihm nach der Tür genügte , seinem Leben ein Ziel
zu setzen.

Er verharrte nun in verstocktem Schweigen. Wenn der Brief
wirklich seine Mutter noch erreichte , die den ganzen Abend nach
Syrtas rätselhaftem Verschwinden eifrig gepackt, so war es doch
noch die Frage , ob sie der Aufforderung Folge gab ode» lieber
allein die Flucht ergriff , wenn sie sah, daß alles verraten war .Er wußte selber nicht, was er lieber wünschen sollte.

Seine Zähne klappten im Fieberfrost aufeinander .
Aber was war das? Das Rollen eines Wagens ? Sollte

seine Mutter doch — nein, sie konnte noch gar nicht hier sein .
Der Wagen hielt. Stimmen wurden laut , erschreckte Aus¬

rufe drangen bis in die Stube , deren Tür plötzlich von Ray Lassenweit aufgerissen wurde.
Jan sprang entsetzt von dem Stuhl , auf den er wider Willen

gesunken war , in die Höhe.
Auf starken Armen trug soeben Baron Bünau Syrta ins

Zimmer .
„Herr Kapitän, " sprach er mit aufgeregter Stimme , „ ichbitte um Ihren Schutz für Fräulein von Haßberg, meine Braut .
Ich fand sie ohnmächtig in den Dünen . Sie ist größter

Schonung bedürftig. Ihnen und Ray lege ich sie ans Herz.
"
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Den Leihen

Kdt es nun in clsn kell^nünen Paketen mit den ciunKelZrünenöändenn »niemals lose !

klvvklen ,
Mitesser,Hautunreinheiten ,
Sommersprossen . Aerzte empf.0 «-. Suhn ' S Glyzerin-
Schivefelmilch -Teife 80 und

50 ^ bei V « »-»»»si,i ,Siel «»-, Parfümerie,Kaiserstratzc 2L3 .

Bermißt
wird niemals die Wirkung der echten

Steckevpferd -
Teerschwefel -Seife

von Bergmann L Co ., Radebeul ,gegen alle Arten Hautunreinigkeitenmw Hautausschläge , wie Mitesser ,Finnen , Gesichtsröte , Blütchen ,Pusteln usw . L St . 50 K bei :C. Roth . Hofdrog. , Herrenstr. 26/28,H. Vieler , Kaiserstr . 223 ,Ott» Fischer, Karlstr. 74 ,Jul . Dehn Nachs., Zähringerstr.,Emil Dennig, Kaiserstr . 11 ,Otto Mayer» Wilhelmstr. 20,W . Tscherning , Amalienstr. 19,Th. Walz, Kurvenstr. 17,G. Ellinger, Sofienstr .,Ludwig VSHler, Lachnerstr . 12 ,H. Reichard,Engeldrog.,Werderpl.44,sowie in allen Apotheken;in Mühlburg : Strauß -Drogerie .

-Lun
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SokwsmmbsutsI
Lscisksübsn
Tvkwsmmv
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lütte Wk W ..
4 Ksrl-krisäriedslr . 4.

Islopdon 2214.

Riväsrlsgs
sSmtüobor I 'abiilcats

vouk. GwMKSal » ,.

Höfliche Einladung
an die verehrten Frauen und Töchter von Mhlburg und Umgebung.

llm vielfachen Wünschen entgegenzukommen, veranstalte ich am nächsten

Freitag, den 27 . Juni , abends von /Z9 bis 10 Uhr,im Restaurant zur „ Westeudhallc " (Mühlburg ) einen Demonstrationsvortrag über:

M . Me W M N .Mi "
„Frima" ist das beste und absolut unschädliche Waschmittel sür wollene oder baumwolleneHerren - oder Damenkleider , seidene Blusen und Bänder mit zarten Farben , gestickte Decken, Tisch- oderBodenteppiche, Samt - oder Plüsch - rc . Stoffe , deren Farben schon etwas abgeblaßt sind, werden durchWaschen mit „ Frima " wieder aufgefrischt. .
Jede Besucherin ist höflichst ersucht, irgend ein Wäschestück (Bluse , gestickte Decke oder dergl .)mitzubringen , ebenso ein weißes Tuch zum Einwickeln des gewaschenen Gegenstandes . Das Waschen,auch des diffizilsten Gegenstandes , wird gratis besorgt.

IE " Zutritt frei. "WI
Micher Fabrikant : Heinr . Sieber , lViesloch

Gegründet 1792 . AMU HkM . tekhll . AONtte . Gegründet 1792 .

Vertreter: Wilhelm Wettstein.
„ Frima " ist erhältlich in 1 Pfund -Dosen 8V Hk, in Pfund -Dosen 5V in allen Drogerien .

Oebrücier Naas

Scliutr- däance

Oebrüaer Haas

Lcliutr- bägrke

Vertreter

Karlsruhe,
frieclenstrske 12.

unerkannt
beste tlsusIlLttssike.

mit
boekstem fettxekstt

6ei stinsenckung cker Qutsckeine er¬
kält man wertvolle Oesckeake .

Tu haben in allen einschlägigen
Oesckäkten.

^ lleilli'^ Fabrikanten Oebr . kisss ,Lsrkenkabrik , König! . bloklieteranten,-Kalen (iVürttemberg ).

s ttsirisldeigsr
Leklossfvrtek
üistoriscüe Kostümfeste

mii s?ittsrtumisr , l-anstslcnsoftt -
spisIsn . Kinstsr- u .Winrsrrsigsn

am SV.Junl , 1 .,2.,3 .,S. UuI >, navkm . S-7 Uln-
-kbsncks : Sobloss - unei Ksllsrkssts mit llllu-
mination u . Lslsuoktung ctsr Seblossbautsn .

4. Juli
Llumsnboolkonso

6 . Juli
Sokiossbsleuoklung

Programmsuns Xartsnvorvsrkauksurcb s . kasised«lioirodursau ü .m. d. ll ., Nsnteldsrg. — Dslspbon 1440.

xü
. v

. Melinx
^enispreeker lir. kl.

IMM
Kontor: kaamsisterrtr . 46.

üolilen, Ikolis, üiilottr ,
Ilsimliolr

jotrt günstigste Serugsrsit unci billigst « Preise .

klack Süri -^ merika !
ad Awstsräam via Davor, Lovlognssjbl^ D» Oorvo»
Vigo uvä Lissabon mit äsn nsuov , grollen Doppsl-

sekraudon -Damxksrn äss
König ! , itollsnil . I-Io^cl .

^ .usknnkt vnä Legütsnkdbrkartenäurob :
Vanl Lolr , LanLssssodLkt, Karlsruks,
llsdslstrallö II —IS, b. Rathaus. Delspbov 1559.

Erstaunt trat er, nacAem er Syrta in den bequemen Lehn¬stuhl gebettet, von dem sich der Kapitän schnell erhaben, einen
Schritt zurück, als er Lockwitz gewahrte .

Syrta aber, die aus großen Augen verwundert um sich schaute,schrie laut auf und umklammerte ängstlich die große Hand des
Kapitäns .

„Nicht zu ihm," weinte sie auf, auf Jan deutend, mit allen
Zeichen leidenschaftlicher Angst. „Lieber will ich sterben, alswieder zu ihm und seiner Mutter zurück. "

„Beruhige dich , Liebling," flüsterte ihr Ray zärtlich zu , Syrtadie Wollmutze und den Mantel abnehmend, „du bist hier bei uns
ganz sicher.

"
Da schlang Syrta laut auftveinend ihren Arm um Ray Lassens

Hals . Der Kapitän aber sagte zu Bünau :
„Na , ich finde begreiflich , Herr Baron , daß Sie sich wundern ,welche feine Gesellschaft da" — er zeigte auf Lockwitz — „ in

mein anständiges Heim gekommen ist. Ich sehe es an Ihrem
Gesicht, daß Sie es nicht fassen können . Sehen Sie , mit diesem
Knüppel hier wollte mich der Kerl erschlagen , aber Kapitän Lassen
ist nicht von heute und gestern.

"
Bünau trat wieder zu Syrta , die an allen Gliedern bebte ,und versuchte, vereint mit Ray , die Aufgeregte zu beruhigen,die noch immer voll heißer Angst auf Jan blickte . ,
„Ich verstehe kein Wort von der ganzen Sache, Herr Kapi¬

tän, " bemerkte Bünau mit leiser Ungeduld in der Stimme .
„Das glaube ich wohl. So einfach ist die Geschichte auch

nicht . Gedulden Sie sich noch ein paar Augenblicke . Ich habedie Mutter dieses Kerls da hierher beordert und auch Baron
von Schollern und seine Gattin hierher gebeten . Sobald sie da
sind, werde ich Ihnen die Aufklärung geben, die Sie erwarten .

"
Und sich zu Syrta wendend, die angstvoll sich in Rays Arme

schmiegte und ihr zuflüsterte : „Laß mich nicht wieder zu Jan
und seiner Mutter oder, bei Gott , ich sterbe, ich kann nicht mit
ihnen leben, " bemerkte der Kapitän mit rauher Stimme , die von
einer leichten Zärtlichkeit bewegt war , indem er liebkosend über
Syrtas Köpfchen strich:

„Ruhig , ruhig , kleine Syrta . Ich will schon wieder gutmachen , was ich alter Esel vor beinahe zwanzig Jahren ver¬
brochen .

"
Im scharfen Trabe kam jetzt ein Wagen daher , und wenigeMinuten später stand Frau von Haßberg im Zimmer .Sie schrie laut auf, als sie Syrta gewahrte, und Hafso hattedie Empfindung , als sei die Frau entsetzt, Syrta unter den Leben¬den zu finden. Aber die gewandte Weltdame bezwang sich im

Augenblick und stürzte aus Syrta zu :
„Mein Kind , mein geliebtes Kind," rief sie pathetisch .Ray Lassen stellte sich schützend vor Syrta , die bleich, mit

geschlossenen Augen in dem hohen Lehnstuhl ruhte.Da wandte sich Frau von Haßberg erregt an Bünau .
„Was geht hier vor?" rief sie entrüstet. „Mein Sohn schreibtmir hier einen ganz entsetzlichen, verworrenen Brief , er mußirrsinnig geworden sein . Jan, " fuhr sie auf ihren Sohn ein, „Jan ,besinne dich doch !"
Er sah seine Mutter ganz seltsam an, aber sie mußte wohlden Blick verstanden haben, denn sie brach erschöpft auf einemStuhl zusammen.
„Kapitän Lassen, " bemerkte Bünau , „wird Sie aufklären,gnädige Frau , ich stehe selbst vor einem Rätsel.

"
In demselben Augenblicke öffnete die Magd die Tür , Schol¬lern , Imogen am Arm , trat eiligst in die Stube .
„Kapitän, " rief er erregt , „Sie haben mir gestern schon soseltsame Andeutungen gemacht , und Ihr Ruf so spät am Abend

ist gewiß nicht ohne Bedeutung . Ich bitte, spannen Sie michnicht auf die Folter . Ach , verzeihen Sie, " wandte er sich , ImogensArm fallen lastend , gegen die anderen , „ ich habe Sie gar nichtgesehen .
"

Ein leises Staunen und Befremden war in seiner Stimme ,als er die Anwesenden gewahrte . Bünau streckte er die Handentgegen, dann trat er zu den beiden Mädchen, die sich fest um¬
schlungen hatten und zu denen sich auch Imogen gesellte .Ein seltsames Zittern überkam ihn plötzlich, und er mußte
sich setzen . (Fortsetzung folgt.)
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Direktion Fr . Grün Wald.

Freitag , de» 27 . Juui ,
adends 84 . Uhr,

,.evs ".
> ^ ette in 3 Akten von Franz Lehar .

l s.-K. „kliönix"
. k. V.

(pkönix -^ Iemsnnia .)
- „ ortplatr links der Ldeintalbadv^ entlang . Telephon 1338.

Samstag , «iea 28 . taal 1913

Sonatag , äva 29 . tum 1913

/ttlgsni6M68 Iraining .
Va >»- Kn » s !gv .

Samstag , des 5 . tu » 1913

KenerLl -VarZLmmIllng
im l-öwenraoken .

, Meuer Lportplatr an der Ronssl -
t Strasse . Haltestelle der slsktr .

Ltrassenbabn .
Samstag , äs » 28 . tum 1913

im klubksug .

Sonntag , de» 29 . tun , 1913

t
I< estsunsnt

S7 .

lellen kreitag : ^clilMkert.
Il« g « U»skn u . lisbsinininiei »
mit Llavier noch kür einige ^ .bsnd
frei. — kilrgorlivker lüittagstisok

smptisblt
KIdoi -1 Vkirt u . Nstrgsr .
kukv unit Lnkolung

ündet man auk

sm Xclisnecil
bequem in 40 lVlinuten ru erreichen .
- ReicbbsltiAe ^ bendplatten -
empkieklt Sekrnitt , Outspäckter .

Wsllliigskllr . WOHotel GolSmil
Hrrrl . Lage d. Bern . Oberl . Pension
4.50. Prosp . verlangen . 0 . 8 . 5263.

^ siserskr . LLd
7e! .8S9 .

klsufelcksn.

Î sue Î stjss - ^ spings
Noliäncier Vollkerings

fflarinisrts Nsrings
8ommer -

Î glts- NartoNsIn.

rriseks ^ rtisekocken

Lckwslring . 8psrgsln.

l^ riaeke / Vnsnss

Osnariaeks ksnansn
k^einsts Tgfeiäpfsi

Orangen .

p>isck gebrannte
Nskfsea.

V/eins , l. iköre , 8skt.

« Lcbsuers
'
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Schützengesellschasl Karlsruhe v.
Unter dem Protektorat Sr . König!. Hoheit des Großherzogs .

Wir benachrichtigen hiermit unsere verehr! . Mitglieder , daß am
kommenden Sonntag , den 29 . Juni , nachmittags von 3 bis 7 Uhr , das

SMekM SelniktskW-SMen
verbunden mit dem

Aönigs -Lchiesien
stattfindet . Gleichzeitig wird eine von einem Mitglied gestiftete Ehren¬
gabe, sowie eine Ehrenscheide herausgeschossen . Auf Feld und
Stand werden je 2 Blättchemscheibe » ausgestellt.

Mn-S V28 Ujr Bankett «it Preisnerteilnng .
Um zahlreiche Beteiligung bittet

der Verwaltungsrat .
Anzug : LchStzeu-Auzug .
AB . Unsere Scheibeustände bleiben vom 6 . bis 13 . Juli wegen

des in Mainz stattfindendcn 26 . Verbandsschießens geschlossen .

ImBerckr Verein Karlsruhe.
Sonntag , den 29 . Juni 1913

Familien-Ausflug
nach dem Bernstein.

Abfahrt 5 ^ Hauptbahnhof nach Malsch
oder 7 " mit Albtalbahn nach Marxzell .
Vorherige Anmeldung erwünscht (Tel . 3413 )

Der Vorstand.

L

MH .
--

Stadtgarten .
Freitag , de« 27 . Juni , abends

8 Uhr

Wililil- OWll
gegeben von der Kapelle des

Fr>d-Aft.-Nk-mmts .Kroßhmog
'

( i . » aSirefter Nr . 14) .
Leitung: König!. Musikmeister K. Granzaa .

Inhaber von Stadtgarten-Jahres¬
karten und von Kartenhesten . 30 Pfg.

Sonstige Personen . 6V Pfg.
Militär und Kinder je die Halste.

Programm 10 Pfg.
Die Musik-Abonnementskarten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Eintritt :

tzotel un- Restaurant

rie-richshof
Hauptausfchank - er „örauerei Sinner ."

mit Anschluß für elektr.
Projektions - Apparate.

Rlubzimmer > Veinzimmer
Jeden Dienstag , Donnerstag u. Sams¬
tag Künstler-Konzert von 8 bis 12 Uhr.

, » »»»»»» »»»»»»»»»«»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»» »»»»»»»»»»»»»»»»»»

> > > » IV , VI , I rm >c >c >

Skoßherzoglicher tzofthealer.
Freitag , dm 27 . Juni 1913.

71 . Abounemeitts-Vorstelluni, der Wtcilmig EV
( graue Abonnemeittskarteu ).

Ne kitsjlhrng « dem 8eml.
Komische Oper in 3 Akren von W . A. Mozart .

Musikalische Leitung : Leopold Reichwein .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Selim , Bassa . Fritz Mechler .
Constanze . May Scheider .
Belmonte - - . Hans Siewert .
Pedrillo , dessen Diener u. Aufseher

über die Gärten des Bassa - . - Hans Bussard .
Osmin , Aufseher über des Bassa

Landhaus . W . von Schwind .
Blondchen , Mädchen der Constanze Th . Müller -Reichel.
Anführer der Leibwache des Bassa Josef Grötzinger .
Nicolo , ein Schiffer . Heinrich Blank .
Ein Stummer . . Ernst Golde .
Gefolge des Bassa . Sklaven und Sklavinnen . Wache.
Die Handlung geht auf eiuem Landsitze des Bassa vor .

Große Pause nach dem zweiten Akte.
Kasse-Eröffnung 7 Uhr .

Anfang : 4-8 Uhr. Ende : nach fi-10 Uhr.
Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung 6 .—,

Sperrsitz : I . Abteilung ^ 4 .50 usw .

Spielplan
stir die Zeit vom 25. bis mit 30 . Juni 1913.

(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I. Abteilung .)
Samstag , 28. Juni . 80 . Vorstellung außer Abonnement . Er¬

mäßigte Preise : „ Wilhelm Teil " , Schauspiel in 5 Akten
von Schiller . 4 -8 —11 Uhr . (2 „ck)

Sonntag , 29. Juni . -ä . 68. „Tannhäuser und der Sängerkrieg
auf Wartburg " in 3 Akten von Richard Wagner . Tann -
Häuser : Modest Menzinsky vom Opernhaus m Cöln , als
Gast . 6 bis nach ff. 10 Uhr . (4 ^ 150 ^ ).

Montag , 30. Juni - ^ 71 . „Der Bettelstudent "
, Operette in

3 Akten von Millöcker. *128—10 Uhr . (4 ^ !)

8

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus dm betr. Inseraten ersehen.)

Freitag , 27 . Juni .
Nesidcnzthcater. Vorstellung.
Wclt -Kinematograph . Vorstellung.
Saiser -Kinematograph . Vorftellg.
Metropol -Theater . Vorstellung.
Aeutral -Kimo. Vorstellung,
tkuxeum . Vorstellung.
Lichtspiele. Vorstellung.
Eldorado -Kino. Vorstellung.
Kaiser-Panorama . Zoolog . Serie.

Geöffnet von 2 bis 4-10 Uhr.
Turugemeiude . Mitglieder u . Zög¬

linge 8 - 10 Uhr , Zentralturnhalle .

Alte Herrenriege 8—10 Uhr Goethe¬
schule .

Miinnertnruvcreiu . IRMeHerren
Riege , 4d7—^ 28 Uhr , Oberrealschule .

Turugesellschaft . Ausübende Mit¬
glieder und Zöglinge 8 — 10 Uhr,
Realgymnasium .

1 . Bad . Kynologischer Verein .
Vereinsabend .

Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der
Feld -Artillerie -Kapelle Nr . 14.

Sommertheater . 84« Uhr. Eva.

Verzeichnis der Sehenswürdigkeiten
der Haupt - und Residenzstadt Aarlsruhe .

(Oeffentliche Gebäude , Sammlungen rc.)
General -Landesarchiv , Großh . Archivalische Ausstellung des Großh.

General -Landesarchivs (Nördliche Hildapromenade 2 im Erdgeschoß). Unent¬
geltlich geöffnet Montag und Donnerstag von 11 bis 12 Uhr , Dienstag und
Freitag von 4 bis 5 Uhr . Für die Schulen auf Anmeldung besondere
Besuchsstunden nach Vereinbarung .

Hof- « . Landesbibliothek , Großh . Sammlungsgebäude am Fricdrichs-
vlatz, 2. St . Lesesaal offen an Werktagen 10—1 u . 6 (Samstag 5—8 Uhr) ,
Sonntags 11—1 Uhr . Das Ausleihezimmer offen an Werktagen 11 —1 Uhr ,
Montags , Mitwochs u . Freitags auch 3—4 Uhr. Sonntags geschlossen .
Beide geschloffen von Gründonnerstag bis Sonntag nach Ostern einschl .
und vom 21.—31. August , außerdem an Neujahr , Christi Himmelfahrt ,
Pfingstfeiertagen , Fronleichnam , Weihnachtsfeiertagen , Geburtstagen des
Kaisers und des Großherzogs .

Kunstgewerbemuseum, Großh . , Westendstr. 81. Unentgeltlich geöffnet an
Sonntagen von 11 bis 1 u . 2 bis 4 Uhr , an Werktagen (ausschl . Montag
u . Samstag ) von 10 bis 1 u . 2 bis 4 Uhr.

Kuufthalle, Großh ., mit Thoma -M « se«m, Hans-Thomastr. 2. Gemälde¬
galerie u. plastische Sammlung . Am Sonntag u. Mittwoch (vom
1 . Juni bis 1. Okt - auch am Freitag ) von 11 bis 1 u . 2 bis 4 Uhr.

Knmstverein, Badischer , Waldstr. 3. Mitte Juli bis Mitte September j . Js .
geschlossen . Besuchsstunden an Nachmittagen im Winterhalbjahr und an
allen Sonntagen im Jahr von 2 bis 4 Uhr, im Sommerhalbjahr von 3 bis
5 Uhr , vormittags von 11 bis 1 Uhr. Eintritt 50 P , Jahresabonnement 12

Landesgewerbeamt , Großh ., Karl- Friedrichstraße 17. Ausstellung an
Sonntagen 11— 1 Uhr, an Werttagen 10—12 u . 2—4 Uhr . Von Ott . bis
April auch Freitag abends 8—942 Uhr u . am ersten u . dritten Sonntag
jed . Monats 5—7 Uhr nachm. Bibliothek u . Vorbildersammlung des
Großh . Landesgewerbeamts , Karl -Friedrichstr . 17 . Januar bis Ende
Mai n . Oktober bis Jahresschluß : >Vorm , täglich (außer Sonntag ) von
9 bis 1 Uhr ; nachm. : Mittwoch , Donnerstag u . Samstag v. 3 bis 6 Uhr ;
abends : Dienstag u . Freitag von 5 bis 4-10 Uhr . Juni , Juli u . Sept . :
Vorm , täglich (außer Sonntag ) von 9 bis 1 Uhr ; nachm . : Dienstag bis
einschl . Samstag von 3 bis 6 Uhr . Im August Sonntags u . an den
Montag Nachmittagen geschlossen .

Sammlung , Großh ., für Altertümer «. Völkerkunde, Waffen - «.
Münzsammlung , Friedrichsplatz 16 . Sonntag, Mittwoch u. Freitag von
11 bis 1 u . 2 bis 4 Uhr .

Sammlungen , Städt ., Gartenstr. 53 . Der Ausstellungssaal ist unentgelt¬
lich geöffnet : Mittwoch vormittags von 10 bis 12 Uhr , nachmittags von
2 bis 4 Uhr und Sonntags von 11 bis 1 Uhr, für Auswärtige außer
Samstag nachmittags auch zu andern Zeiten . Neu ausgestellt : eine Anzahl
Bilder aus der Geschichte der jetzt badischen Lande bis zum Tode des
Großherzogs Karl Friedrich , eine Zimmereinrichtung aus der Biedermeier¬
zeit , ferner unter dem Sammelnamen „Badische Kunst " eine Anzahl von

hoch klingeln.)

Ick üdernekme : Om - untt Linralimun ^en von Liläern Decker ^ rt. Restaurieren und Reinigen von
Zticlien n . Oernäläen . Ver ^oläen von Rakrnen . ^ Ile ^(rkeiten rvercien sorZM1ti§8i u . preiswert ausAeiukrt.

** H Inkaber: Laiserstr . 128
rrvisclren IValü -
unck Lsrlstrssse .

Wktrom N .

Vornehmstes unä elegantestes
llnteruekwsn am klatrs , eigens

211 ckisssm 2veolrs erbaut ,
^ n Nachmittagen

unä Voradenäen ttenäervou »
ller Kesellsebast .

Iluunterhrochen Vorkühlungen
von nachmittags 3 bis abends

11 vbr .

kür Vrsitag , 27 . ffuni 1913.
klem -kiläas puppsnffkim .

Oer Roman eines Riackss und
einer Ruppe in 2 Rapitslu .

In der Hauptrolle : dis kleine
itlsria Rrowet , die in „ Nsnscbon
unter Nensobsn ^ als Oosstts

beispiellosen Rrkolg erhielte .
ffioritr in Kofslir . Lowisod .
Lin / tusffug naok den Höklsn
von 6k3VM6 . Naturanknabwe .
Iu diesen Bergen bsLndsn sich
intsressaute Höhlen u . Krotten ,
dis besonders durch ihre Rauna
und den etvas vrildsn Rsir
ihrer rauschenden Räche und
^Vssssrkälle Lsvunclsrung sr -

rsgsn .

Kv8ilienr-7stsster-2kitung
(Ratbe -dournal ).

ÜVaffrs Liebe . Drama .

Lebmann bet ? vvk !
Rosse gespielt v . ^ .ndrä vssd .

ller Leel ale Kinäermäliobsn .
Römisch .

vie Iruppe kamen .
Akrobaten -Vorstsllung .

2vei kükns u . elegante Akro¬
baten , Herr und Rran Ramon
kübrsn vagkalsige Kunststücks

auk einer Reiter aus .
VS8 vorla88vne kincl . Drama .

Vervielfältigungen
aller Art schnell und zuverlässig .

Nelkenstratze 3, 2. Stock,
Fernsprecher Nr . 3423 .

levMeii
per pkunci iVllc. 1 .35 netto.

fee - Slllm
Kaiserstrake 209

Delepkon 267
4elteste8

7ee8perisi -Oesckäkt
am Platte .

f^ür äie

kette
lincien 8ie 6ie

elegantesten
unä

modernsten

8tets im

Zperial - tlaus
kür

l-ianclarbeiten
von

kuklvli Vik8ki'
Xriserrtrille 153.I I
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Mnera/raaFer
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a5 25 „ 75 „
GareokriM ^ IM</ P«AI^ 0,̂ -iers Kiybte /o

D/s ms^Esi Ärwins/r / o«/ srrot -ir -ka/5s/r 6s/ -ch?s/r so 5s5so.

Äo/r/ ^ /Q^ c /̂e/ ?e/ '§
^ /6c/e//e/ ?e/ -s

7 / Ätsr- H)s^5e HA 5s/ 76- 2- rÄSok FF HA.
s5 25 „ 55 „^ erArÄdâ Mr -//e /eere Aiybte S ÄA.

Ae ^se/ - 6/ 'oMa/ '- e/r .-
/ Aits/'-H'a/e/r/ArOs . . 5s/' 7-2- eAöok 2V H^r.

- S 25 „ 7S „SereoL« «^ io»«/ ^ er̂ B/iMA' / Br -/,e /eere Ar/s»HAybLe S0

7 7?/tsr-AH ^ a^Ls . . 5s/' 7-2- eÄSok - 6
- 5 25 „ 5S „

ÄsrsoLriazp IM-/ PsTAwkm^- / Br -//« /e«r« KlybLe /o

^ 676 / 76 ^ 6 / -.-
/ / Äe/*-Ar/e/rA-yL6s . . 5e/' 7-2- aHSak 22

s5 25 „ 26 „ÄereoLrn/̂ iM-/ / Br 4L Lere Är/«rr̂ Lyök« 20

FS

«ÄrATVL rmi/ ^ s//srri/ »ss6 aLLivür/s «ÄS'«s5 «7/s H-irma

Ls/t / 71 S ^ LL §/S/ '.
ÄST-ZsT-L/̂ e ^ 277^ 7-60567- ^ -5-5.

Zonclsr - ittngebot !
Din ssroüer kosten an§68tantite , rvsiLs uoä duoto8s11iIsi »is » 1i»« sK« in prlwa tzusIitLt
per Ntr. 7S, 85 H?, 1.00, 1 . 10, 1 .30 , 1 .40, 1 .50

I^ur so lanAv Vorrat reiodt.
n ^ ^ ' 8sdr lodllSllä für V^isäsrvsrkLllfsr. - - .

knlkun Vsvi », !Lai8vi'8li'. 133 ,Loks Kaiser- voll Kreu/strake , l Ireppe kovk .

krzte Î -limliLlMi ' Vemliliki '
liiig Mgeii llligerikker .

KezrSmlel 1900 .
Inlirber: kbenksnil

konzessionierter Kammerjäger,U»nl»ruks , Ksiserstrasre 93, parterre ,
telepkoo 2977 (^orut llakringsr).

Vmnlilgung jeglieken Knä vmg»Li«<«^
«aämn s»«i1g>«k»i,U»t«i- limnmmti «.

83 >St -

in Flaschenfüllung .

Mit den neuesten Filtriermaschinen verarbeitet.Garantie für absolute Reinheit und glanzhell .
NNütö rüstlöl Liters I »20 Literfl . 38 ^ 55 .--

KstkllscktS MM SV « -L so«
Preise verstehen sich mit Flasche. — Leere Flaschen mit 10 A zurück .

KtiiAtS reiieS LchM "L SS , I. IV , I. SV

klunnkuck L vo .
ttsdsn 51s k^uNsrmsI !5o vvenclen 5ie 8ick an

p . ksnssk , ViktorüÄNlLL k.

»übsllselcs lilöbsipolituro»vnommsm, SänokkmLlsvIrs, SäaUsndvnvortelläaft f ^ ^ KeNgSSvKZFI ^ 2849 -
'^
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bin- -der Zmismlieuhans
k in der Südweststadt preiswert zu

nerk. Näh . Klauvrecbtstr . 34 , 2. St .
Villa -Verkauf.
Neuzeitlich elegante Billa mit

Garten , in bester Stadt - und Ber -
Nkietlage, nahe der

Hirschstratze
gelegen , ist wegen Todesfall billig

^ -n verkauf . Auch als 2 Familien -
r haus benützbar . Offerten unt . Nr .^ 1045 ins Taablattbüro erbeten .

Villa -Tausch.
In der Weststadt gelegenes , noch

neues , hochherrschaftl . Einfamilien¬
haus geg . Bauplatz zu vertauschen
gesucht. Offerten unter Nr . 1051
ms Tagblattbüro erbeten .

legen Zurückziehung ver-
kaufe ich meinen in vielbe¬
suchtem badischen Aus¬
flugsorte geleg., kleineren ,
jedoch gutgehenden Gasthof
um den billigen Preis von
32000 bei nur 10 000
Anzahlung . Sichere Existenz
auch für einen Fleischer.
Käufer soll Katholik sein.
Offerten unter 6 . l. . >322
an die Annoncen -Erpedition
.Union , München 8 .0 . 3 .

Oberkellner oder sonstigem
Fachmann ,

der über 40 000 Kapital ver¬
fügt , bietet sich günstigste Ge¬
legenheit zur Begründung einer
sehr guten Existenz durch die Er¬
werbung eines kleineren, aber
erstklassigen und modern einge¬
richteten Hotels in vielbesuchter
Stadt am Bodensee . Ver¬
kauf nur wegen .Krankheit . Off .
unter K. 1291 an die Annoncen -
Expedition „ Union " München
8 . 0 . 3.

BaiPlW-Leckis.
In bester südwestlicher Stadtlayesind ein Teil sehr günstig verwend¬

bare Bauplätze hoh. Alters wegen
sehr billig zu verkaufen . 2. Hyp .,8»o/„ der amtl . Schätzung , können
stehen bleiben . Offerten unt . Nr .
1047 ins Taablattbüro erbeten .MieMiMWU
zu verkaufen :
Laden .

Lessingstr . 29 im.

d

Zigarren - Geschäft
mit Postkartenvertrieb ist Abreise
halber per sofort od . Ende Sept .
für 650 ^ zu verkaufen . Waren¬
lager muh übernomm . werd . Off .
u . Nr . 1024 ins Tagblattbüro erb .

Einige

Schlafzimmer
in Kirschbaum , sehr schöne , so¬
wie ein hochfeinesSchlafzimmer
in Zitronenholz sind äußerst
billig zu verkaufen.

Möbelfabrik
Riegger Kt Sichler,

Karl -Wilhelmstr . 66.

Schölle Allllllettinrichtllllß.
bestehend aus 1 Sofa , 1 Vertiko ,
1 Schrank , 1 Tisch und 4 Stühlen ,
billigst abzugeben .

Brunnenstraße 1 . parterre .
Zu verkaufen

billig 1 Ausziehtisch , 2 Weinfäß -
chen und ein Waschzuber :

Sofienstraße 128 , 3. Stock .
Wegzugshalber eine Saton -Äar -

nitur , f . Wartezimmer des . geeig¬
net , abzugeben . Anzusehen 2 bis
4 Uhr : Fichteftr . 3 , 2. Stock .

Ein massiv . Chiffonniere , poliert ,
Hartholz , u . ein schöner , großer
Waschtisch mit Garnitur , alles wie
neu , billig zu verkaufen weg . Um¬
zug . Näh . Grünwinkel , Sinner -
strahe 7 , 1 . Stock , bei Frau Link .

Kleinmöbel
sind billig abzugeben .

WelLienüraße 30 , 3. Stock .
Sofa , Herd , Waschkommode

- ig „
1 kl . Hobelbank , neu , mit Werkz . ,2 Firmenschilder , d . größere reich
verziert , 2 Aushängekasten , 1 gr .
Klerderschrank , 1 gr . Fliegenschr .,
1 Hausapotheke , 1 Spieltisch und
Werkzeugschr . , Schraubstock : Wil -
helmstr . 36 , Werkstätte . Hof rechts .

HMerüttlstlMn
sowie eis . Bettstellen für Erwachs
fabelhaft billig zu verkauf . Möbel¬
haus Werner , Schloßplatz 13 , Ein -
gang Karl -Friedrichstratze .

Billig zu verkaufen:
1 National -Kaffe,
1 Doppel -Pult ,
1 Doppel -Leiter,
2 eiserne Lagerfässer für Salatöl usw . ,
1 eifernes Lagerfaß für Benzin ,
1 Kaffeebrenner mit 2 Kühlsieben,
1 Lagerkasten aus Blech,
1 Sackkarren ,
1 Flaschenschwenkmaschinem . Flaschen¬

auslaufgestell ,
1 Ladentheke, 150 am lang , mit

4 Schubladen ,
1 Petrolenmofen ,
diverse Schäfte .

Rheiustraße 48 .

1 schnibimschm,
Dost, Nr . 10 , gut erhalten ,
billig zu verkaufen : Wein -
traubs An - und Verkaufs-
geschäft, Kronenstraße 52.

zu verkaufen .
Moltkes 81 , parterre .

2 schöne, Helle, eichene
Schlafzimmer

mit Intarsien , Vertiko m . Messing¬
verglasung , 1 Schreibtisch , gebr . ,
äußerst billig abzugeben :

Erbvrinzenstr . 28 , 3 . St . rechts .

Schlafzimmer ,
eichen, 2 Bettstellen , 2 Nachttische ,
1 Waschkommode mit Marmorpl .
u . Spiegelaufs . , 1 großer Spiegel¬
schrank, 2 Stühle , selbstverfertigt .,
unk . Gar . zu verkauf . Preis 360

Karl - Wilbelmstraße 28
1 Friseur -Waschkommode , kumpl .,mit 2 ff . Hahnen u . Bentilbecken ,

1 Konsole - Marmorplatte , 280X 45,
sowie versch. Spiegel billig zu ver¬
kaufen : Beiertheim , Gebhard -
straße 41 , Laden .

ZmlidMrKM,
fast neu , mit Handbetrieb , neuest .
System , weg . Todesfall , sowie ein
Meyers Konvers .-Lexikon billig zu
verkaufen . Näheres in Rüppurr ,Löwenstrake 8.

Groß . Zeichentisch mit Schrank-
unterbäu fortzugshalber preiswert
zu verkaufen : Klauprechtstraße 26,4. Stock links .

Kür Kriseure .-
Dameneinrichtung , gut erhalten , be¬

stehend aus : Trockenapparat in . Wasser-
hetrieb , Spiegel m . Konsole , Ablauf¬
becken, Stuhl , sowie ein Doppelwasch¬
tisch mit Wasseranschluß u. Kippbecken ,
alles spottbillig , zu verkaufen : Dork -
stratze IS , Laden .

2 engl . Bettstellen mit Rosten ,Matr . u . Kopfkeilen , alles neu , bist.
zu verkaufen : Bürgerstr . 1 , Hof .

Holzdrchbank
mit Werkzeug und Schleifstein ist
billig zu verkaufen . Näh . Kaiser -
Allee 61 , parterre .

Wegzugshalber zu verkaufen : eine
Waschkommode, NachttischmitMarmor ,
eine Bettstelle mit Rost und Matratze ,
ein Tisch , zwei Stühle . Näheres Jork
straße 19 , 4 . Stock.

Dienstbotenbett , komplett, W ^
Küchenschrank, Tisch u . Hocker zus. 15
Waschkommode mit Marmorpl . 30
Waschtisch 7 schöne Chiffonniere
billig zu verkaufen : Ludrvig-Wilhelm -
straße 18, Hof.
ÄNlkUKHiH kreuzsaitig. vorzüg-

liches Instrument ,
wird äußerst billig abgegeben.

Heinr . Müller ,
Wilbelmstr . 4 » , parterre .

Pianino
(Bechsteins mit Stuhl für 380 -ll
zu verkaufen . Seltener Gelegen¬
heitskauf .
C . Stöhr , verlängerte Ritterstr . 11 .

1 Cello,
gut eingespielt, äußerst billig
zu verkausen : Weintraubs
An- und Verkaufsgcschäft,
Kronenstraße 52.

Ein gebrauchter , gut erhaltener

Stehpult ,
doppelt od . einfach , zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 1038 ins
Taablattbüro erbeten .

eu e Nähmaschine ist wegen Aus-
landsreise sehr preiswert abzugeben :
Markgrafenstraße 52, 2. Stock.

Rechenmaschine,
bestes Modell , Mustermaschine , um¬
ständehalber billig zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 6397 ins Tag -
blottbüro erbeten .

Gut erhaltene Waschmaschine zu
verkaufen :

Rüppurrerstraße 40 im Laden.

Echt Linkrusta ,
Meter von 45 ^ an statt 90 bis
100 lichtbeständige Tapeten von
15 H an bis zu den feinsten , Ta¬
petenreste u . komplette Partien ält .
Jahrgänge spottbillig . Ringfreies
Tapetenlager Sebastian Münch ,
Tapeziermeister , Kaiserftrake 110 .

Photvgr . Kamera ,13X18 und 18X24 , Klappkamera ,
je 3 dopp . Kass., Görz , Dopvel -
Annast ., « . III , Nr . 3, amerikan .
Mom . - Verschl ., wenig gebr . , wegen
Krankh . billig zu verkaufen . Näh .
Hirschstraße 34.

1 Paar Bergstiefel (44) Handarb .,
beinahe neu , f. Gebirgstouren, -^ 10.—.
zu verkaufen : Gartenstr . 37, 1 . Stock,

Herrenfahrrad , Brennabor , mit
Torpedo - Freilaus , tadellos , spott¬
billig zu verkausen .

urtenstr . 57, 2. Stock links .
Herrenrad , Torp .- Freil ., wie neu ,

mit Garantieschein , billig zu verk.
Bachstr . 56 , Hth . , 1 . St . links .

Herrenfahrrad , eleg . , Torp .-Frei -
laus , sehr billig zu verkausen :

Durlacherstrane 57 , 1 . Stock.
Wegen Umzug sehr billig zu

verkausen :
Klappsportwägelchen , große , weiße ,
eiserne Bettstelle mit L-Piralroft ,2 gute Chiffonnieres , 1 Vertiko m.
Spiegel , eleg . Plüschdiwan u . Kom¬
mode , 1 Chaiselongue -Decke, 1 best.
Bücher - Etagere , eiser . Kinderbett ,
2 Gartenstühle , St . 1,50 Rint¬
heimerstraße 29 . parterre , links .

Weckrichtilllg
zu verkaufen.

Wand -Gasbadeosen nebst Email¬
wanne ist billig zu verkaufen .

Dnrlacher Allee 69 . 3 . St . lks .

Abrüllchte Baöeeimilljtullß,
Kohlenosen aus Kupfer , mit guß¬
eiserner Wanne , im Auftrag sehr
billig zu verkaufen . Verschiedene
Badeeinrichtung ., Gas - u . Kohlen¬
ösen mit emaill . Wannen eben¬
falls billigst :" '

12 .

Kinderwagen mit Sitz für zweit .
Kind für 5 ^ zu verkaufen .

Lerderstraße 9 , 3 . Stock .
Moderner Klappwagen , gepolst .,

mit Gummirädern , Schieber mit
Nickelecken, wird billig abgegeben .

Kronenftr . 2 , Hth . , 2. Et . links .
Ein hochmod ., sehr wenig gebr .,

gut erhaltener Kinderliegwagen ist
zu verkaufen . Zu erfragen im
Taablattbüro .

Ein noch neuer , kleiner Gasherd
mit Tisch billig zu verkaufen ; da¬
selbst ern Mädchenbett u . verschied.

Kaiserstraße 87 , Bäckerei .
Ein gebrauchter Herd , mittelgr .,

u . ein Petroleumkocher sind billig
zu verkaufen . Zu erfragen Mark¬
grafenstraße 52, Hinterh ., 3. Stock
rechts , zwischen 1 und 3 Uhr .

und Lampenteile , große Auswahl ,
billigste Preise : Adlerstr . 44 .

Eine Gaszuglampe ist weg . Um-
zug billig zu verkaufen .

Essenweinstraße 21 , 2 . Stock.
1 neue Schreibtisch-Gasstehlampe ,
1 Florozonspritze , zum Zimmer des¬

infizieren , billig zu verkaufen :
Porholzstraßc 56 I r.

KMMWWW
habe mehrere tausend Prima
Tüten und Papierbentel
(mit Firmadruck ) spottbillig zu
verkaufen ; ebenso 1 Dezimal¬
wage , Messingwage und
verschiedene andere Artikel
für Kolomalwarengeschäft .
Robert Bührer ,

Borholzstraße SS .

Eismaschine
mit Schwungrad , 8 Ltr . haltend ,
fast neu , sofort billig zu verkaufen .

Schützenstraße 51 im Laden .

ventelgeiWgMuI
(gegenüber IVarenbLns Xnopt )
virck ksntv kroitsg u . Samstag

bis 7 Ilbr sdencks

enorm ülllig verknnft.
v». 15 Hills kvills Agarrvn ,
oa . 80 risseksn prima Sokt ,
v» . 69 ? I . vorrügl . Obstsokt .

OicbbLber Isllet bötl . ein

LvMnnlor cirsk .
HL . 6ünstixe Oele^enbeit kür

krivate , IVirte nnck Händler .

rAkningei -sri ». 71

3 Fässer
und ein Kinderstubenwage » find
zu verkaufen : Kaiserstraße 233 . Zu
erfragen im Blumenladen .

Eine junge Fahrkuh mit 3 . Kalb ,14tägig , zu verkaufen .
Gottfr . Nagel , Blankenloch ,

_ Eaaensteinerstraße 21 ._
Versteigerungen
sowie den kommissionsweise »
Verkauf von Möbeln , Ware « re.übernimmt billig .
H. Sonntag , Kommissionär ,
Lessingstr. 33 , Gartens 83 .
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Nr. 176 : Settel«.

Schlafzimmer , gut erhalt ., Steh¬pult , Schreibtisch, Ladensefsrl zukaufen gesucht. Offerten m. Preis¬angabe unter Nr . 964 ins Tag -

Bettlade ,
nußbaum, mit Rost zu kaufen gesucht .Offerten unter Nr . 1046 ins Lag-blattbüro erbeten.

Piano
für Anfänger zu kaufen gesucht . Off.unter Nr . 1003 ins Taablattbüro erb.

Schreibmaschine,tadellos erhalt . (Continental , Stoe -wer, Torpedo oder Ideal ) , sowieKopiervrefse u. Aktenschrank gegenBarzahlung zu kaufen gesucht.Aeutzerste Offerten unt . Nr . 1086ins Taablattbüro erbeten .
Guterhalt , jpan . Wand

zu kaufen gesucht. Offerten unt .Nr . 1041 ins Tagblattbüro erbet.Fässer und Einmachständerwerden zu kaufen gesucht :
Durlacherstraffe 57, 1 . Stock .Altmetalle,als Kupfer , Messing, Zinn , Zinkund Blei kauft zu höchsten Prei¬sen Leqn Schwarzenberg « , SMt -

,zenstraffe 73 . Telephon 2176

All- u. Verkauf
, on Altertümern, Möbeln aller Art,owie ganze Haushaltungen.
Ne « kam, Lammftratze 6 . Hof.

Kaufe
getrag . Kleider, Schuhe, Stiefel rc.zu höchsten Preisen . Komme pünkt¬lich. Offerten erbittet

I . Silbermann ,Brunn enstr. 1 . Telephon 2551 .MM
( Staniol ) wird angekauft .Z« erfrage « im Tagblatt -
bnreaa .

Gebisse,
alte , zerbrochene und schlechtfitzende,werden angekauft: Waldstratze 4,Hinterhaus , 2. Stock.

Ankauf
von allen Sorten brauchbarenFlaschen, Lumpen, Eisen , Papier ,Metall , sonst verschied . Speicher- u.Kellerkram. Zahle hohe Preise .Waag , Schwanenstraffe 9.

- verkaufe ich meine ab-
» gelegten Herrenkleider

! u .Uiiiformenzuhöchsten
Preisen ? Nur in

Weintraubs
An- u. Verkaussgeschiist,

Kronenstraffe SS .

Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 27 . Juni 1913 .

/ >W/rUsr «nak üehannken beehren u-r> «ns anrnre ^ e/r, UaAcke / /oehzWk/ewr unserer Tochter mL / kerrn Or . nr« k.L/OSOlV ans OraF am 7./O/ ./ kn
„ //ote / Qoüksehm/ch ", ska^ ft'nchk.

/?aüSkner Or . «nck

f« Iir!eke-- --- - - lislvrt rasok uoä dilliZ --- --
ckis K. k. Mllerretze üslluMsliMsz «.Rittsrstrassv 1, «in« Ireppe kovk.

Wicdtix kür jeäea üarteobesitrer unä LlumelllreunU !

klm » klknll »
Zeüeiken keine Pflanzen . XVenn Ikre

8 Iumsn am ssenstsn
kalkon ocier im Oarten in voller praclit erblülien sollen , so nälirenSie dieselben mit

„Ovir-Lusno "
clem konrentr . VoIIöünZer kür alle Zärtnerisclien Kulturen. Oer LrkolZ Zist Itinen siclier.

„Ovis -Ousno" ist erkMIicli :
kür ffreilsnäkulturen : iür 1'

optkulturen :
per 1 KZ 5 KZ 12^ KZ in Paketen 2 15 Hk, 35 Hk,^ — .60 2.50 4.— 60 Hk uncl 100

Prospekt uncl OebrauclisamveisunZru viensten .
Venersl -Verlried kür üss 6 rokk . lSarien unü 6 Ie stkielnpkslr :( . k^okmüller,

S -
svcv
<v
co

« r

<v

lnli. : Klasterer , OroKti . Iffoslieferant , Orbprinrenstr . 32 . ?el . ll 45.

„Ovis - üuaao " ist durcd Nie Praxis virklicd erprobt!

Fünftes Blatt .

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , Misere verehr!. Mit¬glieder von dem erfolgten Hinscheiden unseres Kameraden
Sem Franz Schmitt,
m Kenntnis zu setzen Mid zur Teilnahme am Leichenbegängnisheute, den 27. d . Mts . , nachmittags */?3 Uhr, von der Friedhofkapelleaus einzuladen .

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung.
Der Vorstand .

cüefsVsnicktz
lUngsMfgfLffeH

,
6 .VoklZ6p6el ' ^Äf .

/ -nem szh^ Os^nlisuben

Lrköltüok in
OlasLosoksn L ffz li-tr .

-ä! - .Sb, - .50, - .80
Llsobüasobvn L ^(2 unä I -tr .

-4! 1 .50 -4t 2.40
Llsodkannen oa . 21-, 4^/a, 10 l -tr .naok desonäersr LrsisUsts .

^ lleinverknuk dsi
0 . ^ nakmüllvn ,

SsvasnttsmälrrnK ,l»d. 4. skllieieeut,UrbprinLsnstr. 32. — PsI . 1145.

IlraeUlilekie Gemeinde.
Freitag , 27 . Juni : Abendgottesdienfl7" Uhr .
Samstag , 28 . Juni : Morgengottes¬

dienst Uhr. Jugendgottesdienst3 Uhr. Sabbat -Ausgang 9^ Uhr.An Werktagen : Morgengottesdienst6" Uhr . Abendgottesdienst 7' ° Uhr.

IlrseUliscke Ketigions-
geseNlckstt .

F^
tta

^
, 27. Juni : Sabbat - Anfang

Samstag , 28. Juni : Morgengottes¬dienst 7-° Uhr . SchülergottesdieM2«° Uhr. Nachmittagsgottesdiensl5 Uhr. Sabbat -Ausgang 9»- UhrAn Werktagen : Morgengottesdruig6 Uhr. Nachmittagsgottesdiach

Mtt -Ptrkms.
Habe wöchentlich 2^ Zentnerfeinste Tafelbutter abzugeben.

Abschluß 31 . Dezember 1913.Verembarung kann nach festem
Preis oder Kaufbeurer oder Ber¬liner Notierung erfolgen .

G « Rehm , Käsefabrik ,
Pflummeru , O .A. Riedliuge «.

MozmMeil
/ 12 Visit von 4.50 -4! en"Es 12 Oabinod von S ^ »n

Unsere bormLts nnä Ornxpon
äowontsprsoksnä.

ksusvk L psrier
fdotigiißd . blelleea»I Isiieött .-äitt, !!,Lrbprinrsnstr. 3. 9?sl . 2678.Litten geven auk kirm» avdtev .
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